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Bei Behinderung der Lieferung infolge höherer Gewalt kein Anlpruch auf Rückzahlung des Bezugspreises

tan,SBenn Roosevelt und sein Staatssekretär des Auswär¬

tigen der fiii die Ervressernoten nach auben bin verant¬

wortlich zeichnet , beim Leien der Antwort aus Helsinki von

peinlichen Gefühlen beschlichen werden , so verdanken sie das

den Widerivrüchen ihrer eigenen Politik in ihrer öal -

tuna den Finnen gegenüber ebensosehr rote ihrer Ahnungs¬

losigkeit von den tatsächlichen Verhältnissen tn Otaw

unb der Tatsache , datz sie vor dem wahren Wesen des Bolsche¬

wismus krampfhaft die Augen verschlietzen . seit sie sich 8U

wt . Mit dreisten Lügen und BetrWSmanovern versucht
die bolschewistische Propaganda der Welt gegenüber die

Kriegslage zu verfälschen . Zum eigenen Bolt mu6 he

zwangsläufig eine andere Sprache reden . Durch v e r -

schärfte Unterdruckungsmahn ahmen soll die

Zivilbevölkerung bei der Stange gehalten werden . ..Uder

Moskau "
, so heiht es in Plakaten , die unsere Soldaten in

den Dörfern um die sowjetische Hauptstadt fanden , . .und

die angrenzenden Bezirke , ist der Belagerungszu¬
stand verhängt . Die Einwohner haben deshalb von - 4

bis 5 Mr in ihren Häusern zu bleiben . Personen , bte tn

bet genannten Zeit auf der Stratze angetroffen werden ,

riskieren den Kopf . Sie werden sofort ^ inem Kriegsgericht

übergeben und als Provokateure abgeurteilt . Die EPll .

wurde durch Milrztruvpen verstärkt und bte Leitung der

neuen Terroraktion dem Moskauer Stadtkommandanten .

General S i n i l o ro . übertragen . Die Androhung der

Todesstrafe beweist , datz es um die Moral bet den Bolsche -

wisten nicht sonderlich gut bestellt rft . was nach den ver¬

nichtenden Schlägen nicht verwunderltch erscheint .

Es vergebt kein Tag . an dem die in Lenin grad

eingeschlossenen Truppen nicht einen . neuen Durchbruchs -

ve ^such unternehmen . Der deutsche Ring aber halt . Oft
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Es ist schon rein äuherlich ein ungewöhnlicher Vorgang

im zwischenstaatlichen Verkehr wenn eine R ^ ' erung einer

anderen innerhalb von drei Tagen zwei Noten nette m

läht . die beide demselben Gegenstand gelten, . Noch unge¬

wöhnlicher freilich war . lm finni ch-amerlkanlschen ^ all der

Inhalt dieser Roten , die tn Helsinki am 27 . und am 3U .

vorigen Monats durch .den amerikanischen Gesand en über

geben wurden . Denn in ihnen nahm die angeblich Finn¬

land gegenüber neutrale Regierung Roosevelts offen Pa ,
in der finnisch - sowjetischen . Auseinandersetzung und ver¬

langte unter der Drohung mit ihrer eigenen Feindschaft bte

sofortige Einstellung ber sinnischen Kamvihanblungen Sie

griff babei zurück aus ein angebliches Frlebensangebot der

Gegenseite , das am 18 . August d . I . dem finniichen Ee

sandten in den Vereinigten Staaten durch bereit Unterstaats -

iekretär des Auswärtigen übermittelt worben setunbbe

hauptete stirnrunzelnd , man habe in Helsinki dieses Aner

bieten nicht einmal einer Antwort gewurbigi . Die v o 11 «

t i s ch e Erv ressun g , bte damit von . Washington an

Finnland unternommen wurde , bat auch , tn weiten xretien

ber Vereinigten Staaten selbst peinliche Über¬

raschung ausgelöst , entsann man . sich doch nur äusut no *

der amtlichen amerUanlschen Begeisterung für den helden¬

mütigen Freibeitskamvi .
des finnischen Volkes . « egen den

ersten räuberischen . Überfall der Bolschewisten im Winter

1939/40 . Datz sich inzwischen die Einstellung ber Roosevelt -

Politik zu Moskau von rabenschwarz zu blutenweitz aeroan¬

bei ! bat , ist schliehlich . nicht bte Schuld der amnen . die

mittlerweile zum zweitenmal Gegenstand bolschewistischer

Kriegslust geworden sind . Gerade an diesem neuen Überfall

ist für alle Welt deutlich .geworden , rote notwendtgesiur

das kleine Volk im europäischen Norden tft , h.6 gegenüber

der ständigen Bedrohung durch einen übermächtigen unb aus

Überlieferung unb Erunbfatz übelwollenden ostlMn Nachbar
eine Position su bic jbin citblicf ) eine ßciidjeitc ,

rUbt3) a ^ bick S^ run0niewUÜnoÄ keineMWS erreicht ist .

legt bie finnifme Antwortnote nach Washington .. in

würdiger und sachlicher Weise dar . mid ste tut es mit Erun -

ben unb in einet Form , die der Adressat nicht gerade als

einen moralischen Sieg seiner eigenen Stellungnahme

empfinden wirch Ist es an sich schon eine indiskutable Zu¬
mutung datz die eine Seite bedingungslos , die Waffen rußen

lasten soll , ohne datz von der anderen eine irgendwie verbind -

liche Zusage gleichen Verhaltens vorliegt . so ^ kann Finnlanb

im besonderen für sich in Ans
Teile der ihm in feigem ÜL
sowjetischem Besitz hub , außer
Korben vor allem ber *

Die Hälfte in Churchills Schublade verschwunden
britischen Tonuage - Berlufte

Bomben auf Sowjet - Fluchtschiffe
Kertsch unter - em beobachteten Feuer der deutschen Artillerie

werden die Angriffe schon im Keime erstickt . So auch am

Mittwoch , als starke feindliche Kräfte im Abschnitt , einer

deutschen Division angreifen wollten . Sie wurden in den

Bereitstellungen von der . deutichen Artillerie ersaht und

zerschlagen und die Sowjetbatterien , bevor ste mit ihrem

Feuer die Operation einleiten konnten , niedergekamvit .
Im mittleren Teil der Ostfront .. unternahmen die

Bolschewisten einen von starken Pamerkratten unterstützten

Gegenangriff . Er zerbrach im Feuer der deutschen Artillerie

und im Gegenstoß der deutschen Panzer . 15 Sowiettanks ,
darunter zwei 52 - Tonner , wurden vernichtet . Auch im S u d -

abschni tt . im Industriegebiet , des Donezbeckens . führten

die Bolschewisten Gegenstösse mit rasch zuiammengestellten
Verbänden durch , die mit schweren Verlusten für den Gegner

zurückgeschlagen wurden . Unter den Gefangenen befanden

sich auch Sowjetarmisten , die zur Besetzung ^ rans eingesetzt

worden waren . Man hebt daraus , datz ber Feind die letzten

verfügbaren Reserven ins Feuer werfen mutz , um bte ent¬

standenen Lücken zu schliessen .
Aus der Krim haben sich bte deutschen unb rumänischen

Truppen bis an bie Tore von Kertsch und . Sewastopol der -

angearbeitet . Die beiden Hafenstädte , bte schon manches

Luftbombardement über sich ergeben lasten muhtem werben

von unserer Artillerie unter Feuer « enommen . Die Eim

schiffungsversuche ber Sowiets hnb dadurch ausserordentlich

erschwert . Die bolschewistische Schwarzmeerflotte besitzt tzls
Kriegsbafen nur noch Nowo Rosfljfk , das bereits im

Bereich der deutschen Bomber liegt . Die Hafen an der kauka¬

sischen Küste [mb zu klein , um « roheren Etnbeiten dzr
Sowietflotte Zuflucht bieten zu können . Auch als Ziel für

bie Fluchtschiffe kommen sie kaum tn Frage , da sie nur für

wenige Schiffe Liegeplätze haben unb seht ^.beschrankte Unlagen

zum Auslaben besitzen . Ein . mittleres Schiff von 2000 bis

4000 Tonnen benötigte schon tm Frieben 10 bis 15 Tage zum
£ °

iCm? it,eberr Ha ?bin ?el von Kertsch fällt , ein weiteres

wichtiges Rohstoffgebiet in deutsche Hande . Hier befindet sich

einesdergröhten . allerdings erst am Anfang der Aus¬

beute stehenden Eifenerzvorko mm en der We11 .

Die Bolschewisten haben es auf 2 722 Millionen Tonnen

geschätzt . Da die Erze in mächtigen Schichten unb ätwi in

geringer Tiefe lagern , finb sie leicktünb ohne grotzen Kosten

zu erschliessen . Aber sie enthalten emerseits weniger Elsen ,
als bte Erze bes bereits besetzten Krlwo - Rog . andererseits

bis zu 1 v . S . Phosphor . Die Kertscher Erze lassen Rch ledock

nach modernen Methoden gut verhütten . Das geschah nicht

nur in Kertsch selbst , sondern auch tn Mariupol und Tagan¬

rog . Es behebt daher kein Zweifel , datz . auf lange Sicht 0 - '

sehen die Halbinsel von Kertsch eine grobe , wirtschaftliche

Zukunft vor sich bat .

ifpruch nehmen , dah immer noch
lberfall entrissenen Gebiete tu

loivibnilyviit lüvito jiiuwj. wuowt bet itn bobett

saft tt « »
schail ber Zerstörungswut nun enbguMg zu sichern . Damit

ist ber amerikanische Notlyungsversuch bereits als ebenso

unberechtigt wie unzeitgemäss gekennzeichnet . Die n a l v e

Dreistigkeit aber , mit ber Washington em Beharren

Finnlanbs im Kriege zu einet Bedrohung bei amerikanischen

Sicherheit zu stempeln oerju & te , roirb tn der finnischen Ant¬

wort der verdienten Lächerlichkeit vreisgegeben mit bet

trocken sachlichen Feststellung . , bah die .. Wehrmacht eines

Volkes von 3 .8 Millionen nicht gut über Tausende von

Kilometer hinweg eine Bedrohung für eine Nation vondei

Zahl und den Hilfsmitteln ber amerikanischen barstellen

BRT .. zusammen 5 310 000 BRT . In . dieser Summe hnb bte

Verluste burch Minentreffer nicht enthalten , ebenso

wenig wie bie beschädigten und noch verloren . gegangenen
Schifte Churchill hat also wieder einmal weit mehr als

die Hälfte der Verluste unterschlagen . Wahrscheinlich wollte

er stch von seinem Herzbruder Stalin , der kürzlich neun

Zehntel der bolschewistischen Eefangenenverluste wegzu¬
schwindeln versuchte , im . Lügen nicht überbieten lassen . Er

kann in biejer Hinsicht ia auch Anspruch auf die altere Tra¬
dition erheben . Schon tm Weltkrieg , als man den Namen
Stalins in Europa noch nicht kannte , bat Churchill bereits
Schwindeltekorde ausgestellt . Et verstand es damals durch

gefälschte Verlustziffern den Eindruck zu erwecken , als . ob

die deutschen U - Boote der britischen Handelsschiffabrt keinen

bedrohlichen Abbruch täten . Und bas zu einer Zeit , tn der

England nur noch für zwei Wochen Nahrungsmittel im

Lande hatte . Leider — er wird stch heute manchmal selbst an
den Kopf greifen — batte ber alte Liiaenmeister bie >s * « mrtje .
aus Renomiersucht nach bent Versailler Friedensschluh fern
Lügenrezevi selbst preiszugeben . Er borf besbalb nicht
erwarten , batz bie Welt annimmt , er lüge heute , wo es ben

Engländern in vieler Hinsicht noch viel dreckiger als tm
Weltkrieg geht , weniger als damals . Mit seinen frtRerten
Bilanzen findet er keinen Glauben mehr . Wenn die Eng¬
länder auch diese Lüge wieder schlucken , so nur deshalb , weil
Re sich noch nicht von ihrer letzten Jlluston zu trennen ver¬
mögen . weil die Wahrheit für ste gleichbedeutend mit dem

Zusammenbruch wäre .

Finkelsteins Flugzeug überfällig
New Bork , 14 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Flugzeug -, in

dem der Jude Litwinow - Finkelstein die Reife vonKuiby -

fchew nach Teheran angetreten hat . ist nach einer United

Pretz -Meldung aus London feit zwei Tagen überfällig . Aus

einer gleichlautenden Meldung der Associated Pretz geht

hervor , datz stch an Bord des Flugzeuges auch der USA .-

Botschafter bei den Sowjets , Steinhardt , sowie der Be¬

auftragte des britischen Informationsdienstes , Sir Walter

Monckton . und ein oder zwei weitere hohe britische Be¬

amte befinden .

as Berlin . 14 . Nov . Der Hauvtschriftletter ber ameri¬

kanischen Zeitung „ P . M .
"

. Ingersoll , ber eben von enter

längeren Keife durch bie Sowjetunion zurückkehrte . berichtet

in seinem Blatt , bei allen feinen Gesprächen über ben

deutsch - sowjetischen Vertrag habe man tbm m

Moskau , wie überall in der Sowjetunion « eiast . leber Tor

habe
'

sehen können , datz die Bolschewisten diesen D eit rag

nur abgeschlossen batten , um 3 .? 11 5 « 6 ® :
winnen . Wenn es noch eines Beweises für ben -ß « « ^
der Sowjets bedurft hätte , so wurden ihn diese Mitteilun¬

gen bes amerikanischen Journalisten erbringen , berr Inger¬

soll hat biete Mitteilungen nicht gemacht , um um einen Ge¬

fallen zu tun . Er unb sein Blatt stnb vielmehr ausge¬

sprochen beutschfeinblick . Um so hoher ist also gerade broies

Zeugnis zu bewerten . Es bestätigt , was wir fchon m den

Dokumenten feststellten , die zu Beginn des deuMen Eegen -

tolaaes am 22 Juni dieses Sabres veröffentlicht wurden .

Wir führten bereits wichtige und beweiskraftige Stellen und

nichtungsschlachten bekannt gab . Jeder mutzte ^ « reitem datz

die sowjetische Industrie seit langem auf dieKrtegsruitung

umgestellt fein mutzte , um diese Mengen an Geschützen . Pan -

zern Flugzeugen uiro . Herstellen zu können . Also auch btet -

mit wurbe der Beroeis erbracht . datz bie Sowjets n i em al s

bar an backten , den Vertrag mit Deutscklanb

ernsthaft zu erfüllen , datz Re . vielmehr diesen Ver¬

trag wie uns Herr Ingersoll bestätigt , als 3citgeromn b . ’

trachteten Auch in ber englischen Presse waren tn ^ r letzten

Zeit mehrfach Muherungen sowietncher Kreise zu telen . baß

Moskau von vornherein entschlossen war . entgegen ben über -

nommenen vertraglichen Vervflrchtungen . uns so wenig

mie mö0li6 5 u liefern . Der Führer bat uberbtes tn

feiner letzten Rede auch noch von den geheimen Unterhaus ,

sttzungen gesprochen , in denen J& on tm vorigen Saht bte eno -

lüche Regierung keinen Zweifel daran . Netz , datz mit » em

Eingreifen der Sowiets zu rechnen tet . Herrn Sngeriou

gegenüber haben die Sowiets also selbst . iet os nun

Naivität , ober aus Zonismud ihren Verrat an Dmltfchlanb

»uaeneben . Die Gefahr in ber DeutManb unb mit ' hm Europa

schwebte , wird durch dieses bolschewistische Eingestandni

noch einmal vor aller Welt deutlich sschtbar .

Die gleichen Entdeckungen , die die deutschen Truvven

auf Sckritt und Tritt ma * en mutzten , die ajles . das . was

man über die Kriegsvorbereitungen der Sowiets schon

muhte nickt nur bestätigten sondern noch weit übertrafen

hoben im Norden auch untere flNnlschen Bunbes

g e n o f f en machen müssen . Auch hier hatten die Sowiets

ouberorbentlich umfangreiche Vorbereitungen für den Über¬

fall auf Finnland und Skandinavien « - troffen Das wird

in einer dem amerikanischen Gesandten tn Helsinki uber -

r » il6ten Ergänzung zur finnischen . Aniwort -

nöte an Hand einer lehr genauen Karte mit den Wwieti -

i *
°
»n <Rnhn - unb Strahenbauten . ber Anlage von Fluavlatzen

S ÄS

Aus dem Führerhauvtauartier , 14 . Nov . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der Krim stehen Misere Truppen dickt vor

Kertsch . Stadt und Hafen liegen unter dem beobachteten

Feuer deutscher Artillerie . . -
Die Luftwaffe fetzte KL st en Satter tett 6e t Sewa¬

stopol durch Bombenvolltreffer ander Gefecht , zerstorte
wichtige militärische Anlagen tm Hafen und beschädigte zwei

gröbere Frachter . Weitere Luftangriffe richteten stch gegen
die aus Kertsch fliicktenden Truppen . Kampflugzeuge ver¬

senkten hierbei zwei Transvorter mit zusammen
5 5 0 0 ART

Auch an den übrigen Abschnitten der Ostfront wurden

örtliche Kampferfolge erzielt .
Im Seegebtet unt England befchadtgten Kampf¬

flugzeuge , die zu bewaffneter Aufklärung etngesetzt waren ,
südlich Lowestoft ein gröberes Handelsschiff und bombardier¬
ten mit guter Wirkung Werften , sowie Versorgungsbetriebe
des Safens Falmoutb ..

E 3et | ^ iugen Sturzkampfflugzeuge

britische Bunkerstellungen bei Tobruk .
Einzelne feindlicke Flugzeuge warfen »m östlichen

Reichsgebiet eine geringe Zahl von Sprengbombe « . Die

Zivllbevölkernng hatte Verluste an Toten und Verletzten .

Kz Das Welt - Echo auf die letzte Rede bes Führers

gipfelte allgemein in der Betonung bei Slegesgerottz -

| eit die Adolf Hitler zum Ausdruck brachte . Sie ist . w

schreibt die türkische Zeitung Jkdam "
, völlig gerecht¬

fertigt Die britische Blockade , bte tm Weltkriege noch wrrk -

ame Resultate erzHlte . zeitige kerne Ergebnisse mehr . Das

Reich beherrsche nicht nur bte tnbuitrieße Kavazitat ganz

Europas , sonbern es verfuge auch heute bereits über mehr

als bie Hälfte ber Rüstungswerke unb Rohmaterialien ber

Sowjetunion . Englanb unb bie USA . aber batten keine

Chance , weil sie keinen Brückenkopf in Europa besahen . Dav

stnb Feststellungen , bie man tn Lonbon nicht gern hort . Man

weitz bort genau , batz die angelsächsische Front in bem Augen¬
blick zusammenbricht , tn bem bte breite Masse der Eng¬

länder begriffen bat . datz Deutschland der Steg nicht mehr

entrissen werden kann . Churchill hielt es deshalb für not¬

wendig . dem britischen Volk wieder einmal eine Kamvfer -

svritze zu geben . Mögen auch bte Niederlagen der Bolsche¬

wisten die Engländer sehr . beunruhigen , am nächsten liegt

ihnen doch die Sorge um bte Difenbaltung bei Sätffabrts »

wege , um die schlacht tm Atlantik . Darum breit es Sburckill

für richtig , an diesem Punkte etnzutetzen . . Er leitete leinen

neuen öiigenrekord mit der Miene eines Ehren¬

mannes ein und erklärte : - .Selbst ich in meiner b e Hb e t >

denen Art laufe Gefahr . Unäufitebenbett zu erregen ,

wenn ich spreche .
" Die Engländer werden wissen warum .

Gibt es doch kaum einen Staatsmann , wenn man vieles

Wort noch auf Churchill anroenben darf , bei fo viel ver¬

sprochen unb io wenig gehalten bat Auch bei Mann auf

ben Streben Sonbons kann stch sicher noch - rmnern . batz

Churchill schon tun nach Beginn bes Krieges bie beutichen

U -Boote totgesagt batte . Unb . bas war gar nicht - besche ben

sonbern verbamrnt grohmaulig . Was aber bei alte " ugnet
eben erst über bie bitt - schen TonnageoerIuste

sagte , bas war wirklich . .bescheiden . allzu ...bescheiden Er

behauptete nämlich , datz tn ben Monaten Marz bts Oktober

nur 2750 000 BRT . verloren gegatwen seien . Das ist un¬

gefähr die Hälfte von dem . was deutschen U -Booten und

Kamvfilugzeugen zum Opfer fiel . . Nach .. Angaben unte « i

OKW -Berichte wurden versenkt : tm Marz 718 000 BRT .,
im Avril 1000 000 BRT .. imMai 746 000 BRT .. tm Juni

778 000 BRT .. im Juli 407000 BRT tm August 537 000

BRT .. im September 683 000 BRT . und tm Oktober 441 000

bes deutschen Solbaten befreiten Europa von dieser bolsche¬

wistischen Gefahr . Das deutsche Sckroert Iaht den Verrat

Stalins und teiltet Hintermänner nickt ungesuhnt .

. Zugleick bestätigt uns aber auch noch ein englisches ,
Blatt unfreiwillig , was . überall hinter dietem Angriff auf

Deutschland steht . 2n einer Zuschrift des Juden Mire . l -

mann an das englische Kolonialblatt . .Standard wird

Nämlich gesagt . England soll endlich erkennen , datz es einen

Krieg der Juden " führe und diesen niemals ohne
'
Hilfe der Juden gewinnen könne , weshalb man auch tn

London die Erwähnung d - r Juden nicht fo peinlich ver¬

meiden solle . Uns sagt diese Zuschrift mckts Neues Sie be¬

stätigt nur die von uns immer vertretene These unb sie zeigt
auch , weshalb stch die iudische Clique in England der
.......

Bolschewismus und das hinter Herrn Roosevelt
amerikanische Judentum so gut zusammenfanden .
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Neun Brüder vor Moskau
Wolhynienbeutsche Bauerufihne rechuen mit dem Bolschewismus ab

13 Nov . ( PK .) Der Gefreite Honig - Träger Les

i Jnfanteriesturmabzeichens - ist jetzt nach dem Kampf

Zum Tode des Generals Huntziger

Beileidstelegramm des Führers an Marschall Pstain

Berlin . 14 . Noo . Der Führer sandte aus Anlaß des

Todes des französischen Kriegsministers , General Huntzi -

g e r , an den französischen Staatschei Marschall P 4 t a i n .

ein Beileidstelegramm .
Im Namen der Reichsregierung sprach der Reichs¬

minister des Auswärtigen von R i b den t r o o dem itelb
vertretenden französischen Ministerpräsidenten . Admiral
D a r l a n . ebenfalls telegraphisch sein Beileid aus .

Seite 2 Rr . 288

Der demokratische Freiheitsapostel mit der Knute
Was Mister Churchill zu sage « versah

Mit stärkstem Druck und Bestechungsgeldern
Rur geriuge Mehrheit für die Abänderung des USA .- ReutralitStsgesetzes

Scharnhorst - Gedenktafel in Prag

Prag , 13 Noo Die deutsche Wehrmacht gedachte in Prag eines
der größten deutschen Soldaten und Frerheitskämpiers , des
Generals von Scharnhorst Vor dem Sterbehaus des Generals ,
der in schwerer Zeit , im Freiheitskrieg 1813 , den Glauben an einen

ruhmvollen Wiederaufstieg des deutschen Vaterlandes nie verlor ,
fand eine eindrucksvolle Feier statt . Der Leiter der Scharnhorst -

Schule Dresden , sprach über Scharnhorsts unvergängltche Ver¬
dienste , die er sich um den Aufbau und die Organisation » es deut¬

schen Volksheeres erworben hat Darauf wurde eine Gedenktafel
enthüllt , die der Kommandant der Stadt Prag in seine Obhut
übernahm .

Gedenkstein für Condor - Freiwillige

in dem die britische Soldateska ein Terror - Regiment ohne¬
gleichen im Vorderen Orient ausübt . von Demokratie und
Humanität zu sprechen .- So wurden jetzt in Iran alle dort¬
hin geflüchteten Palästina - Araber verhaftet . In
Syrien wurden der bekannte arabische Rechtsanwalt
A s s a s s a und 20 weitere führende Persönlichkeiten sestge -

aommen . Der Rechtsanwalt hatte in seiner Verteidigungs¬
rede im Schakbauder - Prozeh die Greueltaten der englischen
Soldaten während der Palästina - Unruhen aufgedeckt und sich
dadurch die Rache der Briten zugezogen . Diese famosen
Demokraten , die angeblich für die kleinen Völker kämpfen .,
suchen den Kurden - Aufstand im irakisch - iranischen Grenzge¬
biet dadurch zum Erlöschen zu bringen , daß sie den Kurden
einen eigenen Staat versprechen , natürlickk auf Kosten Iraks
und Irans , auf Kosten von Völkern , deren Selbständigkeit
sie angeblich gegen einen deutschen Zugriff schützen wollten
So sehen also die Taten aus , die hinter den verlogenen
Phrasen stehen . mit denen Eburchill die vlutokratische Mackt -
volitik zu tarnen sucht .

Geschlossene europäische Front gegen Roosevelt
Die Drohnote an Finnland eine schwere diplomatisch « Niederlage der USA .

Zukunftssickeruna . Wenn dieses Ziel noch nicht er¬
reicht ist . so trägt die Schuld daran auch die Tatsache Last
gerade die Politik Washingtons darauf gerichtet ist , nut
allen Mitteln der Überredung und der finanziellen Ma¬
terialunterstützung die Sowietunion als Bedrohung Europas

So steuerte Frankreich in feine Niederlage . Der Zweck , den
Jean Montigny mit feinem Buche verfolgte , ist der , die Selbst¬
erkenntnis der Franzosen zu wecken , damit sie die Kraft zur llber -

windung ihrer Niederlage schöpfen können .

Vollstreckung eines Todesurteils an einem Berufsverbrecher .
Am 12 . November 1941 ist der am 29 . September 1899 in Röhling¬
hausen geborene Friedrich W i e n e cke hingerichtet worden , den .
das Sondergericht in Dortmund als Volksschädling zum Tode ver¬
urteilt hat . Wienecke war ein Berufsverbrecher , der schon mit 13
Jahren zu stehlen begann und insgesamt etwa 20 Jahre in Ge¬
fängnissen oder Zuchthäusern zugebracht hat . Während des Welt¬
krieges ist er mehrfach desertiert . Jetzt hat er erneut Diebstähle
begangen und dabei die Verdunkelung ausgenutzt .

Sittlichkeitsverbrecher hingerichtet . Am 12 . November 1941 ist
der 41jährige Heinrich Müller aus Büderich hingerichtet worden ,
den das Sondergericht in Dortmund als Volksschädling und ge¬
fährlichen Sittlichkeitsverbrecher zum Tode verurteilt hat . Müller ,
der schon mehrfach wegen Sittlichkeitsverbrechens vorbestraft war ,
hat fortgesetzt auf verdunkelten Straßen alleingehende Frauen an -
gefallen , um sich an ihnen zu vergehen .

EK und des Jnfanteriesturmabzeichens — ist jetzt nach dem Kampf
um B . wegen Tapferkeit vor dem Feinde zum Unteroffizier be¬

fördert worden . Auch viele feiner Kameraden find jetzt ausgezetch -

net und befördert worden Aber bei dem Gefreiten Honig hat es

uns ganz besonders gefreut , weil er uns neulich lerne und die

Geschichte seiner acht Brüder , die Geschichte einer w o I -

hyniendeutschen Bauernsamilie aus Zelena erzählt

wt Churchill gefiel sich in seiner letzten Unterhaus -

rede wieder einmal m demokratische « Alluren . Er

fei jeder Kritik zugänglich , und derjenige , der Segen . die

britische Regierung stimme , werde nicht , so sagte er yri einem

böien Seitenblick au , Deutschland , venolgt und ins Kon -

zentrationslager gesteckt . Öuenbar setzte m diesem Augen

blick sein Gedächtnis aus . sonst hatte er sichan Sir Zswald
Mosley und die Tausenden seiner Anhänger " mnern

müssen , die aus der . Jsle os Mar interniert sirch . Erst vor

kurzem brach dort eine Meuterer aus dre mit Waffengewalt

niedergeschlagen wurde . Mosley und iemen Getreuen aber

kann man nur den einzigen Vorwurf macken daß ste über die

Führung der brituchen Politik anderer Meinung sinh , als

Mister Eburchill . Der Premier hat aber auch anscheinend

vergessen , daß es im Empire Millionen gibt , dl « immer

wieder mit Maschinengewehren und Bomben zu

der Anstckt gebracht werden müssen , dre das Londoner Ka¬

binett vertritt . Das scheint uns wenig demokratisch »u sei « ,
wenn man den Begriff wörtlich nimmt . .

Es ist schon eine Unverfrorenheit , tn dem Augenblick ,

Der italienischeOehrmachtdericht
Erbittert « Kämpf « vor Sondar

Rom . 14 . Nov . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr »

macktdericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In Nordafrika Tätigkeit _ unserer vorgeschoben «

Abteilungen an der Front von Tobruk . 3n den kürzlichen
lokalen Kämpfen wurden außer den dem Feind zugefügten
Verlusten zahlreiche Watten erbeutzt . .

3 « Ottasrika sind au de « Fronte « einiger Abschnitte

von Gondar erbitterte Kämpfe im Gange .
Die deutsche Luftwaffe bombardierte Ziele oo «

Tobruk . A « der Front von S o l l u m wnrden zw «, feind¬
lich « Flugzenge abgrkchossen : rwri weiter « stürzten brennend
ab . Eins von ihnen wurde von der Bodeuabwehr von
Beughasi während eines Einfl .nges getroffen , der einige Ver .

Inste unter der mobammedaniichen Bevölkerung verurmckte .
das andere wurde im Kampf mit einem uukerer Aufklarnngs -

flngzenge über Eiarabub abgekchosfeu . Ein fünftes britisches
Flugzeug , das von uukerer Abwehr an der Küste der
Marmarica zur Landung gezwungen wurde , ist mit der aus
6, -ei Offizieren und drei Unteroffizieren bestehenden Besatznng
unbeschädigt in unsere Sünde gefallen .

Marinescu auf der Heimreise
wt . Der königlich rumänische Handelsminifter Marinescu

hat ani Donnerstagabend mit den Herren seiner Begleitung di «
Reichshauptstadt wieder verlasien . Reichsminifter Funk verab¬

schiedete sich auf dem Bahnhof Friedrichstraße von seinem East .
Schon in seiner Rede anläßlich des Empfanges zu Ehren Mari -

nescus erklärte der Reichswirtschaftsminister , daß die Verhand¬
lungen in freundschaftlichem Geiste verlaufen sind , der
den Beziehungen zwischen den beiden verbündeten Völkern ent¬

spricht . In allen sachlichen Fragen , die die gemeinsam «

Handelspolitik der beiden Länder betreffen , wurde volle über¬
ein st immung erzielt .

Druck und Verlag , ß . Schellenberglch « Buchdrucker ?' , Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden , » tfamilei -unfl : Dr . vhil . habil DuftaoSchellenberg und
Otto NaiI,r . tzauvgchr,Meiler : Fritz Sünther , ISmltzch m Wies¬

baden Rur Rett 'N DreisNNe 9b . | A nültta

beantwortet und entkräftet . Zum Schluß legt der reich¬
lich schleckt informierte Außenminister Roosevelts die alte
Provagandavlatte aus und appelliert an die demokratiscke
Tradition der Finnen . Er könne nicht glauben , daß Finn¬
land fick unwiderruflich an Deutschland gekettet habe , da das
gleichbedeutend sei mit dem Verlust der Freiheit und der
demokratischen Einrichtungen . Aber auch das Lockmittel
Demokratie , das einem großen Staat , der mit Drohungen
ein kleines , tapferes Volk um seine Selbstbestimmung bringen
will , schlecht zu Gesicht steht , zieht nicht mehr . Das zeigt das
Echo der schwedischen Prelle , die zweifellos von demokrati¬
schen Komplexen noch nickt frei ist . „ Wir Schweden "

, so
schreibt das der Regierung nahestehende Blatt „ Socialdemo¬
kraten "

. „ haben es besonders leicht , die Haltung Finnlands
zu verstehen . Wir müllen das finnische Problem immer vom
Standpunkt der großen nordischen Fragen sehen . Es . ist aber
schwer zu begreifen , warum die angelsächsischen Machte ge¬
zwungen kein sollen , einen kleinen Staat , wie Finnland der
notgedrungen um sein Leben und seine Sickerbeit kämpft , zu
bedrücken .

" Das Mißtrauen Finnlands gegen
die Bedingungen Roosevelts sei , so . schreibt
„ Svenska Dagbladet

" nur allzu sehr be gründ et ,
habe doch Sumner Welles seihst geäußert , daß die Bolsche¬
wisten nach Kriegsende die leitende Macht in Osteuropa
bilden sollen . Was das für Finnland bedeuten wurde , liege
auf der Hand . „ Göteborgs Posten

" erinnert , daran , daß
während des Winterkrieges 1939/40 kein Land in USA . und
England größere Sympatbien genoß, , wie Finnland . „ Aber

Malaga , 13 . Nov . Im Park von Malaga wurde ein Gedenk¬

stein zu der in der Nähe der Stadt am 30 . April 1937 ge¬
fallenen sieben deutschen Freiwilligen der Legion „Condor em -

geweiht Dem feierlichen Akt wohnte eine Abordnun

deutschen Botschaft , Vertreter der Behörden von ! „
und führende Mitglieder der Falange bei .

setzt «. Er bat all denjenigen , deren Stimme er nicht ganz

sicher war , zum Teil in persönlichen Briefen , zum Teil auf

anderem Wege erklären lallen daß eine Ablehnung der Vor¬

lage einer Entmutigung für England , die Sowiet¬

union und China gleickkomme . also ein Verrat an der

demokratischen Sache sei , durch den die Faschisten und Nazisten

ermutigt werden würden . Es besteht auch gar kein Zweifel

daran , daß Bestechungsgelder befahlt worden sind ,

um solche Abgeordneten fern zu halten , die mit nein ge¬

stimmt haben würden . Abschließend kann man also fest¬
stellen , daß zweifellos die große Mehrheit des
amerikanischen Volkesgegen dieses Gesetz ist .
das neue Konfliktmöglichkeiten schafft und das das Neutrali -

tätsgefetz nun vollends zu einem Meller ohne Klinge macht .
RaM >em amerikanische Handelsschiffe bewaffnet werden
können und nachdem sie nun auch Kriegszonen an¬
laufen dürfen , also Rüstungsmaterial direkt nach England
bringen können , bleibt von Neutralität nichts mehr übrig .

aus dem Osten intakt zu erbalten . „
Roosevelt kann aus der finnischen Note entnehmen , wie

schlecht seine moralische Situation in dieser ganzen Ange¬
legenheit ist : insbesondere wird er die . Erinnerung an die
schönen Redensarten der Atlantik -Erklärung von der Frei -
beit und Unabhängigkeit der kleinen Volker in diesem Zu¬
sammenhang als eine nachdrückliche ironische Abfertigung
empfinden . Sein eigener MarinemiNister Knor bat seiner¬

zeit im Winterkrieg mit Emphase erklärt : „ Schande über
leben Amerikaner , der in diesem Helden kämpf . Finnlands
neutral ist " Jetzt ist der Präsident selber nicht einmal mehr
neutral , sondern schlägt mit allem amtlichen Schwergewicht
auf die Gegenseite . Ein solch kläglich nchtungsloses Ver¬
halten kann schließlich zu nichts anderem fuhren , als zü
Mißerfolgen und Niederlagen . Und nEts anderes stellt
denn auch die finnische Antwort für bi « Politik bes Weißen
Hauses dar .

Kz . Mit seiner Drohnote gegen Finnland hoffte Roose¬
velt den Bolschewisten eine Erleichterung zu verschaffen .
Schon Eden hatte dasselbe versucht , sich aber eine Absage
geholt . Der Kriegshetzer im Weißen Haus glaubte nun . ge¬
nau wie seinerzeit auf dem Balkan , das ins Wanken geratene
britische Prestige mit dem Gewicht seiner Stimme stützen
zu müllen . Aber auch er mußte feststellen , daß das tapfere ,
finnische Volk Ervrellungen unzugänglich ist . Die klare und
eindeutige Antwortnote der Regierung tn Helsinki stellt für
die USA . eine recht blamable diplomatische
Niederlage dar . Mehr noch ! Aus dem Ecko , das die
finnische Note auf unserem Kontinent fand , ergibt sich , daß
nicht nur Finnland , sondern ganz Europa den amerika¬
nischen Schritt als eine unerhörte Einmischung
empfunden bat . „ Uber europäische Angelegenheiten "

, so
schreibt das kroatische Blatt „ Hrvatfki Narod "

, „ entscheidet
nur Europa und es gibt hier keine Dummen mebr , die um
ein Lächeln Roosevelts willen ihre Freiheit und ihr Glück
opfern .

" Noch deutlicher wird die Schweizer Zeitung „ Die
Front

"
. Sie weist darauf hin . daß die Engländer und Nord¬

amerikaner Finnland überhaupt nicht Belten konnten oder
wollten . Das habe der Winterkrieg 1939/40 gezeigt . Die
Note Rooefevelts beweise , daß das Weiße Haus keinerlei
Verantwortung gegenüber Europa enwfinde , ja daß
die englisch - amerikanische Allianz eine Allianz gegen
Europa sei . Roosevelt , der die Staaten unseres Kontinents
gegen das Reich aufmiegeln möchte , war auf eine jo ge¬
schlossene Abwebrsroiit nicht gefaßt .. Er versteckt sich wieder
einmal hinter leinen Marionettenfiguren und schickt Hüll
vor . der auf der Prellekonferenz in Washington die pein¬
lichen Anfragen mit der billigen Ausrede abzutun suchte ,

t Finnlands noch nicht gesehen
„ Helsinki der eigentlichen Kc . . .
aus dem Wege gehe . Das ist eine
Finnland Punkt für Punkt der

England größere Sympathien geno6 mte Rinnlanb .
wenn die Interessen sprechen

"
, so schließt das Blatt ,

gen die Gefühle .
"

In den Jahren um den Weltkrieg wnrden diese nenn Brüder

geboren . Als sie ansingen zu denken und zu begreifen , saßen sie
als Verbannte für Deutschland in einem verschneiten sibirüchen
Dors . Sie erinnern sich nur noch an den Spott und die Feind chaft
der Dorfjugend , an Steinwürfe , Stockschlage und Keilereien aus
der Schlittenbahn . Sie lernten stch wehren , sie litten für Deut ch-

land und kannten es nicht . „ Da oben liegt Deutschland
" hatte einer

der Brüder einmal gesagt und auf einen leuchtenden Stern am

Himmel gezeigt . „ Ja , das ist Deutschland
"

, hatten sie alle wieder ,

holt und andächtig auf das Licht Über der Endlosigkeit dieses

fremden , weiten Landes gestarrt . Deutschland ift für diese

Jungen auch noch ein fernes Märchenland geblieben , als

sie nach dem Weltkriege in wochenlangen Fahrten auf Schlitten
und Planwagen in ihre wolhynische Heimat zurückgekehrt sind .
Krieg Revolution und Terror überschatteten ihre Jugend , sie lern¬

ten auf den Äckern ihrer Väter zwischen Schützengräben und

Stacheldrahtverhauen pflügen , lebten zwischen den Fronten , Par -

teien und völkischen Gegensätzen , zwischen drei Sprachen , bespitzelt
und schikaniert auf der Straße und in den Schulen . So wuchsen
sie auf zwischen polnischem Dorfproletariat und bolschewistischen
Agenten und blieben trotzdem deutsche Bauern . Der väterliche Be¬

sitz verfiel von 70 Morgen waren 1928 nur noch 12 Morgen
übriggeblieben , und die Söhne mußten sich als Holzfäller bei frem¬
den Leuten verdingen . . _

Als Halbwüchsige verließen vier der Sohne das Heimatdorf
und versuchten sich nach Deutschland durchzuschlagen .
Zwei fernen bei Soldau durch , die beiden anderen wurden ge ' aßt
und ins Gefängnis geworfen . Als sie entlaßen wurden , veriuchien
sie es noch einmal und schafften es . Die vier Brüder gingen dann
als Landarbeiter auf Güter und Höfe in Pommern , wurden Mel .
ter , Treckerführer und Vorarbeiter . Alle vier gehörten schon 1931

zur SA Zwei andere Brüder waren nach Argentinien ausgewan¬
dert und unser Unteroffizier versuchte einmal sein Glück in Bayern .
Aber der Osten rief alle zurück und als der Polenkrieg ausbrach ,
gingen sechs Brüder als deutsche Soldaten mit über die Grenze .
Mit dem großen Treck der Wolhyniendeutschen kam die ganz «

Familie ins größere Deutschland und wurde inder Nähe von

Litzmannstadt angejkedelt . Vier Brüder haben dort

jetzt schon ihre eigenen Betriebe , und die andern fünf haben Neu -

bauernscheine und wollen auch im Osten siedeln , wenn sie aus dem

Kriege zurückkehren . Aber vorläufig sind alle neun Frontsoldaten
und kämpfen in derselben Armee vor Moskau . „Wir haben vier
EK ' s drei Jnfanteriesturmabzeichen , ein Artilleriesturmabzeichen
und drei Verwundetenabzeichen in unserer Familie

"
, erzählt der

junge Unteroffizier , „ drei meiner Brüder sind Unteroffiziere , zwei
Obergefreite und drei Befreite .“ So erkämpft sich jetzt die Jugend
dieser alten Kolonistenfamilie ihren Platz im neuen deutschen
Osten und rechnet jetzt vor Moskau ab mit dem Bolschewismus ,
der ihre Arbeit und ihr deutsches Bauerntum bedrohte .

Heute sitzt einer dieser Bauernjungens zwischen uns mit den
neuen Tressen und wir freuen uns über seinen gesunden Stolz
und über den Ernst , mit dem er vom Krieg und von seiner Aufgabe
als junger Gruppenführer spricht . In feinen schlichten Worten

spiegelt
"
sich die tiefe Kraft und bas geschichtliche Ee »

missen unseres Bauerntums wider das hier im Oste «

siedeln und leben will und jetzt nach Jahrzehnten zäher Lehaup -

tuna unter der Fahne des Reiches wieder im Angriff ist .
Kriegsberichter Hermann L e r « t ck.

feinem Bundesgenossen hevbgewürbigt haben . Wenn
Roosevelt schon den Ehrgeiz seines Vorgängers Wilson als
Einmischling in Europa übertreffen will , so sollte er sich
wenigstens um eine notdürftige Kenntnis bei bärtigen Ver¬
hältnisse bemühen , damit ihm nicht eines bet Objekte seines
unerbetenen Interesses , wie Finnland , erst b i e v r i m i 11 o ?
st en Tatsachen vermitteln muß . Daß ein Volk von noch
nicht vier Millionen keine imperialistischen Absichten gegen
einen 200 - Millionen - Rackbar haben kann , werbe « Leute
mit gefunbem Verstaub nickt bezweifeln . Daß es sich bteiem
Nachbar gegenüber aber nicht auf das Wohlwollen der Ver¬
einigten Staaten verläßt , die einem zweimaligen Überfall
des Kroßen auf den Kleinen tatenlos zugefehen haben leuch¬
tet ebenfalls ein . Finnland erklärt , bei feinem Kamm kein
anderes Ziel zu haben , als bas einer . enbg,u l 11 g en
ZukunitsUck

Frankreichs Weq zur Niederlage
Bin ehemaliger Abgeordneter schildert „Sie tragischen Stunden “

(Von unserem Pariser Ste . - Mitarbeiter )

Der frühere französische Abgeordnete Jean Montigny hat

unter dem Titel „Die Niederlaae einen Bericht heraus ,

gegeben der den Untertitel trägt „Die tragischen Stunden von

1940 " Kennzeichnend sind auch die Überschriften der einzelnen Ab¬

schnitte , nämlich „Die Sorglosigkeit eines schönen Abends „ Um

zureichendes Material “
. „ Englische Bevormundung , „ Gamelius

Fehler "
. „ LSon Blum oder der internationale Religionskrieg ,

„Daladier ober die bestrafte Demagogie .“ Montigny ermnert ein¬

leitend an die großsprecherische Prahlerei eines Paul Reynaud der

in den ersten Kriegsmonaten sich in die Brust warf und seinen

zum Nichtstun geneigten Landsleuten versicherte : „Wir werden

siegen weil wir die Stärkeren sind “ Diese Einleitung zeigt deut¬

lich den Weg , den Frankreich seitdem bis zu seiner Niederlage

iUrU6eneral Eamelin wird als völliger Versager dargestellt ,
als Mann , der sich auf seine Militärakten beschränkt und daber
den Sinn für die Wirklichkeit und dre Fühlung mit den Tatsachen
verloren hatte . Dagegen stimmt Montigny nicht in den Ruf ein ,
daß « errat im eigentlichen Sinne geübt worden sei Kein mUitäri -

scher ober ziviler Chef , so betont et , habe « errat geübt . Ihre
Leichtfertigkeit und ihre Fehler seien aber das Abbild der Epoche ,
in der ste lebten Die Regierungen wetteiferten en Mittelmäßig¬
keit , Demagogie und mangelnder Voreusstcht . Der französische
Wahlkörper hatte sich zu % für die Weltanschauung entschieden , die

trotz der Kriegsgefahr die geringste Anstrengung voraussetzte . Die

öffentliche Meinung in Frankreich ließ stch durch indische , bolsche -

wistische spanische , englische und amerikanische Agitatoren mit -

reißen und durch politische Emigranten und den internationalen

Abschaum bet Menschheit beeinflussen .
Das Frankreich von 1940 so urteilt Montigny , hatte sich von

dem Weltkrieg noch nicht erholt Es hätte ein halbes Jahrhundert
Frieden benötigt , um sich wieder zu stärken . Daladier hat aber

selbst am 2 September 1939 in den Wandelgängen der Kammer

eingeftanden , daß es für ihn leichter war . die allgemeine Mobil -

machung anzuordnen , als sie nicht anzuordnen .

Montigny behandelt dann den Vorzeichenwechsel , den der

jüdische Sozialist der zweiten Internationale L4on Blum voll¬

bracht hat der aus einet Pattei stammte , tue einstmals dem

Pazifismus huldigte , und der schließlich der P » phet des intet -

nationalen „Neligionskrieges
“

gegen die national -sozialtfttfche und

faschistische Weltanschauung wurde
Daladiets Gestalt gewinnt nicht gerade , wenn man

dem Buche entnimmt daß er vor dem Vorsitzenden bet Kammer
unb Senatsausschüsse für die ßanbesnetteibigung bemerkt haben
soll : „Wenn mit gewußt hätten , daß Polen nicht wenigstens etn
Jahr aushält , dann hatten wir uns rechtzeitig aus bet Affäre

herausgezogen
" Montigny bringt das auf folgende knappe Formel

Französilcherseits hat man den Krieg erklärt aus Angst , daß dem

französischen Volk eines Tages der Krieg aufgezwungen wurde ,
und man hat den Krieg dann fortgesetzt weil man befürchtete , ihn
sonst eines Tages wieder aufs neue anfangen zu müllen .

Einen entscheidenden Einfluß auf Frankreichs Haltung hat ein

Telegramm des damaligen französischen Botschafters in Berlin ,
Eoulondte , gehabt , der an seinen Ministerpräsidenten am
31 August 1939 drahtete : „ Hitler blufft , haltet aus !“ Diese falsche
Information bestärtte Daladier in seiner fttebensablefrtenben
Haltung .

as . Berlin , 14 . Nov . ( Eigener Drabtberickt unserer Ber¬

liner Sckriftleitung .) Die Nachricht von der Aufhebung dqr

Bestimmungen des USA .-Neutralttatsgesetzes . die den ameri¬

kanischen Schiffen das Anlaufen von Kriegszonen verbietet ,
kommt nickt unerwartet . Bei der außerordentlichen Kriegs¬

hetze , die von dem amerikanischen Judentum unter Führung
Roosevelts und seiner Kumpanen betrieben wird , mußte

man . nachdem bekanntlich fckon die Bestimmungen aufge¬
hoben waren , die die Bewaffnung von USA .- SandelssckMen
verbieten , damit rechnen , daß auch das Verbot des An¬

laufens von Kriegszonen aufgehoben werden wurde . , Über¬

raschend ist vielmehr die sehr geringe Mehrheit , die

diesem neuen kriegstreiberischen schritt Roosevelts zustimmte .

neuen Schritt eintraten . Die sehr knappe Mehrheit von
18 Stimmen ist überhaupt nur dadurch zustande gekommen ,
daß Roosevelt die Abgeordneten unter schärfsten Druck

licken Anfragen mit der bifit ;" - ’

daß er „ den Tert der Antwort v . „ .
habe "

. Er glaube aber , daß Helsinki
frage der USA .- Vorickläge i— . . .. --------
Unverschämtheit , bat dock Finnland Punkt für Punkt der
am « ikanischen Forderungen imt größter Gewissenhaftigkeit

lern -
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finden , verlassen von ihrer Mannschaft , an der Rollbahn ein
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Panzer im Regiment „ Grotzdeutschiand " nehmen T .

Sturmsabrt auf der Rollbahn — Sowiet - Panzerkomwandeur erschießt sich — Steuer Vorstob bei Nacht — Wir igeln uns ein
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Während unsere Flak sich mit der gegnerischen Flak ber -

umschieht und sie vernichtet , treffen wir zwei Kilometer

außerhalb der Stadt schon bei beginnender Dämmerung auf

cineu kurzen harten Widerstand des unablässig zuruck ;
gehenden Feinbes . Eine gröbere Kolonne ist mit drei

Panzern in ein links der Rollbahn liegendes Dorf abge¬

bogen wird dort von unseren Sicherungen gestellt und in

einem kurzen Kamvi zuiammengebauen . Zwei Panzer mitt¬

lerer (Stöße fallen unseren Panzergranaten zum Ovfer . Last¬

wagen platzen mit vielen Tonnen Munition m gewal . rgen

^
Langsan w ^ es

"
Racht . Rings in den Wäldern blitzen

Lichter auf M sind fliehende Lastkraftwagen , d e einem

Ttrrhptt Q^ rDöItiocn 9J ?unitionsbcDOt suittcBcit . 2-Bic ,
Finger reichen unsere Leuchtspurgeschosse zu ihnen hinüber ,

und immer wieder platzen ganze Ladungen ieuerzuckend auf¬
einander Drei Wagen einer sowietilchen Svezialbatierie

klägliches Ende . . . . . . . . .
Die Zahl der Gefangenen in diesem kleinen Abschnitt

übersteigt schon 200 . darunter ein Offizier mit energischem

Gesicht der sich aus einem brennenden Panzer retten konnte .

Es ist der Adjutant des Panzerbrigade - Kommandeurs der

den Befehl hatte . T . bis zum letzten Blutstropfen zu ver¬

teidigen . Der schnelle „ Vorstoß unserer Panzer Swang ihn

ebenso wie die unaufhörlichen Angrliie unserer Flieger aus

beschwerliche Nebenwege , und m dem Augenblick , als er vor

T . mit seinen ersten Panzern eintraf . waren die Deutschen

schon da und schossen ihm die Wagen zusammen . Angesichts

dieser Niederlage beging der Kommandeur der Brigade

Selbstmord . T . batte ibn und seine Brigade vernichtet .

Wir führen weiter in die Nacht . Lichter blitzen vor

uns auf . sind neben uns und suchen an uns vorbeizukommen .

Sowjetische Lastkraftwagenn die uns für f ^ ene Panzer

halten . Ein Feuerstoß , und sie sind vernichtet .
„

Dannmotz -

lich zwei grelle Lichter vor uns . Sie umkreisen uns spielend .

Mr balten an ünd in der Ruhe der Nacht hören wir beut -

lich das Rauschen von Ketten vor uns . Feindliche Panzer

also Mir sieben in einem Wald . Langsam rucken wir vor .

aber die Lichter sind verschwunden . Vielleicht waren es doch

nur Lastwagen gewesen . Nls die , Scheinwerfer w ^ der auf¬

blitzen , gebt eine ME .- Earbe hinüber . Aber da schlagt Se -

DNB ...... 13 . Noo . ( PK . ) Als an einem kleinen

Straßenkreuz an der Rollbahn die Panzer zweier Panzer¬
divisionen zueina -iderfinden , die auf getrennten Wegen den

Seind
im frontalen Einbruch überwältigten , um ihn tm

angenangriff vollkommen zu erledigen dachte jeder an die

heibbegehrte Ruhe nach schwerem Kamvi . Aber waorend
unsere Panzertameradeii . die im nächtlichen Borstotz :mm eie

Sowjetvailzer erledigt und mitten
"

m den seindlichen Nach¬

schub bineingestotzen waten sich ausrubeit konnten , weil ?u

ihrem Letdw i
'
en auch nimt ein einziger Trom .en Benz u

mehr in ihren Tanks war . stürmten wir no -Wemmal vor
wärts , um die 15 Kiloia . ter entfeinte 'Stadt ä . mit einem

wichtigen Flubavschnttt in liniere Hand zu bekommen . Bis

dabin reicht der Sprit nochi . . „
Nun oeginnt eine o t u i m > a b r t auk der barten Roll¬

bahn . die bas letzte aus den Motoren berausholen . Pfeiiend

streicht bei Wind an unseren Geiufitcrn vorbei . Alles bis

auf ben Führer und Funker , ist draußen auf dem Panzer ,

sitzt unter den Schützen des Infanterie - Regiments „ Grob -

deutschland "
. die auch diesen Abschnitt unserer Siegessahrt

wieder auigesessen mitmachen . Diesmal können wir mit

gutem Gewissen auf bet hatten Unterlage der Rollbahn vor -

wärtsjagen . weil bie Uderra , ch u ng des « einbes >o

restlos gelungen ist , daß Minenfelder nicht wehr zu be¬

fürchten sind . Es ist eine Hetziagd ohnegleichen . Jeder will

der erste in T . sein , und die schweren Flakgeschütze , und

Kanonen , die unserer Vorausabteilung angeboren , können

mit ihren schweren Zugmaschinen kaum das Tempo unserer

^ ^ öm
^
Felnd sind nur Gefangene zu sehen , die bei unserem

Herannahen aus ben Stellungen herauskommen , die Hande

hochnebmen und sich rückwärts trollen , wo sie irgendwo zu -

amt5ßorS uns
*

eine
^

groBe Eisenbahnbrücke , die über eine tiefe

Schlucht und einen breiten Teich hinwegsuhrt . Ein kurzer

Stov . ein schnelles Rachsorschen nach Sprengladungen . Da

bringen die Panzervioniere Ichondie Donamitoackungen an .

Über 50 Kilo lagen bereit die Brücke hochgeben »u lasten ,

aber es fehlte der entschlossene .Feinds . der die Ladung zur

Entzündung gebracht hätte . Die . Brücke ist unversehrttn

unserer Sand und schon sind wir tn tret Stabt . 3roet lletne

Sowjetpanzer . die sich in Garten . aufgebaut baben , sind m

Sekundenschnelle erledigt . Der eine fliegt mit berstender

Munition vollkommen auseinander . Lasiwagenkolonnen . bte

sich in der sicheren Steppe glaubten , fallen unversehrt tn

unsere Hand . Pks mit Offizieren und Kommtsiaten . die

sich mit letzter Verzweiflung wehren , „
werden zusammenge -

schosten Noch schiebt es tn allen Gasten und Stroben der

Leinen Stadt und noch belfert an ben Ausgangen dte Flak

mit heißerem Aufschrei . Wir aber sind mittendrin unb

wenige Sekunden water . geben überall bte Zuge her In¬

fanteristen vor . um die Hauser durchzukammen und die Stadt

8U ^ V '
stehen an einem Kreuzungsvunkt . Kisien voller

Molotow - Cocktails stehen um uns herum . . jährliche
Waffen Jetzt brennen sie gleich tauienbroetfe in einer ein¬

zigen Lobe am Fube eines Stalin - Denkmals ab .
Im stürmischen Nachdrängen kommen immer neue Pan¬

zer und Geschütze nachgerollt . Noch aber gibt es für uns

leine Ruhe . Noch einmal heißt es vorwärts , hinter bem

. Feind her . um noch ein paar Bruckrni tm Zuge der Rollbahn

und möglichst auch noch beute eine Elsenbabnunterfubrung in

unsere Hand zu bringen . Kaum eine Stunde nach der Weg¬

nahme von T .. die der Oberbefehlshi ^ er unserer Panzer¬

armee inmitten der Panzerspitze erlebt bat . verlaßt unsere

Vorausabteilung die Stadt schon wieder durch den Notdost -

lunden später eine Panzergranate fünf Meter , vor dem

Svitzenvanzer in den Boden . Der Feind hat kick gestellt .

Der Panzerkommandant gebt aus Fuherkundung vorwärts

und als er sich herangevirscht bat sieht er vier schwere

Sowjetvanzer beiderseits der Straße stehen . Leise geht er

zurück und nochmals , diesmal mit Schützen , vor . bie bte

Panzer aus nächster Nähe mit gestreckten Labungen erledigen
wollen . Aber als sie nach einer halben Stunde zuruck -

kommen . sind die Panzer tm Schutze der Nacht wie em

Schemen verschwunden . _ t , .
Nock einmal gebt es vorwärts . Soldaten stehen an der

Straße und winken . Einer unserer Beutelastkraftwagen halt

unb nimmt sie auf in der Meinung , hab es . eigene Jn -

santeristen seien Der Beifahrer , bringt mit . gezuckter

Pistole hinten braus und wahrhaftig , es sind Sowiets . Der

Mund bleibt ihnen vor Schreck , oben . © ie werden ent -

maffnet und fahren mit uns weiter als Gefangene . Lang -

iam melden die Wagen , dah der Svnt ausgeht . Das be -

beutet bas Ende unserer nächtlichen Fahrt . Wir sind leit

6 Uhr in der Frühe unterwegs . Jetzt . ist es halb 12 Uhr in

der Nacht Wir Haben über 60 Kilometer kamvfenb

bUI ^Äeigeln wir uns ein . Mitten in einem Wald aus

einer kleinen Blöße stehen unsere Panzer l " ,^ m roeiten

Rund . Auf und neben ihnen liegen tn der kalten Nacht die

Männer des Inf .-Regiments Grokdeutschland . Trotz der

Kokte sinken wir in den Schlaf . Wieder einmal , sind rott

vorderste Spitze unserer Panzerarmee , .sieben tier nn Feind ,

bereit zu neuem Angriff . Kriegsberichter Lutz Koch .

Im Oste « , Mitte Novembn .

Seit zwölf Stunden hocken die Pioniere tn ihren Eid -

löchern unb schießen sich mit den Sowiets herum . Unaufhor -

ttch ist die feindliche Artillerie tätig . Aus den Bunkern

knattern die MG . Wo sich im Gelände etmas .. ru6rt . forihen

bie Geschosse auf . Die Befestigungen fiter tm Suben der Salb -

iniel Krim , sind der Landschaft gut angevabt .
3utn hundertsten Male schaut bei Zugführer zur Uhr .

Endlich ! Dumpfes Dröhnen in bet Luftverkundet bas Heran -

ttfthsti iinfßtei Erließet . !Dtc elfte SßeHe f eßt übet bte

WungM weg . Stukas ! Sofort setzt der Angriff ern . Dre

Luft ist vom heulenden Sirenenton erfüllt . Bombe um

Bombe bohrt sich in die grauen Betonklotze . ™
Immer neue Wellen folgen . Vor uns . sieht eine , äßanb

non Qualm unb Staub . Hinter uns beginnt die - deutsche

Artillerie ein höllisches Konzert . Den Sowiets rotrb tn die¬

sem Hexenkessel Hören und Sehen vergehen . -
Die ersten Pamet rollen an . Sie müssen über bte Straße ,

bie durch dichten Wald führt . Motoren heulen auf ! Da , em

Krachen ! Der erste Panzer ist auf eine Mine gefahren . Die

Ketten sind gesprengt . Sonst nichts . „ Mmensuchtruvp vor .

Pioniere erreichen durch einen kurzen Laufgraben , den

die Infanterie in der Nackt ben Sowiets genommen bat . bte

Straße . „ Feuer von lmks ! Schon schlagen die ersten MG .-

Earben auf das Pflaster Die Manner springen zuruck m

die Deckung . Das Gelände liegt unter dem direkten Beschuß

bei sowietilchen Bunker .

Verhängnisvoller Irrtum der Sowiets . . .

Endlich das erlösende Wort ! Der Komoaniefüfirer gibt
ben Befehl zum Angriff auf die Bunkerlmie . fßtomete

springen aus ihren Löchern . Infanteristen bringen dakni

Stellung . Unsere Artillerie hat ihr Feuer vorverlegt . Die

Kameraden aus der Luft greifen mit Bordwaffen ruck¬

flutende feindliche Kolonnen an . . , ,
Vor dem ersten Bunker em tiefer Graben . Aus zehn

Meter Entfernung fliegen die ersten Handgranaten btnem

Der Feind setzt sich hartnäckig zur Wehr Emtge Pioniere

hüben ben Graben erreicht Int Kampf . Mann gegen Mann ,
wirb er aufgerollt . Der Graben enbet wenige Meter vor dem

ersten Bunker . Zwei Mann , springen vor , Sanbgranaten

raus ! Hinein in die Sehschlitze . Die Sowiets schießen aber

weiter . Also Flammenwerfer vor ! Diesmal hat es gefunkt .

Die Besatzung gibt den aussichtslosen Widerstand auf

Der zweite Bunker ist erreicht . Da ertönt der Ruf

„ Panzer von links !" Ehe wir , uns versehen , geschieht etwas

Unfaßbares ' Die Sowjets eröffnen aus ihrem Bunker das

Feuer auf die aus der Flanke hervorftobenden schnfarzen Un¬

getüme . Sie halten diese offenbar für Deutsche ! Unsere In¬

fanterie ist schon zur Stelle . Erne Pak gibt den beiden den

Rest . Der erste Panzer verbrennt , bei zweite bleibt kamvt -

U" f &
3e fe11eHt

*
611ennen bie Sowjets ihren Irrtum . Sie stellen

bas Feuer ein . Diesen Augenblick . geschickt ,
ausnutzend ,

fnrinaen zwei Pioniere auf die Bunkerdecke , bringen em ®

Ladung an Alles andere ist das Werk eines Augenblicks .

Eine Stichflamme geht hoch . Ein Bersten , und der Weg von

oben her ist frei . Mit Handgranaten und Maschmenvistolen

wird die Besatzung , die fick nicht ergeben will , erledigt .

Der dritte Bunker ist von der Infanterie schon übel zu «

gerichtet . Der Minenfuchtruvv hat einen Teil der Straße

freimachen können . Panzer folgen ihnen und nehmen den

Bunker weiter unter Feuer . Pioniere machen ihm den

®
aiUUngebulbig warten die Panzer auf die Freigabe der

Strafte Noch fünfzig Meter , vierzig , dreißig . Da , em

Brummen in der Luft ! „ Feindliche « heget tm Anflug .

Achtzig Meter weiter rechts fallen bte ersten Bomben . „ Ttef -

angriit — volle Deckung !" Hinein IN eine Kiesgrube . Hart

schlagen die Eeschosie der Bordwaffen am Rande auf .

Deutsche Jäger !" Ein mörderischer Kamvf tobt in der

Luft Die Leuchtsvuigarben zerpflücken eine Sowietmaschine

nach der anderen . Nach . zwanzig Minuten ist . der Kampf ent¬

schieden . Wei Sieger tsi . beweisen dte vielen rauchenden

Trümmer abgeschossener bolschewistischer Flugzeuge .

Flintenweiber bringen aus brennenden Stockwerken

Der Weg ist von Minen frei . Die ersten , Panzer rollen

über die Straße , dem Wäldchen zu . Wutendes Feuer

empfängt sie . Gegenangriff ! 3m Schutze der Panzer gehen

Pioniere mit Flammenwerfern und Maschmenvistolen vor

Heckenschützeu . werden von den Baumen geholt . Der Wald

m ' r %or unsViegt das Dorf . Die ersten Häufet sind erreicht .

Jedes Haus eine Festung ! Es knallt aus allen . Lochern .

Zweihundert Meter weiter links bringen . Infanteristen ihre

Geschütze in Stellung . Häuser werden mt Kantvfe Mann

gegen Mann genommen . Pioniere räuchern mit Flammen¬
werfern die feindlichen Stellungen aus . Straßensverren wet -

bClt
Besonders hartnäckig ist der Kamvf um das „ Rote

Haus
"

. Sier haben sich die Butschen besonders gut festgesetzt .
Flintenweiber . Greise unb Kinder , bte bie Sowiets zum Wi -

berstanb gezwungen haben bringen aus ben brennenden

Stockwerken . Ein echtes Bild broietttoen Untermenjcfientums .
Auf dem Friedhof , wo ben Sowiets sogar Grabsteine als

Deckung bienen , steht ein Panzer allein gegen feindliche Über¬

macht Wieder muß der in diesem Feldzug so gut . bewahrte
Flammenwerfer vor . Handgranaten - fliegen tn bte Wtbet -

jtanbsneiter . Auch hier haben bie Sowjets nichts mehr zu
beftellett

So
’
roirb bet Straßen - unb Häuserkamvf bis zum sieg¬

reichen Ende roeitergeführt . Am Nachmittag ist das ganze
Dorf in deutscher Hand Das Minensuckkommando ist schon
lange voraus , um die Wege für den weiteren Vormarsch
unserer Truvve zu ebnen . Lutz Ptovve .

Pioniere zerschlagen Sowjelbesesligungen
Rascher Durchbruch auf der Krim -Halbinsel - Mit Flammenwerfern und geballten Ladungen gegen Bunker
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Das „ Eiserne Sparen
"

beginnt
Staatssekretär Reinhardt gab Ausklärung über die Durchsührung

Nachdem die Durchführungsverordnung über das eiserne
Sparen nunmehr erlassen ist , gab Staatssekretär Reinhardt
im Rundsnnk Erläuterungen , bei denen er u . a . salzendes
ailssiihrte :

Der nationale Spartag war ein voller Erfolg . Am
30 . Oktober sind allein bei den Eparkasien 230 Mill . RM einge¬
zahlt worden , und zwar von rund zwei Millionen Sparern . Das
r [t fast das Doppelte des Vorjahres Die Zahl der Sparei bei den
Sparkassen hat sich am • nationalen Spartag um 208 000 erhöht .
Hinzu werden demnächst die Eisernen Sparer kommen . Das
Merkmal des eisernen Sparens besteht darin , daß der Sparer für
die Dauer des Krieges darauf verzichtet , das Sparguthaben
zu kündigen . Dafür bleibt er mit dem ' Betrag , den er eisern spart ,
freivonallenReichsstcuern und frei von a l l e n B e i -
trägen » zur Sozialversicherung .

Freiwilligkeit des eisernen Sparens
Es ist niemand gezwungen , eisern zu sparen . Es kann aber

jeder Lohn - und Gehaltsempfänger eiserner Sparer weiden . Wer
eisern zu sparen wünscht , muh das bei seinem Betriebsführei be¬
antragen . Wer zum srühestmöglichen Zeitpunkt damit beginnen
möchte , muh den Antrag bei seinem Belriebssührer an einem der
nächsten Tage stellen . Der Antrag auf Zulasiung zum eisernen
Sparenomutz auf einem Vordruck abgegeben werden . Dieser
trägt die Überschrift „ Eiserne Sparerklärung

“ . Der In¬
halt des Vordrucks ist sehr kurz und für jedermann verständlich .
Es ist erwünscht , datz die Kreditinstitute und die Betriebsführer
eine genügend grohe Zahl von Vordrucken bereithalten .

Was kann eisern gespart werden ?

Der Lohn - oder Gehaltsempfänger kann von seinem lausen¬
den Arbeitslohn täglich 50 Pf . oder eine RM , wöchentlich drei oder
sechs RM , monatlich 13 oder 26 RM eisern sparen Wer Mehr¬
arbeit leistet , kann , wenn er will , um 50 % Höhere Beträge eisern
sparen . Der Begriss „ Mehrarbeit " ist gegeben , wenn sich der
Arbeitslohn für die Arbeit zusammensetzt aus dem Erundlohn und
einem sogenannten Mehrarbeitszuschlag oder Zuschlag für Sonn¬
tagsarbeit , Feiertagsarbeit oder Rachlarbeit . Die eiserne Spar¬
erklärung gilt jeweils bis zum Abschluß des Kalendervierteljahres ,
in dem der erste Lohnzahlungszeitraum beginnt , auf den sich die
Sparerklärung bezieht Sie verlängert sich jeweils um ein weiteres
Kalendervierteljahr , wenn der eiserne Sparer nicht drei Wochen
vor Ablauf des Kalendervierteljahres etwas anderes bestimmt .
Es steht im Belieben des Lohn - oder Gehaltsempfängers , die
eiserne Sparerklärung weiterlaufen zu lasten . Er kann das eiserne
Sparen einstellen , und er kann die Höhe bis Sparbetrages für das
neue Kalendervierteljahr ändern . Der Lohn- oder Gehalts¬
empfänger kann die Sparerklärung bereits mit Wirkung für den
Rest des laufenden Kalendervierteljahres widerrufen , wenn ein
wichtiger Grund für den Widerruf vorliegt . Es können nicht nur
Teile des laufenden Arbeitslohnes , sondern auch W e i h n a ch t s -
Zuwendungen und Neujahrszuwendungen bis zum
Höchstbetrag von 500 RM eisern gespart werden .

Haftung des Reiches
Der Betriebsführer hat die einbehaltenen Sparbeträge stets

innerhalb einer Woche nach der Lohnabrechnung an das Kredit¬
institut , bei dem die eisernen Sparkonten seiner Eefolgschafts -

Dis Welt der Frau

Die Junggesellin
Man mutz , wenn man von der Junggesellin spricht , vor allem

unterscheiden zwischen den jungen , noch lernenden oder bereits
berufstätigen Mädchen bis zu einem gewisten Alter , die , allein
auf sich gestellt , ihr Leben voller Erwartungen leben , und den

reiferen , unverheirateten Frauen , die bereits ihr ganzes Däfern
unter Tten Begriff Pflicht und Beruf gestellt haben , die , — nach
einem allgemeinen Vorurteil — schlechthin ein wenig komisch und
verbittert sind , für die der Volksmund früher das hahlrch -

mitleidige Wort „ alte Jungfern
" prägte . Es soll hier nicht ver¬

glichen und gewertet sein , was eine Torheit wäre . Denn so
tausendfältig verschieden Frauenwesen und -charaktere sind so
mannigfaltig Wünsche des Herzens , Eignung der fraulichen
Natur und die gebundene Geschlechtsbestimmung der Frau ihren
Lebenskreis zuweisen , — immer ist , ob zugestanden oder nicht ,
das Mütterliche , das Sorgende , Liebende und Verstehende
im Fluße des Menschlichen die Keimzelle , der Urgrund des
W e f e n h a f t e n .

" Nicht bar an Liebe , Zärtlichkeit oder innerem Reichtum sind
die Junggesellinnen , nur härter und herber im Ausdruck , schwer¬
fälliger und auf eine gewiste Art scheuer , weil das Schicksal sie
tiefer in eine Einsamkeit stellte , die sich in jedem einmal als

innerste Not meldet . „ Man mutz einmal eine Lanze für die so
oft und mit größtem Unrecht ein wenig schief angesehene so¬
genannte „ Junggesellin " brechen "

, sagte ich kürzlich tm Laufe
eines Gesprächs zu einem Bekannten . Er lächelte und antwortete :

„ Um Himmels willen , was soll man für diese „ armen Geschöpfe "

schon tun ; man mutz ja ihre Gegenwart ertragen und kann sie
nur bedauern ."

Spricht das nicht für sich, — und ist dazu noch etwas zu
sagend O doch Und es sei gesagt ! Da ist die nette und inter -

mitglieder geführt werden , abzuführen . Der Betriebsführer ist für
die richtige Abführung der einbehaltenen Sparbeträge an das
Kreditinstitut dem Reich gegenüber haftbar . Anwalt des eisernen
Sparens ist demgemätz kraft des Gesetzes das Reich . Das Reich
bürgt dafür , datz der eiserne Sparer vor Schäden bewahrt bleibt
Die eisernen Sparguthaben werden verzinst , und zwar mit dem

Höchstzinssatz für Spareinlagen mit vereinbarter ^ zwölfmonatiger
Kündgiungsfrist . Dieser Zinssatz beträgt gegenwärtig 3 % % .

Unpfändbarkeit des eisernen Sparkonto »

Das eiserne Sparguthaben kann , so lange es nicht kündbar ist ,
nicht gepfändet werden . Es können jedoch nur solche Lohnteile
eisern gespart werden , die nicht gepfändet sind . Es kann also durch
eine Pfändungsverfügung die Möglichkeit des eisernen Sparens
beeinträchtigt werden , es kann aber nicht durch Pfändung ein Be¬
trag in Anspruch genommen werden , der bereits eisernes Spargut¬
haben ist .

Vorzeitige Rückzahlung in Rotfällen
Es wird manchen Lohn - oder Gehaltsempfänger geben , der

zwar eifern sparen möchte , es aber für möglich hält , daß er in
dringenden Notfällen schon vor Beendigung des Krieges das Er¬
sparte braucht . Für dringende Notfälle ist in der Durchführungs¬
verordnung Vorsorge getroffen . Der eiserne Sparer kann in
dringenden Notfällen beantragen , datz ihm das eiserne Spargut¬
haben bereits vor Beendigung des Krieges ganz oder teilweise
zurückgezahlt wird .

Die Bestimmung des Kreditinstitutes , bei dem die eisernen
Sparkonten errichtet werden sollen , ist Sache des Betriebsführers .
Das Kreditinstitut soll sich möglichst am Ort der Betriebsstätte be¬
finden und volksnah fein Jede weitere Auskunft erteilt der Be¬
triebsführer . Wer zum frühestmöglichen Zeitpunkt damit beginnen
möchte , eifern zu sparen , mutz das an einem der nächsten Tage
bei seinem Betriebsführer beantragen . Den Zeitpunkt , zu dem die
eiserne Sparerklärung spätestens abzugeben ist , wenn die recht¬
zeitige Berücksichtigung der Sparerklärung möglich sein soll , gibt
der Betriebsführer bekannt .

Durch die eiserne Sparerklärung , die über Festbeträge von
dem lausenden Arbeitslohn in den nächsten Tagen abgegeben wird ,
tritt eine ^Bindung nur bis zum Schlutz des gegenwärtig laufen¬
den Kalendervierteljahres ein . Es bleibt dem eisernen Sparer
überlassen , ob und in welcher Höhe er auch im nächsten Kalender¬
vierteljahr eisern sparen will .

Steuerersparnis beim eisernen Sparen

Diejenigen , die ihren Arbeitslohn monatlich ganz im voraus
erhalten , können eine Sparerklärung über sparfähige Festbeträge
aus technischen Gründen erstmals mit Wirkung für den Monat

Uber dem laxwert

Märchenbücher als Erinnerungsstücke

Sind die Abzeichen , die bei den Reichsstratzensammlungen de »

Kriegswinterbilfswerkes abgegeben werden , an einen festen

Preis gebunden , sind sie überhaupt käuflich ? Wir wollen diese

Frage verneinen , denn die Abzeichen sind lediglich als eine

Quittung für die Spende zu werten , die wir , jeder nach feinem
besten Können , dem Kriegs -WHW . zuflietzen lasten . Wir wollen

uns dahei nicht verleiten lassen , von uns aus eine Minoeft -

spende zu geben , die einem „ Trinkgeld
"

gleittaufefeen wäre . Die

Preisstopbestiminuiigen sind 6ei den Kriegs -WHW .-Spenden in
keiner Weise anwendbar . Das deutsche Volk hat dies ja auch

schon bei den letzten Sammlungen bewiesen , deren Ertrag tm

Vergleich zu den Vorjahresergebnisten beachtliche Zunahmen aus -

tDcifen können . So soll und wird es auch am morgigen Wochen¬
ende sein , wenn die Männer und Frauen der DAF . nut der

Sammelbüchse um unser Opfer werben . Wenn wir dann zum
Lohn für unsere Eebefreudigkeit die schönen Marchenbuchlem
empfangen , dann wollen wir sie mit Stolz tragen , aber , wie

gesagt , ihr Erwerb darf nicht allein Anlatz zu unserer Spende

sein , denn wir geben nicht etwas , um dafjjr einen äußerlichen
Gegenwert einzutauschen , sondern um unseren Willen unter
Beweis zu stellen , an einem sozialen Werke mitzuhelfen , das aus
der Gemeinschaft unseres Volkes geboten für diese Gemeinschaft

Januar 1942 abgeben . Diese Lohn - und Gehaltsempfänger
wüsten , wenn sie zum frühestmöglichen Zeitpunkt eisern zu sparen
wünschen , ihre Eiserne Sparerklärung spätestens am 1. Dezember
1941 abgeben .

Der Lohn - und Gehaltsempfänger , der seine diesjährige Weih¬
nachtszuwendung oder Neujahrszuwendung eifern zu sparen
wünscht , mutz die darauf bezügliche eiserne Sparerklärung
spätestens eine Woche vor dem Zeitpunkt der Auszahlung abgeben .

Es liegt im Interesse eines jeden einzelnen , den grötztmög -

lichen Teil seines laufenden Arbeitslohnes und seiner Weihnachts¬
zuwendung oder Neujahrszuwendung eisern zu sparen . Er bleibt
mit denjenigen Beträgen , die er eisern spart , frei von allen

Reichs steuern und frei von allen Beiträge n z u r

Sozialversicherung . Er sichert sich auherdem die Mittel

zur Finanzierung späterer Anschaffungen . Es wird die Zeit kom¬
men , in der die Schranken auf dem Warenmarkt fallen werden
und in der Verbrauchs gütet und Eebrauchsgüter für den zivilen
Bedarf in größeren Mengen zur Verfügung stehen werden als je¬
mals zuvor .

Das interessiert die Landwirtschaft }

Bauern , weist den Hamsterern die Tür !

Auf einer Tagung der bayerischen Ernährungsämter sprach
Ministerpräsident Ludwig Siebert über die Pflichten des
Bauern und feiner Vertretung . Was in den ersten zwei Kriegs¬
jahren auf dem deutschen Bauernhof an Einsatz und Opferbereit «

schäft geleistet wurde , mutz , erklärte er , die höchste Achtung ab =
nötigen . Die Leistung unserer Bauern und vor allem unserer
Bäuerin stellt ein historisches Ruhmesblatt in der Geschichte
unserer Heimat bar . Der deutsche Bauer wird auch im dritten
Kriegsjahr seine Pflicht tun . Wo die Kraft des einzelnen zu
schwach wird , mutz gemeinsam angepackt werden . Scharf wandte
sich Ludwig Sieber t gegen die Schwarzschlächter , die Hamsterer
und die Preissünder . Sorgt selbst dafür , so mahnte der Minister¬
präsident die Bauernschaft , datz die Schädlinge an unserem Volks¬
gut beseitigt werden . Weist ihnen die Türe , damit allen oft

effante Art der Junggesellin , des jungen und jüngeren Mädchens
in der Fremde , mit eigener Bude , harmlosen ober ernsteren Liebe¬
leien , bunten Freundschaften , mehr ober weniger keh , kokett ober
auch ein wenig zu zimperlich , ein bißchen zu folibe , eingespannt
in den Beruf , der aus Neigung ober Notwendigkeit gewählt
wurde , — immer aber im inneren Überschwang von E r -
Wartung , im Glauben an Erfüllungen , lebend in der Sehn¬
sucht nach dem , was ihnen als Glück erscheint . Wer findet sie nicht
nett und bewundert nicht ihre Selbständigkeit und Tapferkeit .
Ihr junges frauliches Wesen spürt in all den Lebensglocken , die
da läuten , doch hier und da schon den leisen Ton der Einsam¬
keit , der schwer wiegt . Erfahrungen und Enttäuschungen , wie sie
keinem je erspart bleiben , weben am schmerzenden Geheimnis ,
des Reifens . Alles Frauentum trägt Berufung zur Mütterlich¬
keit in einem weitgespannten Sinne tn sich, und wem nicht Gnade
und Segen leiblicher Kinder geschenkt , ist er darum weniger
wertvoll, '

weniger lebenstüchtig — ? Gerade in dem Verzicht ,
den das Schicksal dann aufstellt , liegt die jeweils persönliche Auf¬
gabe , die immer ein Freiwerden vieler Kräfte bedeutet für ein
Wirken auf anderer Ebene , das immer den tiesverwurzelten frau¬
lichen Instinkt aufruft zum Lebendigfein .

Nicht immer leicht und verschieden im Erlebnisgrad ist das
Annehmen des Schicksals für ledige Frauen , die erst Jemen
müssen , sich persönlicher und natürlicher Wünsche zu entäußern ,
um wachsen zu können in die ihnen bestimmte Aufgabe .
Darum ist oft vielleicht der Ausdruck ihres Wesens und Seins
zunächst herber , weil der Weg zur Reife für sie steiler , steiniger
und einsamer ist . Einsamkeit ist ihr treuster Begleiter zum Ziel ,
er ist unerbittlich und streng , aber er schenkt fruchtbare Kräfte
und aus Schmerz geborenes Glück .

Wir suchen den Grund für das Ledigsein der Frauen , auch
heute noch so oft fälschlicherweise , in irgendeinem Mangel , anstatt
ihn einfach als Schicksal zu sehen , als die Form einer Probe
menschlicher Bewährung . Adele P l ü s ch k e.

Berufsmäßigen Schleichhändlern bas üble Handwerk gelegt
werden kann . ____

Die Arbeitsbilchpslicht der Bäuerin

Zur Arbeitsbuchpflicht ist die Frage entstanden , wann eine
in der Landwirtschaft tätige verheiratete Bäuerin oder Ehefrau
eines Landwirts als selbständige Berufstätige und wann als

mitijelfenbe Familienangehörige zu erfassen ist . Der Retchs -

arbeitsminifter hat entschieden , datz zu den selbständigen Berufs¬
tätigen die Personen gehören , die bas wirtschaftliche Risiko tötet
Tätigkeit selbst tragen . Außerdem ist von Bedeutung wer den
Betrieb leitet . Da der Bauer ober Lanbwitt in bet Regel bas
Unternehmen auch dann leitet , wenn es sich um einen Ehegatten¬
erbhof handelt oder die Ehefrau Miteigentümerin des Anwesens
ist , wird die mitarbeitenbe Ehefrau in der Regel als mithelfende
Familienangehörige zu erfaßen sein . ,

— Wir gedenken am 14 . November : des 565 in Konstantinopel
gestorbenen Kaiser Iustinianus I . (geb . 482 ) . — 1716 starb te

Hannover Gottfried Wilhelm Frh . von 2 e t b n t tz, 1646 geboten .
Er war einet der vielseitigsten Gelehrten des 17 . Jahrhunderts
und seit 1700 erster Präsident bet Akademie der Wissenschaften
zu Berlin , die aus seine Anregung hin gegründet wurde . — 1825

starb in Bayreuth bet Schriftsteller Jean Paul sFriedrich
Richter ) geboren 1763 . — In Berlin starb 1831 der Philosoph
Georg Wilhelm Friedrich Hegel , geboren 1770 . — 1875 wurde
der deutsch -schweizerische Schriftsteller Jakob Schaffner tn
Basel geboren . — 1920 wird Danzig Freistaat . — 1936 kündigte
der Führer das Stromabkommen von Versailles .

— Platzkonzerte werben für das Kriegs -WHW . „ Anläßlich
der Reichsstraßensammlung , die durch die DAF durchgeführt wirb ,
konzertieren am Samstag , um 11 Uhr , auf dem 2 u t f e n p l a tz
der Gaumusikzug XXV . des RAD . und um 15 Uhr auf dem
Kurhausplatz ein Mufikkorps der Wehrmacht . Es wird
nochmals darauf verwiesen , datz nut an Samstag und Sonntag
gesammelt werden darf .

— Das „ W . T ." gratuliert Frau Auguste Lustetmann ,
geb . Hillebrand . Motitzstratze 60 . feiert am 14 . November ihren
87 . Geburtstag . ~

— Unfälle . In der Bärenstraße stürzte ein Kind über eine
Bordschwelle und zog sich blutende Kniewunden zu . 3n der
Luisenstratze kam eine grau zu Fall und erlitt einen Fußknöchel -

btuch . Ecke Leberberg und Schöne Aussicht stürzte ein vor einen
Wagen gespanntes Pferd zu Boden . Wie später festgestellt wurde ,
hatte es einen Eehitnschlag erlitten .

— Ein Fußgänger wird gesucht ! Am 10 . November gegen
20 Uhr , kam in der Schwalbacher Strafte ein Radfahrer dadurch zu
Fall , daß ihm ein Fußgänger beim tibetqueren der Fahrbahn ins
Rad lief . Bei dem Sturz zog sich der Radfahrer erhebliche Ver¬
letzungen zu . Der in Frage kommende Fußgänger wird aufgeforbert ,

Freitag Verdunkelung von 17 .45— 8.39 Uhr

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Die Boheme "

Oper von Giacomo Puccini

Nach längerer Pause ging wieder einmal Puccinis Boheme
neueinstudiert in Szene . Von den vielen Opern des meist ge¬
spielten Komponisten ist sie sein reifstes Werk geblieben Ihr
eigentlicher Werf besteht in bet sauberen musikalischen Klein¬
malerei , in die eine rührend traurige Liebesepisode eingebettet
ist mit einet Fülle gesanglicher , leicht sentimentalen Melodik .
Man darf hier wohl von Verismus reden , ohne zu vergeßen , datz
diese italienische Kunstgattung älter als Puccini ist . Erinnert
sei nur an die ganz ähnlich angelegte „Traviata von Verdi .
Andererseits schwingt in den Belcantostellen das Pathos der

„ Cavalleria " nach . Am wertvollsten aber sind doch die feinen
Miniaturen , die Puccini mit seinem Orchester gestaltet und in

loser Folge aneinanberreiht : Straßenszenen , Aufmarsch bet
Soldaten , der Lärm eines Weihnachtsmarktes . Wohl am fernsten
berührt uns das dritte Bild an der Zollschranke , das mit den

eigenartigen Puccinischen Quintengängen einsetzt und mit ge¬
wissen humoristischen Zügen an den köstlichen „ Gianni Schic «
gemahnt . Eine Meisterleistung sinfonischer Verwebung von Gegen¬
sätzen stellen die beiden Duette , ein zänkisch leidenschaftliches und
eine schmerzlich seelenvolles , bat .

Besetzung unb Inszenierung waren im wesentlichen dre gleichen
wie früher geblieben . Ernst Cremer leitete (ein Orchester mit

gewohnter Umsicht . Ist er doch ein Meister gerade in der Aus¬

feilung fellgranartiger Feinheiten . An der Spitze der Darsteller
stand Ilse Habicht als Mimi . Ihre wohlabgetonte , allen Lagen
gerechte Soptanstimme klang so schön wie nur je , und man
fühlte , datz das Schicksal der armen , schwindsüchtigen Mirni ihr
zu Hetzen ging , so daß alles , was sie lang und barstellte , auch
wirklich vorn Hetzen kam . Das galt besonders von der ergreifen¬
den Sterbeszene . Ihre Gegenspielerin war Lotte K ö h t i n g als
Musette , kokett , leichtsinnig und trotzdem mit .einem guten
Herzen . Die Gutmütigkeit einer sogenannten „ Grisette " heraus -

zustellen gelang ihr besonders tn der Musffzene . Waldemar
B i e n e k war trotz einer gewißen Anstrengung in der Höhe
seinen gesanglichen Aufgaben durchaus gewachsen . Als Schau¬
spieler erfrischte et durch die naiv lustige Lebhaftigkeit seines
ganzen Auftretens . Ewald Böhmer war als Mater Marcell
wieher einmal glänzend bei Stimme und führte (eine Partie
mit einet gewissen genialischen Ungebunbenheit durch , während
Heinrich Schlüter seinen philosophischen Betrachtungen übet
den alten Mantel , bet ins Pfandhaus mutz , gemütvolle Töne
aus der Tiefe bes Bastes gab und Victor Hofpach die Rolle
des vielgeplagten Hausherrn ergötzlich burchführte . Das voll -

besetzte Haus zeigte sich sehr beifallsfreudig . Dr . W . Waldschmidt .

Sutermehiers „ Romeo und Julia "

( im Mainzer Stadttheater )

Vor einigen Jahren Hetz uns tm Mainzer Stabttheater die
Musik zu einem Ballett „Das Dorf unterm Gletscher

" aufhorchen
Sie stammte von dem damals noch weniger bekannten Kompo¬
nisten Heinrich S u t e r m e i ft e r der heute zu den größten

BÖffnungen
des musikalischen Deutschlands gerechnet wird . Basel ,

orts und München waren die wichtigsten Städte , in denen er
studierte , als seine Lehrer sind vor allem Courvoisier und Orff zu
nennen . Sutermeister hat verschiedene Jnstrumentalwerle ge¬
schaffen , so ein Divertimento für Violine unb Klavier . Aber das
Gebiet , zu dem ihn seine Begabung vor allem brängt , ist bas
musikalische Drama . Der Reichssender München spielte seine Oper
„ Die schwatze Spinne " . Als sein bisher bebeutendstes Werk gilt
„ Romeo und Juli a " das vor drei Jahren in Dresden ur -
aufgeführt wurde und seitdem über etwa 16 Bühnen ging .

Den Text hat Sutermeister selbst geschrieben . Et hielt sich tm
allgemeinen an bas Vorbilb Shakespeares , faßte aber das Ge¬
schehen knapper , vereinfachte die Handlung und ließ Nebenpersonen
weg , so daß eigentlich nur der Kern , die unsterbliche Liebe des
jungen Paares übrigblieb . Da aber , wie er selbst betont , sein
musikalischer Stil „ nach der Melodie - und Belcanto -Oper tendiert "

,
so DCibretterte er die lyrischen Stellen durch Sonette aus Shake¬
speare und spätere deutsche Dichter des Barock Wichtig für den
Schlutz ist , datz Julia nicht Gift oder Dolch zu Hilfe nimmt , sondern
einen Liebestod stirbt wie Isolde .

Die Musik ist von gesättigter Farbenpracht . Zur Steigerung
des schillernden Klangreichtums hat Sutermeister von allerlei
modernem Schlagzeug ausgiebigen Gebrauch gemacht . Dazu kom¬
men als Kontrastwirkungen das Klavier und die Celesta , deren
silberne Töne gelegentlich in das Orchester hineintropfen . Zu einet
unheimlichen , nervenpeitschenden Wirkung steigern sich diese Klänge
in der Form einer kleinen „Sekunde " bei bet Schlußszene in bet
Gruft , bie sich immer schrillet und schicksalhaft wiederholen .

So kunstvoll bas Gewebe der Partitur sein mag , wobei ge¬
legentlich auch die Geige , die Flöte ober bas Horn soliftisch her -
Dortreten , so ruht doch bas Schwergewicht dieser „ Belcanto -Oper

"

auf der Seite der Vokalmusik . Besonders die weit ausgesponnenen
Melodien bet beiben Liebenden sind von einet süßen Fülle unb
atiefen Schönheit , daß bet Hörer in Wohllaut schwelgen kann .
Gerühmt sei vor allem bie jortempfunbene Szene am Balkon und
die G ^ - t - ^ t-ne . Aber auch wbrete Ensemblesätze sind sehr be¬
achtenswert , so u . a . ein mehrfach ouftretenbes Oktett , das sich wie
ein tosenbekränzter Reigen durch das Ganze schlingt . Geradezu
faszinierend wirken die Chöre , die fast stets unsichtbar bleiben und

daher wie von Geisterstimmen ertönen , bald lockend und oerjühre -

risch bald unheimlich ober btohend .
Die musikalische Leitung hatte Hans Blümer , der bie

ließ . Die Chöre erfüllten trotz gelegentlicher Schwankungen bet
JiNi n " ti " " in --- ?[ ■' " >

*

*,<- in m >i ' W ->e Die nm
Tila Hoffmann wat eine darstellerisch unb gesanglich liebens¬
würdige Julia , dem zarten Ideal dieser Frauengestalt etti »

.10 Ulrich Lorenz sang den reich mii Melodit begabten
Romeo mit großer Innigkeit . einer gewißen heroi ' chen
Klangfärbung feines edl - n unb nen ?c- " ^en Tenors -u e" *rn *en .
Sehr mächtig hörte sich Fritz Butgmann als Pater Lorenz «
an unb mit vorzüglicher Aussprache . Übrigens gehen bei dieser
Oper die Stimmen wiederholt zum reinen Sprechen über . Else
Link trat als Gräfin Eapulet durch vornehme Auffassung und
mächtige Stimmentfaltung stark in den Vordergrund . August
Springer , Franz 2 a r t e n s , 2ilo Asmus fügten sich der
wohlüberlegten Aufführung harmonisch ein .

Joachim Po 1 ey hatte als Spielleiter mit geschickter Hand
für Auflockerung der Szenen gesorgt . Slips Gregor gab den
Tänzen Leichtigkeit und Rhythmik . Sehr schön waren wieder die
Bühnenbilder von Ernst P r e u tz e r , die den strengen Ernst der
Paläste der Frührenaißance mit der Zypreßenprachf bet Veroneser
Landschaft verbanden . Das Publikum ehrte alle Mitwirkenden unb
ben anwesenben Komponisten durch starken Beifall .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Kurhaus . Am Sonntag wird im Abendkonzert des Sur »
orchesters unter Leitung von Musikdirektor Vogt bas Cellokonzert
von Franz Flößner , bas im letzten Zykluskonzert einen starken
Erfolg hatte — mit Anton Voigt als Solist — wieberßolt , im
gleichen Konzert spielt Theobor Dieckmann zum ersten Male in
Wiesbaden das Oboe -Konzert von I . W . Kalliwoda .

*
Orgelkonzert . Bei der Abendmusik in der Marttkirche am

kommenden Sonntag wirken einer der ersten deutschen Organisten ,
Professor Michael Schneider von der Musikhochschule tn Köln ,
sowie Kammermusiker Franz Danneberg aus Wiesbaden mit .

* Eine nachgelassene Sinfonie Siegfried Wagners . In einem
Mannheimer Akademiekonzert gab Karl Glmenbo r f f die
erste Gelegenheit , ein Werk öffentlich zu Horen , das Heinz Ttetjen
bei den diesjährigen Bayreuther Festspielen vor den Mit¬
wirkenden als eine besondere Überraschung aufgeführt hatte ,
nämlich eine hinterlaßene Sinfonie oiemrieb Wagners , bie
Zwischen ben Jahren 1915 unb 1927 entstanden ist . Das effekt¬
volle Werk wurde von Elmendorfs und dem Nationaltheater -
Orchester ganz im Geiste dieses Meisters eines volksnahen Musi¬
zierstiles erschlossen .
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Das rZetreuungswert für unsere verwundeten

Die Wiedereingliederung in die Wirtschaft

Durch weitgehende Fürsorgematznahrnen gibt das Reich unfeten
Verwundeten die Gewähr , daß he als oollwenige Ärbcitsirmi
in das berufliche Leben wieder eingegliedeil werden Die Durch¬

führung dieser wichtigen Aufgabe der Rückführung de , Berwun
beten in bürgerliche Berufe obliegt den W e h r m a ch t s u r -

sorge - und - versorgungsst eilen und als deren

Organen den Wehrmachtfürforgeot fr » i e re n . Die in
allen aröheren Standorten eingesetzt sind über ihre Ausgabe
macht Oberst R a d r o w s k i vom Oberkommando der Wehrmacht
in den Monatsheften für RS -Sozialpolitik aufichlutzreiche Mit¬

teilungen Die Berufsberatung beginnt schon im Lazarett
Als Richtlinie gilt , das , der Einsatzbeichädigte möglichst in leinen
alten Berus eingeschult und an seinen alten Arbeitsplatz zuruck -

gebrachl werden soll Wenn der alte Berus nicht mehr ausgefuhrt
werden kann , ist die Einschulung in einen verwandten Beruf
anzustreben Dle Umichulunq in einen neuen Beruf bleibt au ,
Ausnahmesälle beschränkt . Wenn der Versehrte nach seiner Ent¬

lassung ohne weiteres Den bisherigen Berus aufnehmen kann ,
ist keine weitere Beratung erforderlich , es erfolgt die Überweisung
an das zuständige Arbeitsamt Stellt sich jedoch bei der Beratung

heraus , datz eine Einschulung oder Umschulung erforderlich UL

so sind von dem Wehrmachtsurjorgeoffizier nutzer dem Arzt und

dem Vertreter der Hauptfürsorgestelle ie nach dem Beruf des Ver¬

sehrten auch Vertreter der Handelskammer ^ der Handwerkskammer ,
des Reichsnährstandes oder sonstige Sachverständige , die so¬

genannte Berussberatungsiommission , heranzuzlehen .

Eegegebenensalls sind auch Vertreter der Deutschen Arbeitsfront ,
der RS - Kriegsopferversorgung oder des Reichstreubundes zu
beteiligen . Die Berufsberatungslommisiion prüft die persönlichen
und wirtschaftlichen Verhältnisse des Versehrten und legt dann

unter Berücksichtigung der allgemeinen Arbeitstage und Ser

Wunsche des Versehrten die weiteren Matznahmen fest .
Für die Zwecke der Ein - und Umschulung hat das Ober¬

kommando der Wehrmacht durch die Wehrkreiskommandos 6c -

jondere Lehrverträge mit den Schulungseinrichtungen der Arbeits¬
ämter der DAF . der Betriebe , der Innungen u?w abgeschlossen
Die Schulung wll möglichst im Heimatgau stattfinden Wie für
die studierenden Versehrten sind auch für die Versehrten aus dem

Handwerk und aus anderen Berufen zahlreiche Vergünstigungen
für die Schulung geschaffen worden Reben den Lehrstatten und

sonstigen vertraglichen Schulungseinrichtunaen stehen auch die

Wchrmachtsach ' chulen zur Verfügung In besonderem Matze hat

sich die Wehrrnachck der Versehrten angenommen , die vom Lande

stammen und dem Lande erhalten werden sollen Im Einver -
• nehmen mit dem Reichsnährstand sind für die Schulung versehrter

Landwirte in verschiedenen Gauen staatliche Lehrgutei ^vertrag¬
lich verpflichtet worden Hier werben Die versehrten Soldaten

zu ammengezogen und in mehrwöchigen Kursen überprüft , ob sie
weiter in

'
der Landwirtschaft tätig sein können Versehrtem Dte

einen Erbhof übernehmen , kann vom Oberkommando der ^ hr -

macht das Studium aus einer höheren landwirtschaftlichen Schule
genehmigt werden . _ . _ _

Solange der Versehrte noch Soldat ist , tragt die Kosten der

Ein - und Umschulung die Wehrmacht Mit dem Tage der Ent -

1

' ::

-

■<.

Fürsorge für Sie . Ehrenbürger der Ration "

Rach der llbungsbehandlung werden die verletzten Glieder

aus Schienen gelagert , um den Reiz Der llbungsbehandlung
nachwiiken zu lasten . (Weltbild >

lastung aus dem Wehrdienst übernimmt die Hauptfur,orgestelli
die Kosten Der Ausbildung Für die Kosten der Unterbringung
und Verpslegung steht dem Versehrten eine llbergangsunter
stützung zu , die ihm ein auskömmliches Leben sichert BfS zu einem

Jahre und in besonderen Fällen auch auf längere Zeit kann die

berufliche Ein - und Umschulung genehmigt werden Sofort nach

Beendigung der Schulung wird der Versehrte in einen geeigneten
Arbeitsplatz eingewiesen . Er wird dort untergebracht wo er
einen Arbeitsplatz ausfüllen kann und wo er mindestens das

frühere Arbeitseinkommen verdient .

Aus Ruust und Leben

sich unverzüglich bei der Verkehrspolizei , Luisenstrahe 35 , 1 , Zim¬
mer 15 zu melden Ferner wirb der Fußgänger . der das Fahrrad

nach der Wohnung des Radfahrers brachte und weitere Personen ,
die in der Lage sind Angaben über den Unfall zu machen , gebeten ,

sich bei der gleichen Stelle zu melden .

— Betrügerischer K - rtossellieserani . Festgenomnten wurde ein

iunger Mann , der in Wiesbaden Einwohner aafsuchte und unter

der Angabe , Kartoffeln liefern zu können , Anzahlungen entgegen¬

nahm und alsdann verschwand . B es ch r e r b n g . 20 Jahre alt ,
160 Meter groß , trug bräunliche Uniform mit gelbem Koppel und

Pistolentasche Personen bei denen der junge Mann vorgesprochen

hat werden gebeten , sich umgehend bei der Kriminalpolizei ,

Friedrichstratze 25 , Zimmer 80 , zu melden .

- Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Martin 5$ r em er

wirkt in der „Filmmusik
" des grotzdeutschen Rundfunks am Sams -

tag um 20 .20 Uhr mit Karl Schmit t - W al te r singt am
1

Sonntag um 11 .30 Uhr im Rahmen der Mozartrerhe den „Don

Giovanni " und wirkt auch um 16 Uhr tn den „ Zwei bunten Stun -

beti, ‘ mit

. Ein rheinisches Mädchen beim rheinischen Wei « . . Wir

brachten kürzlich eine Notiz über d/n Dichter und KEpomsten des

Liedes „Tin rheinisches Mädchen Leider ist der Berichterstatter

dabei wie uns mitgeteilt wird , einem Srrtum jum Cp,er ge¬

fallen Das Lied stammt nämlich nicht von dem kürzlich in Lipp -

springe verstorbenen Arzt Dr . Rievelung , sondern ist vonH
^

tU

Mertens gedichtet , der Komponist aber , dem es vor allem

seinen Weltruhm verdankt , war Paul Hoppe , mit Fe r di

n a n d H i l l er ein Mitbegründer des Kölner Konservatoriums ,

der heutigen Musikhochschule Zur Feier des 85Eebuttstages des

Komponisten ( 1930 ) schrieb die „Rheim ch-Westsal sche Zeitung .

Heutzutage wäre der Komponist eines solchen Weltschlagers sicher -

Uch mehrfacher Millionär Profesior Hoppe aber beginn den Fehler

biejes Lied für noch nicht 150 Mark an seinen Verleger zu ver¬

kaufen ."

Drei Erdbeben verzeichnet . Am Mittwoch , den 12 NovenU >er ,

verzeichneten Die Instrumente der Reichsanstalt für Erdbeben¬

forschung in Jena drei Erdbeben leichten Charakters um 8 Uhr

5 Wnuten und 26 Sekunden . 11 Uhr 9 Minuten und 52 Sekunden

und um 16 Uhr 3 Minuten und,52 Sekunden MEZ , von denen

bas zweite etwas stärker ausgeprägt war . Die $ °rb .entternung be¬

trügt 2500 Kilometer , so datz als Herblage vermutlich bas Innere

Kleinasiens in Frage kommt .

Philosophia Wisibadensis

i )

Tabak kann ' s nit in Zentnern gerne !

Aach „ohne " lässt sich trefflich lewe . . .
Doch host du manchesmal zu rauche ,
dann dampfe nie , lern ’ richtig schmauche !

Mach ' s grab wie ich : Mit Freude greif
’

ich immer zu der liebe Peif
’

und rauch
’

zu End die klaanste otumpe ;
bis zu der Asche kann ich pumpe .

Ob Zigarette , ob Zigarre —
es schmeckt , und glab , des ts ket Schmarre !
Und is es all — bann ohne Frag

'

du lieroet Leser , raucht
' s mer aach !

(Bild und Text : Ernst S p e r

In Xürrs srröb t :

Amor mit oent Mafcbinengewehr
Bon Otto Hofmann von Wellenhof .

Eine Zeitung tn E brachte vor etl ' Äen Wochen das Bild

zweie - sommerlich gekleideter Mädchen Die aus einer Bank,latzen .

Diese Bank , schrieb Die Zeitung erklärend dazu befände sich in

den Anlagen de -- Schlotzberges tn G . , das wisse man tvtd)t ab et

wisse man
'

wer diese beib - n Mädel seien Soldaten aus E hatten

au ihrem Urlaub ein wem « herumgekmpst und dabei ' eien dir

beiden lieblichen K . ndei der Stadt zufällig aus denFtlm। » era
^

em

Und nun hätten die Soldaten dte tnzw ' schen langst wieder nach

ihren im höchb n Norden gelegenen Garnisonen zuruckgekehrt seien ,

gebeten da Bild zu veröffentlichen Vielleicht landen sichi ef «

beiden Mädchen unter der Leserschaft der Zeitung und vielleicht

wären sie bereit mit Den beiden Photographen tn einen Brief

$ rfolgnn >ar verblüffend , denn es meldetensichnichtbloh

die gewünschten zwei Mädel , sondern weitere zehn , Desich in

- en beiden Schlotzbcrqbanksitzerinnen zu erkennen behaupten

Die Schriftleitung packte alle Briefletn und schickte das

Päckchen den beiden Lichtbildnern . mH
T) ir Solbaten beqrützten Die Ankunft des Päckchens mit

Hallo Die beiden Urheber dieser gelungenen Aktion behielten

üch das erste Wahlrecht unter Den Briefen vor , während sie den

iiberickmb neidlos anderen Kameraden aus ihrer Heimat über :

lietzen So entspann sich bald ein reger , zwölffacher Brtetwechsel .

Richt genug Damit , tat das Schicksal , in Gestalt eines v.erstanDnlS -

unD humorvollen Vorgesetzten ein übriges und bewilligte Den

-.wöli SolDaten gleichzeitig ihren Urlaub . RA ' nfehera .
Die freubige KunDc würbe unverzüglich an Dte Sch . otzberg -

banttanDiDatinncn weitergeleitet und in rührenden Tonen um

ein Wiedersehen " bei Den Bänken unter dem Kanonenhauschen

aus ä BÄerg für Sonntag . Den 17 . , um 11 Ubr norm .ttags

gebeten Um ja nicht fehlzugehen . möge Das werte Fräulein etne

Aster als Erinnerungszeichen tragen .
Sonntag den 17. , um 11 Uhr vormittags trafen sich also bet

Den bestimmten Bänken sechs „Mannschaften von ie zwei mrt

prächtigen Astern geschmückten Mädeln - zwölf Astern um -

-chUchen sich mitztrauisch unb matzen sich feindlich , mdesien die

fröhlichen Urlauber vom Vorbau Des Kanonenhauschens herab

vergnügt Das köstliche Schauspiel genossen , ehe sie hinunter ,

stiegen und vor Die verblüfften und verlegenen kleinen Schw -nD -

lerntnen traten Da legte Gott Amor kopfschüttelnd fernen ver -

ilteten Bogen beiseite und seufzend klemmte er sich hinter em

E ^ ^ ê
'
lsttioe

^
Gefreite Karl flüsterte aber seinem Freund Peoi

ins Ohr ,Du meine Schwestern , sag ich dir . die haben nch

gestern fast vor Lachen „zerkugelt "
, wie ich ihnen vom E --talg

erzählte , den ich mit ihrer Photographie hatte E

Tlus Gau und Provinz

- Hochheim , 13 . Nov . Ein Bauer , der Vie Höchstvreise

für Äpfel überschritten hatte , wurde zu 500 RM . Geldstücke
verurteilt Mehrere Landwirte erhielten wegen des gleichen

>s .
‘ SfewÄ * M ÄÄte Ä
Arbeit der Hammer aus und flog einem Lehrling gegen dte ,
linke Kniescheibe , wobei dieser einen Knochenntz erlitt und

ins Krankenhaus gebracht werden mutzte . •

- Limburg . 13 . Nov . Bor drei Wochen kehrte der

79iäbrige Einwohner Kr . aus AUmenau Abends nicht von

einem Besuch aus einer Gaststätte zurück . Nun mürbe Seine

Leiche bei Balduinstein aus der Lahn geborgen .

= Siegen , 13 . Nov . Der 58 Jahre alte Bergmann Otto

Sch aus Sörth wurde im Untertagebetrieb der Grube

Sachtleben " bei Meggen von einem Streckenwagen ersaht

üiäd dabei so schwer verletzt , datz der Tod auf dem Weg zum

Krankenbaus
^

eintmt .
ber Sinteranlage auf der

Dillinger Hütte wurde der Arbeiter Nikolaus P . aus Saar -

lautern von dem Transportband erfaht . Er erlitt schwere

Verletzungen , die seinen Tod zur Folge batten . -

= Bad Neuenahr . 13 . Nov . Mehrere Kühe ?olltm ms

Schlachthaus transportiert werden . k ,
eine der Kühe die Schlachtbank , nahm plötzlich Reitzaus und

flüchtete in die Abr . Sie schwamm auf - und abwärts und

wehrte jeden , der sich ihr nähern wollte , mit wilden Horner ^
setzen ab Es war inzwischen Mitternacht gewordesi ehe

man die Kuh mit Hilfe eines Hundes nackt sechsstündiger

Bergungsarbeit in der Nähe von Bad Neuenahr aus der

Abr schaffen und sicherstellen konnte .
= Mannheim , 13 . Nov . Die 30 Jahre alte F . -treibet

aus Plankstadt wurde von der Mannheimer Straikammer zu

einein Jahr sechs Monaten Zuchthaus und einem Zabr . Ebr -

oerluit verurteilt . Die Frau hatte mit einem in ihrem

Haushalt beschäftigten französischen Kriegsgefangenen em

Liebesverhältnis gepflogen und . Klbst noch vor Gericht be¬

zeugt ich habe ihn geliebt , wie ich noch , nie einen Mgnn ge -

Eiebt habe
"

, dieweil sie in einer anschemeiickt glücklichen Ehe

lebte . Die Ehevergessene suchte dann durch pathetische Be¬

teuerungen ihre Verfehlungen abzuschwachen die jedoch die

verdiente schwere Bestrafung nicht milderten .

= Heidelberg , 13 . Nov . Die Jugendschutzkammer des

Landgerichts Karlsruhe verurteilte den 42 Jahre alten

Wilhelm Groh aus Heidelberg wegen Vornahme unsitt¬

licher Handlungen an Schulkindern zu zehn 2abren Zucht¬

haus . Sechs Monate der erlittenen Untersuchungshaft

kommen in Anrechnung .

Wirtschaftsteil

ft : © ebr . Fahr 185 , Sitlinger
nchsaltbesitz 162 % , Steuergut »
ung 103V «.

und die Stellung eines Bettlers , in die sich das reiche England
in zweieinhalb Jahren hineinmanövrierte .

Aus der rhrin -mainischen Wirtschaft . Für die Provinz Hessen -

Nasiau wurden Erzeugerhöchstpreise für Futterrüben (Dickwurz
oder Runkeln ) festgesetzt — Die oHV . der H e 1 v e t i a Konser¬

venfabrik Grotz -Gerau AG ., Erotz -Eerau , beschloh für das

Geschäftsjahr 1940/41 5 % % Dividende zu verteilen .

Spiegel der Wirtschaft . Zur Kapitalberichtigung hat der AR .
der Würzburger Hofbräu AG .. Würzburg , beschlossen
das Stamm -AK . von 2 .8 Mill . RM auf 5,6 Mill RM zu erhöhen ,
während das Vorzugs -AK . nicht ausgestockt wird Auf das berich -

tigte AK sollen 4 % Dividende vorgeschlagen werden ( t . B . 8 %
auf das alte AK . ) - Die Maschinenbau AE v o r m .
Beck u . Henkel , Kastel , schlägt einer ao . HV Die Erhöhung
des Grundkapitals um bis zu 300 000 RM auf 1 .5 Mill . RM vor .

Berliner Börse vom 14 . November Bei Eröffnung lauteten
Die Notierungen der StanDardwerke zumeist unverändett . Montane
lagen ruhig , Braunkohlenwerte neigten zur Schwäche , Kaliwerke
unverändett . Bank für Brauinduftrie plus 2 % . Reichsaltbesitz
162 ’/«. Valuten unverändett .

Frankfurter Börse vom 14 . November . Bei nachsinkenden An »

lagekäusen war die Tendenz stiller Kursveränderung über 1 %
waren selten . Heidelberger Zement plus 2 , ebenso Daimler ,
Bernberg 1 % fester . Salzdetfurth gaben 1 % her Zellstoff Wald -

hos leimt abbröckelnd Renten blieben freundlich Altbesitz 162 %
bis 16? /«. Steuergutjcheine I 104 % und 104' /«. Freiverkehr ge »

schäftslos . Von Einheitswerten Grün unb Bilfinger nochmals
2 % fester . Tagesgeld unverändert 1% % .

die Tendenz stiller Kursveränderung über 1 %
Heidelberger Zement plus 2 , ebenso Daimler ,

Salzdetfurth gaben 1 % her Zellstoff Wald -
>. Renten blieben freundlich Altbesitz 162 %. . . - - . ---- - • (ehr ge »

Dotierungen vorn 13 . November . Berlin ' Reichsbankanteile
132 Vereinigte Stahlwerke 147 , IG Farben 197 ’/«, Reichsalt¬
besitz 162 % , 4 % Weftboden Komm .-Obi . Em 33 102 % , Gemeinde -
umichuldung 1025/ «; Frankfurt : Vereinigte Stahl 146 % ,
Daimler 185 % , Feinmechanische Setter 144 , Berger 214 , Holzmann
152 , JE . Farben 198 % , Scheideanstalt 38o , Lechwerke 155 , Mdin -
traft 139 , Lahmeyer 182 % , Siemens 320 , Westdeutscher Kaufhof
142 , Reichsbank 132 , am Einheitsmarkt

" ” ~ ”

Spinnerei 128 ; am Rentenmarkt : Reichs
scheine I 104 ' /», 4 % Rentenbankablösung . . .

Stationen der englischen Verarmung

Churchill hat auf dem Bankett des neuen Londoner Büraer -

meisters eine Rede gehalten und darin u . a . «rflart bas Ende

der britischen Dollarguthaben in den USA sei in Sicht , ia pra ^
tiTÄ sei es schon erreicht . Der englische ÄtieQ ® itb also auch

in finanzieller Hinsicht immer reizenber . Erft dachte man , genau
wie im Weltkrieg , alles erforberltche Ktteasmatenal von ben

11SSI auf Pump zu beziehen , unb bie Rückzahlung der ge¬

pumpten Selber bann , wiederum so wie nach dem Weltkrieg ,

auf bie lange Bank zu schieben . Aber daraus wurde nichts , die

smatten Yankees wollten bares Sei ö stheir Die Briten

mutzten eine Inventur ihrer amerikanischen Vermögenswerte

machen und sie Zug um Zug für amerikanische Lteserungen in

Zahlung geben . Set Äriegsbegtnn ergab dte ê Inventur Werte

tu Höhe von 4,48 Mrd . Dollar Mrd RM ). Davon waren

2 Mrd Dollar Sold . 950 Mill Dollar börsengängige Wett¬

papiere 900 Mill Dollar Direktanlagen usw Zuerst schmolz das

Sold dahin , aber nicht nur bie 2 Mrd sondern auch noch weitere

4 5 —5 Mrd die während Des Krieges aus dem Empire nach
New York gebracht worden waren . Dem Soldschwund folgte der

Wertpapierschwund . Immer neue amerikanische Wert¬

papiere wurden in London aufgerufen unb zur Bezahlung ameri¬

kanischer Rechnungen verwandt Wettvolle Beteiligungen , in

langen Jahrzehnten zusammengebracht und sorgfältig behütet ,
mutzten abgetreten werden , so Die American Biscose Corp . , die

American Tobacco Corp . , die Great Nottbern Eisenbahn , dazu
weitere Eisenbahnen , Versicherungsgesellschaften , Elektrizitäts¬
werke usw Schlietzlich mutzten Häuser Grundstücke Patente usw .

verkauft , muhten Besitztitel an wirtschaftlichen Unternehmungen
in Südamerika abgetreten werden Und nun also ist es aus
Am 1. September 1941 waren noch Werte tn Hohe do * 1,5 Mrd

Dollar (3,75 Mrd . RM ) vorhanden . Davon werden bts zum
1 März §942 noch 1035 Mill . Dollar zur Bezahlung von Liche -

rangen fällig werden . Weitere 430 Mill . Dollar sind noch für

Rüstungsaufträge zu zahlen , bie vor dem Pacht - unb Lmhgeletz
erteilt , aber erst nach bem 1. März 1942 geliefert werben . Aurchill
hat -Uso recht , bas Ende ist heute schon praktisch eneicht . Was
bleibt , ist nur bie Hoffnung auf wettere Geneigtheit Washingtons

• Verein der Künstler und Kunstfreunde . Ern erlesener Genutz

steht ben Musikfreunden Wiesbadens am nächsten Sonntag tn der

zweiten Morgenseier bevor . Das tkaltentsche Po 1t ro nie rt -

Quartett spielt u . a . das Streichquartett op 95 tn k-moU von

2 van Beethoven Die italienischen Meister haben bereis m der

ganzen Welt konzertiett . io in Amsterdam , Madrid , Mmichen

Varis Rom und Zürich Die vier Künstler fallen rat höchsten

Klasie
'

der Kammermusiker gehören . Eine besondere Anzrehung -

kraft wird ber berühmte Harfenist L . M Mag t st r e 111 aus

üben Ei spielt eine Setenabe für Violine unb Harfe von Spoh ,

L>arfen !oli . talienischer Meister unb etne Sonate für Stretch -

quartett und Harfe von Malipiero Die Berliner Presse bezeichnet

ihn als ein Phänomen . Mit wahren Pagantnikunsten verbindet er

echte Musikalität .

* Heinrich Hollreiser , Kapellmeister an der Münchener Staats «

aper . Intendant Clemens Krautz hat den pn
reichen Wiesbadener Tätigkeit am Deutschen Theater » och ' n

bester Erinnerung stehenden ersten Kapellmeister der Duisburge

Over Heinrich Hollreiser , nach einem Dirigentengastsplel
inP „ Lohenattn " , üt mehrere äahre an die Münchener Staats «

oper verpflichtet .

* Erich Edermayer : . Meister und Jünger " . Das Eörlitzer

Stadttheater brachte als Uraufführung bas

unb Junger
" von Erich Ebermayer . Die Spielschar der

Hitlerjugend wirkte als Leipziger Thomanerchor mitt die Getarnt

kituna hatte Herbett Korbs übernommen Der Versasier beleuch¬

tete den schweren Lebenskampf Johann Sebastian Bachs gegen

die weltliche Macht unb gibt Ausschnitte aus bemr
2eben ber

Thomas -Schüler . Der musikbegabte Schuler Schwerin der tn

dem Kamm einen väterlichen Freund Hübet , amprt fur " - n

Meister unb seine gottbegnadete Musik Er bäumt sich gegen dre

Anordnungen Des Rektors , der den wissenschaftlich begabteren ,

aber musikalisch schwächeren Schuler Krebs tn Die , Schwenn oo

Bach zugedachte Präsettenstelle eingesetzt hat Es kommt aus der

Chorempore zu Auseinandersetzungen zwischen Krebs und

Schwerin , » ie beide in bie Kustertochter Bärbel oerltebt ftnb .

Schwerin erhält vom Rektor eine Kerkerstrafe , watend der er

Selbstmord begeht Da erscheint Johann Scanlan Bach , der ihm

Ui seiner Sterbestunde tröstend zur Seite , stehtt Die Äuffuhrang

wurde zu einem vollen Erfolg . Die Künstler und der Dichter

wurden stürmisch gefeiert unb am Schluh mit Beifall und Blumen

überschüttet . Max Bulow .
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Existenz ! Rezept eines vornehmen
preisgekrönten Parfüms biete >ch
umständehalber billig an . Näherer
u . 2 560 an den Tagblatt -Verlag .

Zim . , möbl . , mit
Kochgeleg . , Nähe

Doppelzim . , cleg .
möbliert , fließ
Wasser , Zentral -
Heizung , abzug .
Echillerpl . 2,3 t

20j . Mädel , geb .,
hellblond , a . gt .
Hause , 1,69 gr . ,m .
Vermög . , wünscht
baldige Heirat
mit Herrn in ge¬
hobener Position .
Angebote unter
G 378 an den
Tagbl . -Verlag .

Kl . Hau » , Fach¬
werkbau , 2 Zim .
u . Küche , sowie
klein . Schuppen ,
als Stall geeig .,
auf Abbruch zu
verk . Witterftein .
Saarstr .144 . Orn -
nibh . Grt Kopp ,
städi Müllablpl .
Bes . igl . 10 - 16 .

« eile 6 Nr . 288

Angestellter mit
3jähr . Kind sucht
2— 3-Zim -Wohn ,
o . Einfam .-Haur
in Umgeb , von
Wiesbaden , in
höherer Lage , zu
mieten . Ang . u .
A 643 an T .-VI .

Mansarde , möbl . ,
mit Licht u . Df .
o . berufst . Frau
gesucht . Ang . u .
8 374 an T .-V .

3mmobilien

Gartengrundstück
mit Obst , eventl .
Schrebergart ., zu
kaufen ob . pacht ,
gesucht . Gegend
Bierstabt . Au¬
kamm . Ang . 1L
L 377 an T .-D .

Hrn . -Mantel , dkl . ,
f- 8 e gr . Fig . ,
geg . Photoapp .,
Kleinb 24x36 o .

Die Wiesbabener greisen biesen Sonntag nicht in den Punkte¬
kamps der Eauliga Hessen -Nassau ein . Das ist vielleicht gut so,
denn sie haben derart Zeit , sich von dem Schock der Hanauer
Katastrophe zu erholen . Denn acht Tage später stehen sie wieder
vor einem volle Krast crsordernden Tressen , sie empfangen dann
die noch ohne Punktverlust gebliebene Frankfurter Eintracht . Da
wirb den Hiesigen viel abverlangt werden , aber der technisch
schön spielende Gegner liegt auch der KSE . bester als die über -

' ' ' Und die Gelben mögen diesmal aus -
uv «., ;„ „ t, in der Hoffnung , daß bis

zu nächsten Entscheidung wenigstens ein Teil ihrer vom Vor¬
sonntag Verletzten wieder einsatzfähig ist .

Eintracht ihrerseits hat inzwischen einen nicht ganz leichten
Kampf durchzufechten . Sie stützt auf den alten Rivalen Futzball -
sportoerein und die Begegnungen dieser zwei Erotzvereine be¬
deuteten für die Gauhauptsradt stets sportliche Höhepunkte . Heute
scheint ja die Eintracht , die zudem Gastgeber ist , ein deutliches
Plus aufzuweisen , aber man darf nicht übersehen , dah die Blau -
schwarzen in den letzten Wochen doch wesentlich an Spielstärke
gewonnen haben . Hanau 93 fahrt zum Lieberer Berg und wird
dort unter dem Eindruck seiner hohen Heimsiege eine kämpferische
Partie liefern , trotzdem halten wir die Kickers für stabiler und
glauben nicht , daß ihnen ernstlich ein Punktveilust droht . Viel¬
mehr scheint sich die Lage in Gruppe I immer mehr zu einem
Wettlauf zwischen Offenbach und der Eintracht zuzuspitzen . In
Hanau stehen sich die zwei noch punktlosen Tabellenletzten gegen¬
über . Wer hier im Vorteil bleiben mag , ist schwer zu sagen . Viel¬
leicht einigt man sich auf ein Unentschieden .

Die Gruppe II beschließt mit ihren zwei Sonntagstreffen
bereits die Vorrunde . Rotweitz hat in Auheim keinen allzu¬
schweren Gegner , den die Frankfurter glatt abfertigen mühten .
Sie würden sich damit einen beruhigenden Halbzeitvorsprung von
drei Punkten vor der nachfolgenden Wormatia verschaffen bei
welcher sie freilich im Rückkampf , noch antreten müssen , während
sie die schweren Spiele in Darmstadt und Niederrad schon hinter
sich haben . Darmstadt endlich geht bei Dunlop wohl einem sicheren
Sieg entgegen und wird Anschluß an die Spitze behaupten . Den
Lilienträgern freilich stehen die schwersten Auswärtstresfen

mit den schmalen Fingern durch sein dichtes strohblonde »

Haar . „ Jakob , um ein schöner Mann zu sein , dazu bist du
viel zu lang und mager geraten , dein Mund ist zu breit
und deine Nase zu dick , deine Augen zu klein und . dein Saar

hat zu wenig Glanz "
, spottete er über sein eigenes Ich .

„ aber als du noch reich warst , da warst du schon , für die

schönen , durch dein Geld wurdest du für sie ein Apollo :
ging es dir also besser als jetzt , m der Zeit als du Geld

hattest . Jakob ? überhaupt denk nicht fo piel und geh an
deine Arbeit .

" Er wandte sich ab und wollte den Flur ver¬

lassen , da tönte eine dunkle Stimme an sein Ohr : „ Jakob ,
der Kaffee wartet auf Sie !" Ein grauer Schopf und ein

unwirklich breites Gesicht erschienen zwischen einem Tur »

spalt , dann verschwanden sie wieder .

„ Ich komme , Frau meiner Sehnsucht !" lachte Jakob und

stelzte nach der Küche , in der ihm Rosa , die dicke Köchin

Herschmanns , eine riesige Schusiel Kaffee mit Schlagsahne
und ein grohes Stück Kuchen bereitgestellt hatte .

, Mein Gott , Rosa "
, lachte Jakob seiner getreuen

Schützerin ins Gesicht , „ was würde ich ohne Ihre Sorge um
mein leibliches Wohl machen , bei dem Appetit , den ich
immer habe ? "

Rosa lachte hell hinaus . „ Ra . in die Kaffeefchüssel . wenn
Sie hineinfallen . Jakob , dann ertrinken Sie . darum feien
Sie vorsichtig "

, stellte sie schmunzelnd fest . ..Wenn man für
Sie nicht ausgiebig sorgt , dann sterben Sie la an - Unter »

ernäbrung . bei dem Weg . den das Elfen zurückzulegen hat .
bis es in Ihrem Magen angekommen ist . Bin neugierig ,
wie das jetzt wird , mit der neuen Gnädigen , stellte ste
unruhig grübelnd fest . , , , . . .

„ Tja "
. Jakob kaute mit vollen Backe » . ..hoffentlich gibt

sie mir nicht auch fo einen Kaffeebott , wie ihn mir unsere

verflossene Selige gegeben hat . Wenn ich an diese Miniatur¬
ausgabe einer Eetränkesasiung denke , steht ein hungriger
Ochse vor mir . dem ein Veilchen als Futter präsentiert
wird . Sie sparte an uns , deshalb „batte sie auch immer ge¬
nügend Geld für die eigenen Vedurfnisie , die Selige !

Rosa schüttelte bekümmert den Kopf . „ Jakob , warnt «

sie besorgt . „ Sie muffen sich abgewöhnen , alles zu sagen ,
was Sie sich denken ! Das geht einfach nicht . Sehen Sie . ich
denke mir auch sehr oft etwas , aber das sage ich dann doch
nicht .

" 1 . . , . . . ,, . ,
„ Ich muh alles lagen , was ich mir denke "

, entgegnete
Jakob mit drollig verzweifeltem Gesicht . „ Rolr , das ist bei
mir ein Geburtsfehler !" Er verstummte und lah . auf For¬
tuna . die unter der Tür stand . „ Ist der Herr Ziegler , der
nur Ihretwegen kommt . Fortuna , schon wieder fort ? " fragte
er Fortuna bissig . iFonienung tolai >

Briefmarken - Ecke

Belgien . Freimarken : 60 E . schiefergrau , Landeswappen im

Muster von 1936 . 3 .25 Fr . rotbraun , König Leopold , — Anshilfs -

marke : 2 .25 auf 2 .50 Fr dunkelgrün . — Wohlfahrtsmarken mit
den Bildnissen einstiger Regenten und Herrscher jenes Teiles der
Niederlande , der das heutige Belgien ausmacht : 10 + 5 E . schwarz -

grün , Kaiserin Maria -Theresia , 35 + 5 G . graugrün , Karl von

Lothringen , 50 + 10 C . braun , Margareta von Parma . Statthalterin ,
60 + 10 E . violett . Kaiser Karl V ., 1 Fr . + 15 E , rosa , Johanna
die Wahnsinnige , Karls V . Mutter , 1.50 + 1 Fr . lilarot , Philipp
der Gute , Herzog von Burgund , 1.75 + 1.75 Fr . blau , Statthalterin
Margarete von Österreich , 2 .25 + 2 .25 Fr . lilabraun , Karl der

Kühne von Burgund , 3 .25 + 3 .25 Fr . hellbraun , Statthalter
Albrecht , 5 + 5 Fr . dunkelolivgrün , Isabella , des letzteren Ge¬

mahlin . — Die Freimarken 10 , 40 , 50 C . und 1 Fr . mit dem Auf¬
druck „B " in liegendem Eirund dienen als Eisenbahnmarken .

Finuland . Gedenkmarke zur Wiedereroberung von Wiborg :
1 .75 Mk . , orange , 2 .75 Mk . lila , 3.50 Mk . blau , Burg von Wiborg .

Frankreich . Wohlfahrtsmarke : 1 + 1 Fr . grün , violett und

noch bevor .

Um ) te an ) 'mII - Kreis iei ers - afl

Luftwaffe Wiesbaden 1 — BSE . Kalle Biebrich
Poft Wiesbaden — KSE . 1899 Wiesbaden
SV . 1919 Biebrich — Reichsbahn Wiesbaden

Mit diesen drei Gefechten wird am Sonntag die Vorrunde
zwar offiziell beendet , es bleiben aber noch vier Spiele nachzu -
holen , von denen eins : HSG . Wiesbaden gegen HSE . Freuden -

. berg , bereits am nächsten Mittwoch steigt während die restlichen
drei : Reichsbahn gegen Kalle und die beiden Gänge der Post
mit den Mannschaften der Luftwaffe , in die Schlußrunde mit ein »
geschoben werden muffen .

Von bei Auseinandersetzung der Luftwaffe mit der BSE .
Kalle wird eine weitere Klärung der Lage in der Spitzengruppe
erwartet . Durch einen Sieg kämen die Soldaten auf gleiche Höhe
mit den Biebrichern : sie würden ihre Meisterschaftsausstchten da -

KSG . hat Ruhetag
Sonst volles Programm in der Eauliga

Gruppe I :
Eintracht Frankfurt — FSB . Frankfurt
Kickers Offenbach — SÄ . Hanau 93
FSB . Hanau 60 — SB . Wetzlar

Gruppe II :
Rotweitz Frankfurt — VfB . Erotz -Auheim
Dunlop Hanau — SB . 98 Darmstadt

Wer fertigt schnell
Hosen u . Jacke f .
lOjähr . Jungen
an ? Eventuell
Schneiderin im
Hause . ) Ang . u .
K 379 an T .-D .

Wer holt f . zwei
Haushaltung , im
selben Hause 1 b .
2x woch Kohlen
aus dem Keller ?
Auszug Vorhand .
Luremburgstr . 9
2 . Stock rechts .

Bäume Kippen u .

Fortunas Gesicht überflog ein heißes Rot . Ein trotziger

Zug lag um ihren Mund . „ Ich weist schon , Jakob , was Sie

mir sagen wollen "
, grollte sie zornig . „ Ihr alle könnt mich

ja nicht leiden , weil mir Herr Herschmann vertraut , aber

das ist mit gleichgültig , die Hauptsache nt für mich , dah

mir meine Herrschaft gut gesonnen ist .

„ Das schäft ' können Sie la ruhig weglassen . bahnte

Jakob dagegen . „ Als ob man es Ihnen nicht an der Nasen¬

spitze ansieht , daß Sie nicht an die Herrschaft , sondern an

den Herrn denken , und bis über die Ohren m ihn verliebt

sind : aber der Herr ist jetzt verheiratet und Ihnen bat er — !

„ Jakob !"
, in diesem Wort lag so ein weher Aufschrei ,

daß Jakob nicht mehr weitersprach . sondern sich unmutig

in einen der vornehmen Ledersessel warf und grimmig leine

langen Beine von sich spreizte . „ Ich will Ihnen etwas

sagen . Sie dummes Mädel "
, grollte er letzt zornig . Unser

Herr will von Ihnen gar nichts wissen . Sie sind , hübsch ,
sind ein junges Weib und deshalb sind Sie auch tut diese

Art von Männern ein geeignetes Spielzeug . Ich habe ia

euch allen nie etwas davon gesagt
"

, fuhr er fort und zog

Forruna an sich heran , als er sah , daß sich rbre Augen mit

Tränen füllten , „ daß ich sehr viel in den Kreisen verkehrte ,
die zur steten Umgebung unseres Herrn geboren , nicht als

Diener . Fortuna , sondern als Gleichberechtigter , als Nichts¬
tuer . dessen ganze Arbeit bann bestand , seines Vaters Geld

zu verbrauchen . Ab und zu batte ich tyreube daran , dem

Gärtner bei seiner Arbeit zu helfen , ober meinen Wagen

selbst zu steuern ! Dann kam bie Inflation , mein Vater ver¬

armte völlig , ich aber lernte meine Freunde kennen — und

verachten , Fortuna ! Seit Jahren bin ich hier im Hause bet

Herschmann , ich habe gesehen , wie gleichgültig seine erste

Ehe war . allerbings möchte ich nicht sagen , baff es nut seine

Schulb war . baß sich biese Ehe so erschreckend kühl gestaltete ,
aber ich habe Herschmann jahrelang beobachtet Er ist kern

schlechter , er ist vielleicht sogar ein sehr guter Mensch . Doch

. seine Erziehung , bie Umgebung . in bet er lebt unb vor

allem sein straff gefüllter Gelbbeutel , lassen ben wahren
Herschmann nicht erwachen ! Diese Dinge sind für ihn

gleichsam ein Narkotikum , unter dessen steter Beeinflussung

er lebt so ähnlich wie ein Mensch , der Ovium raucht ober

Zimmer , 1 ober
2 Beiten in ge¬
pflegtem Haush
su beim Nero -

straße 20 , 1 t .

Zim . , gut möbl . ,
mit Verpflegung

Zim . , heizb ., mbl .
m . sep Eingang ,
mögt Nähe Dotz¬
heim , sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
L 382 an T .-V .

Raum , leer , zum
Möbelunterstell ,
gesucht Ang . u .
8 381 an T .-V .

Hochherrschastl . (Einfamilienhaus mit
etwa 6 Wohn - u . reichlichen Neben¬
räumen in » bester Wohnlage Wies¬
badens zu kaufen gesucht Haus
müßte einige Monate nach Kriegs¬
ende beziehbar sein . Evtl , kommt
auch ein entsprechendes Zweifam -
5aus mit später freier Wohnung
oder umzubauendes Haus in Frage .
Ausführliche Angebote erbeten unt .
A 630 an den Tagblatt -Verlag .

Karten oder Grundstück mit oder ohne
Wochenendhaus zu tauf . ob . pachten
gesucht . Angebote mit Lage , Größe
u . Sßnis u . M 380 an Tagbl . -Vert

Morphium nimmt und durch ben Genuß dieser Gifte bte
Welt unb das Leben nicht mehr io sieht , rote sie wirklich
sind , sondern sie so sieht , wie sie ihm feine Rauschgifte vor¬
gaukeln . Verstehen Sie mich . Fortuna ?

Fortuna hatte , ihm ernst zugebort . Vielleicht haben
Sie recht , Jakob "

, sagte sie mit bebender Stimme . „ Aber ich
komme gegen die Liebe zu Herschmann nicht auf : wie habe
ich mich diese Wochen nach ihm gesehnt !"

„ Mädel !" Er schüttelt ' das Mädchen ungehalten am
Arm . „ Der Mann ist verheiratet , seine Frau ist häßlich , sie
besitzt nichts , gar nichts van dem , was Ihnen die Natur

verschwenderisch schenkte . Diese Frau ist . trotz , ihres Rei ^
tums bettelarm und Sie sind tm Begriff , die Frau noch
ärmer zu machen , nur weil der reiche Mann , nachdem er
das Geld der Frau geheiratet hat . zu dieser häßlichen Zu¬
gabe zum Eeldsack . den er haben wallte . letzt etn schönes
Spielzeug benötigt ! Sind Sie sich denn nicht zu gut , für

ihn dieses Spielzeug zu sein ? "
. „

„ Das Geld der Frau geheiratet hat ? In Fortunas
Augen lag ein eigentümlicher Ausdruck . Wissen Sie denn

so bestimmt , Jakob , daß - die Frau wirklich io viel Geld

hatte , daß Herschmann tatsächlich der Egoist und Eeldmensch
ist , für den ihr ihn alle haltet ? "

Jakob wurde unsicher . Dann schüttelte er energisch , den

Kopf . „ Das kann sein , wie es mag
“

, entgegnete er über¬

zeugt . „ eine solche Frau wird nur geheiratet , wenn etn
Mann seine Gründe dazu hat . Sie , Fortuna , sind ^ebenfalls

zu gut , von ihm fortgeworfen zu werben , wenn er Ste satt

hat , deshalb habe ich Sie gewarnt .
"

.. . .
Schrill tönte bie Glocke burch ben Flur . Jakob erntete

die Tür unb verbeugte sich zuvorkommenb vor Ziegler , ber ,
bte letzten Wochen bes Öfteren Vorgesprächen , nachgefragt ,
ob die Herrschaften schon zurückgekommen seien , unb bann

stets sehr lange mit Fortuna gevlauberi hatte . Auch letzt
nickte er Fortuna freundlich zu unb trat in ben <ylur , wah -

renb er Jakob gar nicht beachtete . Dieser öffnete bte Tur

zum Salon unb ließ Siegler mit Fortuna eintreten . „ An
einem bieser reichen Weiberläger wird bas Prachtmadel
boch noch hängen bleiben “

, stieß Jakob , als sich bte Salon¬
tür hinter ben beiben geschloffen hatte , zornig hervor und

griff » ach ber großen grünen Gärtnerschürze , um tn bte bet
bem Garten liegenben . nicht sehr großen Glashäuser zu
gehen , und Blumen für den Abend zu holen . Ich mochte
fast wünschen , daß sie durch diesen Ziegler von Herichmann
abgelenkt wird , wenn ich auch diesem Herrn den Hals um »

drehen konnte “
, brummte er . Dann sah er sich lange , in dem

großen Spiegel der Garderobe an . „ Wenn du kein Geld
hast und bist nicht schön , fann ’s dir auf dieser Welt auch
nicht gut geh ' n "

. sang er verschmitzt vor sich hin . Er stnch

Sport - Rundschau

Der Jugendliche in der ersten Mannschaft

Die Reichsjugendführung verweist aus ihre Bestimmung daß

zur dauernden Teilnahme an Erwachsenenspielen freigegebene

Jugendliche nur in den Mannschaften spielen dürfen , für bi «: Bte

Freigabe erlassen wurde . Wechselt em zum eentor " klafter

jugendlicher den Verein oder löst sich der Verein aus , so " lt | cht

die Spielberechtigung des Jugendlichen in Erwachsenen - Mann -

schäften Beim Eintritt in einen anderen Verein muß die Frei -

gäbe neu betrieben werden . Bis zur Entscheidung durch das zu

ständige HJ .-Eebiet ist der Jugendliche nur tn Jugendmann -

schäften spielberechtigt .

blau , Weltkarte mit den französischen Kolonien in Afrika , zu deren

Gunsten der Wohlfahrtszuschlag bestimmt ist .

Deutsches Reich . Sondermarke zum Großen Preis der Reichs -

Hauptstadt in Hoppegaften : 25 + 50 Rpf . violettblau , Branden¬

burger Tor . — Sondermarken zur Wiener Herbstmesse : 12 + 8 Rpf .
bunteitot , Oberes Belvedere , 15 + 10 Rpf . violett . Unteres

Belvedere .
Eeneralgouvernement . Freimarken : 12 Er . violett Hof der

Universität Krakau mit dem Kopernikusdenkmal , 48 Er . gelb -

braun , Rathaus in Sandomierz
Irland . Anläßlich des 25jährigen Bestehens des Irischen Frei -

ftaates erhielten die Freimarken zu 2 und 3 Pence einen vierzetlt -

gen Eedenkaufdruck .
Italien . In den von Italien besetzten ehemals jugoslawischen

Gebieten wurden die Freimarken mit - dem Bildnis des jungen
Königs Peter II . mit dem Ausdruck ,,Eo Ei .“ ( Eommissariato
Eivile ) versehen . Die gleichen Freimarken , Nachporto - , Luftpost -

nnd Wohlfahrtsmarken zur Bekämpfung der Tuberkulose erschienen
auch mit dem dem fünfteiligen Aufdruck „R Eommiffarufto —

Eivile — Teriftori Slooeui — occupati — Lubiana .

Heirat . Inh . ein .
gutgeh Geschäfts ,
angen . Erschein .,
48 I . , sucht mit
Frau o . Frl . , oh .
Anh ., 40 - 45 I . ,
hübsche flotte Er¬
schein . . v . gutem
veftr . Ehar . . m .
Seim . i . Brief « ,
zu tr . A . Zuschr .
m » . , w s. z. w . ,
u . B 376 T .-Vl !

durch nicht wesentlich verbessern , denn die führende HSG .
Frendenberg bliebe bann immer noch biei Punkte vor ihnen ,
würben die Ehancen bet Biebricher jedoch mit zerstören , so daß
fortan nur noch ein Favorit bliebe . Wir halten jedoch die Luft¬
waffe im Augenblick nicht für schlagkräftig genug , um die BSG
Kalle zu Fall zu bringen , glauben vielmehr , daß diese , ber
Situation bewußt , in stärkster Aufstellung ericheint unb mit im
Kennen bleibt .

Der Kamps Post gegen KSE ., srüher oft von besonderer Ve -
beutung , ist biesmal weniger wichtig , denn beibe Mannschaften
haben

'
erheblich an Spielstarke eingebüßt , Durch einen Sieg

könnte bie Post bie Reserven der Luftwaffe ans Ende verweisen ,
wahrscheinlicher ist aber doch , daß die 99er die Oberhand behalten
und sich damit , wenn auch nur vorübergehend , auf den vierten
Platz Vorarbeiten .

In Biebrich hat die Reichsbahn ihren Mittelplatz gegen
einen sicher nicht ungefährlichen Angriff des SV , 1919 zu ver¬
teidigen , der durch einen Erfolg auf bie gleiche Eewinnpunkt -
zahl wie der Gegner käme Da es auf bei einen Seite datum

gebt , ein Abgleiten ins Hintertreffen zu vermeiden , auf der
andern , endgültigen Anschluß ans Eros zu finden , wird hart
gekämpft werden . Wir trauen trotz mancher Mängel tn der der¬

zeitigen Els bem Iiinenstutm der Säfte zu , daß er die Partie
zu ihren Gunsten entscheidet .

Turniersport auch im Krieg
Die Fortführung des Turniersportes , wenn auch im be¬

schränktem Maße , hat sich im Kriege nicht nur als notwendig
sondern auch als zweckmäßig erwiesen . Es mag manchmal grotesk
erscheinen , wenn im Augenblick , wo an den Fronten erbittert

gekämpft wird , die Reiter zum friedlichen Wettstreit au , dem

Turnierplatz antreten . Die Turniere haben sich tm Dienste der

ernsten Schulung von Reiter und Pferd bestens bewahrt so wie
die Rennen als Gradmesser für die Auswahl der Vollblutzucht¬
pferde ihren Zweck erfüllen , so geben die Turniere den besten

Aufschluß über den Leistungsstand des Gebrauchspferdes . Die

Forderung geht hierbei in der Hauptsache nach einet Vermehrung
von Vielseitigkeitsprüfungen , die am besten geeignet sind , Reiter
und Pferd ftit die Kriegsaufgaben vorzubereiten . Wie sich der
Reiter im unbekannten Gelände zurechtfinden muß , so wird auch
bas Pferd vor Aufgaben gestellt , die ihm dann nicht mehr neu
sein dürfen . Was heute auf dem grünen Rasen gelehrt wird , mutz
morgen vielleicht schon in bie Praxis umgesetzt werden , und des¬

halb sollten im Kriegsturniersport diese Wettbewerbe in den

Programmen stärkste Beachtung finden und getrost an bte Stelle
von Material - ober Eignungsprüfungen treten .

Auf bem Felde der Ehre blieb bei den Kämpfen tm

Osten ber stellvertretende Leiter des Fachamtes Fußball Dr .

Zorn er , der in seiner Aktivzeit sowohl als Leichtathlet als

auch als Fußballspieler hervorgetreten ist und viermal , das Tor

der deutschen Nationalmannschaft hütete . Hauptmann Hörnet

schon einmal schwer verwundet , zog dann aber wieder hinaus

gab sein Leben für Führer und Vaterland .
Nicht Austria Wien , sondern eine Auswahltnannichaft

Deutschen Luftwaffe wirb am 20 . November rn Madrid

gegen Spaniens Meister Athletic Aviacwn zum Futzballkampf
Eintreten , der den Mittelpunkt der sportlichen Feiern am ~ obes -

tag von Primo de Rivera bildet . Ursprünglich war eine Reise
der Wiener Austria geplant . , ,

Deutsche Schwerathleten wurden erneut nach

Kopenhagen eingeladen . Der Berliner Ringer Seelenbinder
und der Lübecker Gewichtsheber Clausen sollen an einer Ver¬

anstaltung von Dan Kopenhagen am 28 . Dezember teilnehmen .
Die Eissport - Meisterschaften wurden fetzt vom

Fachamt bes NSRL . enbgültig sestgelegt . Den Beginn macht die

Paarlaufmeisterschaft am 13 ./14 . Dezember tn München , es folgen
bie Kunstlaufmeisterschaften der Männer am 19/20 . in Berlin ,
bei Flauen am 6 ./7 . Januar in Wien und die Schnellaufmerster -

schaften vom 6 . bis 8 . Februar auf dem Wörthersee bet

^
^ l

'
u ngarische Ringer werden am internationalen

Turnier in Berlin am 23 . Ngvember beteiligt sein . Gemeldet

haben der Mittelgewichtler Josef Samorfa und der Halbschwer¬
gewichtler Julius Kovacs . _ .

Die dänische Ringer - Staffel zum Dreilander ,

tampf gegen Deutschland und Kroatien am 29 . und 30 . November
in Stuttgart setzt sich wie folgt zusammen : E . Johansen , Voigt ,
Hansen , Christensen , Thomsen , Nielsen und Möller .

Möbl . Schlafzimmer mit 2 Betten u .
Küche für Mutter u . Tochter 2 bis
3 Monate , ober Schlafzimmer unb

Wohnzimmer mit Küchenbenutzung
in Wiesbaben ober Umgebung bis
zu 50 .— gesucht Bettwäsche wird
gestellt Näh Franz Klotz . Klaren -
ihaler Straße 38 ._______________

Fabrikgebäude , ca . 500 qm in Wies -
baben ober Nähe zu mieten oder zu
kaufen gesucht Angebote u . 8 251
an ben Tagblatt -Verlag .

Zim . , gut möbl . ,
in totabtmttie ,
mögt mit Zen¬
tralheizung unb
separ . Eingang
von Beamt , geh
Ang . H 375 TV

| TEvnW |
Leberschuhe , blau ,

neuro . , Er . 37 % ,
mit Llockabsatz ,
gegen ebens . m .
Flecken zu t . gef .
Abr . T .-Vl . Ui

Zim „ gut möbl . ,
N . Kochbr . , sof .
zu verm . Geis »
hergstr . 36a , 1,

Bakkoufim . , güt
möbl . , Heiz . , fl .
Wasser , nur an
gebieg . Hrn . z. v .
Luisenplatz 4 , 2 .

Zim . , gut möbl . ,
an berufstätigen
Herrn zu ver¬
mieten . Weber -

gaffe 8 , 3 Iks .

MhMWtM ]
Tausch ! Biete 3-

Zim .-Wohn . mit
» ab,Gart . ,» alt . ,
Z .-Heizung , im
Kursiert . Suche
4 Zim . mit » ab ,
Z .-Heizung An¬
gebote in . Preis
u . H 381 T .-V

MichMe |
1— 2 -Zim . -Wohn .
sucht 6alb . Ehep
Preis b . 45 Mk .
Ang W 383 TV .

Zimmer . , ar „ m .

s wM :



Freitag , 14 . November 1341 Wiesbadener Tagblatt Nr . 268 Setter

FAMILIENANZEIGEN

Ale Vermählte grüßen : Willi
Faßbender . Unteroffizier in der
Luftwaffe . Else Faßbender
geb . Astheimer Wiesbaden .
Seerobenstr . 13 . z . Z . im Felde ,
den 15 . Nov . 1941 . Kirchl . Trau
ung : 14 .00 Maria Hilf -Kirche .

Ihre Vermählung geben bekannt
Dieter Schwarz . Pfarrverwalter
Erika Schwarz , geb . Lippelt

Wiesbaden . Am Kais . -Fr . -Bad 7 .
Trauung - 15 . Nov . 1941 . 14 .30 Uhr
Bergkirche .

Karl Besier . Anny Besier . geb .
Teusch , geben Ihre Vermählung
bekannt . Wiesbaden (Saal¬
gasse 32 ) . den 15 . November 1941 .

Trauung : Samstag , 15 . Nov . 41 ,
15 Uhr Maria -Hilf -Kirche .

Für die uns anläßlich unserer
Hochzeit übersandten Glück¬
wünsche und Ehrungen danken
hiermit herzlichst . Adolf Seel
und Frau Ottilie , geb . Fluck .
W . -Igstadt . Auringen .

Herzlichen Dank für die uns in
so überaus reichem Maße er¬
wiesenen Glückwünsche und
Blumenspenden , sowie für die
Ehrungen anläßlich unserer
goldenen Hochzeit .

Philipp Kilian und Frau .
Wi esb . -He ßloeh .

#
Wir erhielten die unfaß
bare Nachricht , daß un¬
ser innigstgeliebter . hoff

nungsvoller . braver Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel .
Neffe und Vetter

Hans Ei * mann
Gefr . in einem Inf . -Reg ., Inh .
d . EK II , des Inf . -Sturmabz .

u des Westwall -Ehrenz .
am 6. Oktober , kurz vor Voll
endung seines 21 . Lebens
jahrs , bei den schweren
Kämpfen im Osten den Hel¬
dentod gefunden hat .

In tiefstem Leid :
Ang . Eichmann u . Frau T

geb : Blum , Karl Gruber u .
Frau Anneliese , geb . Eich
mann . Martha Eichmann
Josef Schremser u . Frau
Gustl , geb . Eichmann . Wil¬
helm Eichmann , Gisela
Gruber .

Wiesbaden (Bahnhofstr . 48 )
Eichstätt (Bay .) , im Felde ,
den 12. November 1941 .

«
Tieferschüttert erhielten
wir die traurige Nach¬
richt . daß unser lieber

braver Sohn und Bruder

Ernst Bernzen
Gefr . In einem Inf . -Reg .,
Inh . des Inf . -Sturm - Abz .,

bei den Kämpfen im Osten
am 17 . Oktober im blühenden
Alter r . 24 Jahren gefallen ist

In tiefer Trauer : «
Familie Gerh . Bernzen

W . -Schierstein , 12 . Nov . 1941 .
.Wilhelmstr . 8
Mit der Familie trauern um
den allzeit treuen u . fleißigen
Arbeitskameraden die Be¬
triebsführung u . Gefolgschaft
der Schlosserei Gebr . Weber .
W . -Schierstein . Bahnhofstr . 5 .
Wir werden seiner immer
gedenken .

♦
Infolge schwerer Ver¬
wundung verstarb am
1. November in einem

Feldlazarett in Serbien unser
einziges inniggeliebtes Kind .

Er <h GaVit
Gefr . in einem Inf . -Reg ..

im 28 . Lebensjahr .
In tiefem Schmerz :
Paul Gallit u . Frau
nebst Angehörigen .

Wiesbaden . Sedanplatz 4 , 2 .

« erlällse

Bücher , Klassiker ,
Romane , einige
Hemd . u . Kraw .,
a . gebr . , O Tisch
12 M ., Kronl . ,
mess . , 6 Mk . dL
SItD .6lt .16 , M . 3

Er . Wörterbücher
u . Taschenwörter¬
bücher t . deutsch ,
englisch , franz . ,
russisch , polnisch ,
ungarisch,dänisch ,
norwegisch , alt »
u . neugriechisch ,
arabisch , latein .
u . entspr Kon »
veisationsgram -
motif m Schluss ,
u gute deutsche
u . fremdsprachl
Bücher , Romane
und Klassiker zu
verlausen Tele -
fon 27975 .

Pelzmantel , ne *’»
wert ., Er . 42 , f .
390 Mk zu verk .
Ang . L 381 TB

Fcderrolle zu ver¬
kaufen Helenen -
stratze 16 .

Ölbilder , neuzeitl .
sch.Landsch .42/31
gr . . St 20 .- z.ok
Sprenger , Porck -
str . 17, 4, 11 - 15
und ab 17 Uhr

D .-Wintermantel ,
dklbl , gut erh ..
Er . 42 , il gelt ,
dick . Jüngl .-Mtl .
zu verk Zielen »
ring 3 , V P . L

D .-Wintermantel .
dunkelgr , Er 42

Sports . ,Schneid .-
Arb . , g . erhalt .,
30 Mk zu verk .
Rosenstr . 8 , P .

Pelzstotsmantel .
grau , neuwertig ,
zu verkaufen .
Telefon 21025

Krimmerjacke , f .
n . , 6t . , Et 46 ,
zu vetk Porck -
stratze 12 , 2 t .

Jack «, schwatz , im
Pelz , gut erhalt .,
füt 40 - zu verk
Ang M 383 TB

Ätt - rde - a , 25 C
24 L ., nm ., z. ok
nut 9— 13 Uhr .
Jahnsti .l9,Stb .2 .

JWL Großes Leid brachte uns
die

’ schmerzliche Nach
* richt , daß unser lieber ,

braver , um uns stets besorg¬
ter Pflegesohn . Bruder . Enkel
und Neffe

Heinz StjerwaU
Kriegsfreiw . in ein . Pi . -Batl .

am 2 . Oktober im Alter von
22 Jahren im Osten in treuer
Pflichterfüllung den Helden
tod fand . Ruhe sanft im
fremden Land , ewig beweint
von deinen Lieben .

In tiefem Schmerz : Familie
Willi Schießer . Frau M .
Schillitz . Gisela Back . Fam .
Lichtinger . Familie Kuhn .
Familie Christ .

Pusbyborg (Finnland ) , Wies¬
baden (Moritzstraße 25 ) .

*
Am 14 . Oktober 1941 fiel
in den Kämpfen im Osten
unser einziger lieber

guter Junge , mein unvergeß¬
licher Bruder . Fahnenjunker

Rolf Ohl ’ Rer
Uffz . in einem Inf . -Reg .

Inh . d . EK I u . H

im Alter von 19 Jahren .

In tiefem Leid :
Rudolf Ohllger u . Frau Ria
geb . Bügler , Carla Ohllger .

Wiesbaden . 11 . Nov . 1941 .
Arndtstr . 4 .

In der Nacht zum 13 . Nov
entschlief sanft nach kurzem
schwerem Leiden meine liebe
gute Frau , unsere herzensgute
Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter . Schwester . Schwä¬
gerin und Tante

Karolin «* M ' » rinucci

geb . Dörr
im 56 . Lebensjahr . Mühe und
Arbeit war dein Leben . Ruhe
hat dir Gott gegeben .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen : Raphael Marl -
nucci und Sohn Wilhelm .
Familie Karl Uhri " Fam .
Adolf Marinucci . Familie
Felix Försterling . Fa — " ’e
Willy Marinucci . nebst aPen
Verwandten .

W . Sonenberg . 14 . Nov . 1941 .
Rambacher Str . 64
Die Beerdigung findet am
Montag , den 17 . Nov ., nachm .
2 .30 Uhr , von der Leichenb - " n
des Sonnenberger Friedhofes
aus statt .

Am Mittwoch , den 12. Nov .,
verschied nach langem Lei¬
den meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter .Seb wieger
mutter .Großmutter . Schwester .
Schwägerin und Tante

Frau GertrudeSdieid
verw Idstein , geb . Helbach ,
im Alter von 56 Jahren .

In tiefer Trauer :
AugustScheid . Josef Idstein ,

z Z i . F „ u . Fran Paula ,
geb . Werner , neh - ♦
Heine Scheid , z . Z . im Felde

Wiesbaden , den 14 . Nov . 1941 .
Schwalbacher Str . 47
Die Beerdigung findet Mon¬
tag , 17 . Nov ., nachm . 2 .15 Uhr ,
auf dem Südfriedhof statt .

23 . 5 . 34 yKli . 11 . 41

Unser herzensguter Bubi

Dieter Klein

ist plötzlich und unerwar¬
tet nach kurzer , schwerer
Krankheit von uns gegangen

In unsagbarem Schmerz :
Familie Carl Klein

W . -Schierstein , Wörthstr . 1

Die Beerdigung findet am
Samstag , den 15 . November
1941 , 15 Uhr , von der Trauer¬
halle des Friedhofs Wiesb .-
Schierstein aus statt .

Persianer - Cape ,
neun )., im Auf¬
trag zu verkauf ,
b . Frau Elben ,
Bertramstr . 14 , P

Tochterzimmer , g .
erhalt ., nur an
Privat abz . Be -
sicht , zu erfrag .
Telefon 22749 .

Sandharmonika ,
saft neu , Klub -
mod ., Mikroskop ,
neu ( Fabrikat
fi . Seibert , Wetz¬
lar , bis 1500fad )
vergr . ) , 3facher
Revolver , s. prw .
Sack , W -Schier¬
stein , Querstr 2

Schlafzimmer ' n
Eiche , gut erh ,
zu verk . Ang . u.
W 380 cn T .-B .

Schlaszim . ,Etzzim .
Küche , Couch ,
Schränke , Betten
Matr ., Deckbett . ,
Tische , Stühle ,
Kd -Wagen , Kd -
Deckb ., Kommod ,
zu verk . Schwarz
Hellmundsti . 22 .

Erammaphanschr . ,
g . e ., m Doppel -
feder u . Platt , f .
30 Mk . zu verk .
Ang D 382 TV

Schrank , gr . , wh
( Gl .-Sch ) vk . He -
Ienenstr .17 , H 2 r .Roßhaarmatratze ,

Steilig . defekt ,
nur an Priv vk
Adr T .-Vl Tr

Eichentisch , auf »
klappb . , s Büro
ob Tischtennis ,
m . schwarz Lei¬
nendecke , f . 100 .-
z.vk Bodenftedt -
str 12, 1, von
12— 3 , 6 - 7 Uhr

Empfangszimmer ,
vergold . , zu vk .
Anzus 11 - 1 Uhr .
Adr . T .-Vl . Ul

Herrenzim . , kpl . ,
eichen , zu verk .
P Hetz . Dotz -
heimer Str . 82 , 2
Bes Eamst . , 15 .,
zw . 16 il IS lüit

Sefa , kl . , kl . schw
Herd , 2fl . Gas¬
kocher z. verkauf ,
bei Roesfing ,
Goldgasse 2 .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen
Beweise herzlichster Anteil¬
nahme , die vielen Kranz - u .
Blumenspenden , und allen ,
die unserem lieben unvergeß¬
lichen Entschlafenen Alfred
Weber das letzte Geleit ga¬
ben , sowie für die Kranznie
derlegungen n . letzten Grüße
innigsten Dank .

Oskar Weber u . Frau Eli¬
sabeth , geb . Keimling .

W .-Dotzheim . (Wiesbadener
Str . 80 ) .Wiesbaden , Franken
thal , Heidelberg .

Geschirr -Spülmaschine , weihemaill .
Badewanne , einige Türen , Kokos¬
teppich 4 :5 m , älterer Teppich 4 :5 m
als Bodenbelag , Fahrräder , Möbel ,
Betten , Tische , Stühle , Sofa , Bilder ,
Spiegel , Lampen , Kosfer -Erammo -
phon , Tisch -Grammophon , Geigen ,
Photoapparate , Zinn u . Bronzen ,
Porzellan , u . and . Aufstell - u . Ge¬
brauchsgegenstände bill zu verkauf
Klapper , Taunusstrasie 40 .

- chtankkosser , gut
erh . , sowie hell -
lederner Hut¬
koffer zu kaufen
gesucht . Preis¬
ung A 634 TB .

Rähmasch . z. kauf ,
gesucht Krieger ,
Frankenstr 22 .

Reiseschreibmasch .
od and Schreib¬
maschine zu kauf ,
gesucht Ang m .
Äng v Marke
u Preis erb u
B 352 an T -Bl

Elektrisier -Koffer -
chen für 40 RM
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Verl . Ub

Abendschuhe , Er .
41 , schw , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
H 378 an T .-V .

ÄüiifgeiW Skistiefel , Er . 41 -
42 , Skijacke , Er .
48 , alles gut er¬
halten , zu tauf ,
gesucht . Preis¬
ung T 381 TB .

Altgoid - , oiibet -
u Doublee -Ank
Weiler u Co
Langg 6 , Halte -
stelleMichelsberg
GBC 40/144115

Schreibmaschine ,
gebt . , t taui ges .
Preisangeb mit
Marlenang erb
u . A 603 T .-B

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme bei dem
uns so schwer getroffenen
Verlust , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren herzl .
Dank .

Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen : Familie
Georg Lehr , Karlstr . 28

Salonflügel , wen
gespielt , Stein »
way , Steinweg ,
Pechstein ober
Blüthner .ca . 1,70
lang , a . Privat -
hanb zu kaufen
gesucht . Ang . u .
T 376 an T -Vl

Waldwagen . 2 o .
4 Räder , zu kauf ,
gesucht . Ang . n .
D 385 an T .-B .

Gold , Silber und
Brillanten kauft
Goldschmied 3
Fuchs , Lang -
gasie 5 , Ant . -G
A u . C 41/10550

Kd .-Klappwagen ,
sehr gut erhalt . ,
sofort zu kaufen
gesucht , möglichst
Riemenfederung ,
am liebsten
Markenware .
Frau Meinders ,
Hirschgraben 32,2

Altgoid , Silber u
Dublee kauft
Eoldschmiedemsti
C . Struck ,
Michetsoerg 15.
SBC 40/9004

Klaviere , gebt
im Preise bis
500 Mk . gegen
Barzahlung zu
kaufen gesucht
O Kannenberg
Schwalb Str 73
Telefon 23129

Danksagung .
Herzlichen Dank für die bei
dem Hinscbeiden meines lie¬
ben Mannes in so reichem
Maße erwiesene liebevolle
Teilnahme .

Frau Josephine Becker .
-i geb . Beyer

Wiesbaden , im Nov . 1941 .
Gr . Burgstr 13

Galdschmuck , Alt¬
gold und Silber
und Brillanten
tauft 3oh . Kühn
Webergasse 85
En C 28150

Puppenwagen ge¬
sucht Hellmund -
sttahe 30 , L St . ,
bei Stahl .

Klaviere , gebr ., i
jeher Preislage
geg . bar k. stets
Piano - Schmitz .
Rheinstrahe 52
Telefon 23711 .

Puppenwg . , mod .,
g . erh . , 6 . 35 M .
zu kauf , gesucht
Adelheidstt . 14,1

Photo - Apparat ,
4 % x6 ob . 6X9 ,
sehr gut erhalt . ,
gesucht . Ang . u .
E 377 an T .-V .

nppe , unzerbt . ,
Schlitten u . Rex -
apparat zu tauf ,
gesucht . Ang u .
A 641 an T -V .

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heim¬
gang meiner lieben Frau «
unserer guten Mutter Frau
Wilhelmine Nortmann sagen
wir allen unseren b1- ‘ *n

Tm Namen aller Hinter¬
bliebenen : Friedr . Nortmann

Wiesbaden , den 14 . Nov . 1941 .
Dotzheimer Str . 126 .

Klaviere b 550M
in bar zu kaufen
gesucht Klavier -
Bauer . Mainz .
Weihergarten 9
Telefon 42669

Fotoapparat , neu -
■ wertig , Format

gleichg . , jedoch
k. Plattenk . , ges .
Ang . H 380 TV .

Puppenkockiherd
gesucht . Ang . u .
B 384 an T .-V .Briefmarken

(Sammlungen t .
barzahl ) zu tauf
ges Besonders
Deutsches Reich
ungebraucht von
1924 bis 1939
Briefmarken - Hesi
Mauritiusstr . 16
Fernruf 28545 .

Piano -Akkordion
zu kauf gehl * *
Ang . D 376 TB

Kindeeschlitten zu
k. ges . Krempel ,
Wbd . - Rambach ,
Kehrstratze 20 .

Linoleumteppich ,
2x3 ob 2,50 x
3,50 , gebraucht
aber gut erhalt
zu kauf gesucht
Ang erbeten u
E 352 an I -BI

Kinder - Dreirad ,
Holländer oder
Roller , a . schad¬
haft , zu kaufen
gesucht . Preis¬
ung . A 633 TV .

X Danksagung .
• Sr Wir danken aller ! , die

uns so herzlich ihre Teil¬
nahme zu dem unendlich
schweren V erlust unseres
lieben Sohnes Helmut Wink

Obergefr . in einer Inf . -G .-K . .
ausgesprochen haben , der für
Deutschlands Zukunft sein
junges Leben gab . Wir wis¬
sen . daß sein Andenken bei
allen , die ihn gekannt haben ,
fortleben wird .

Alfred Wink u . Familie

W . -Bierstadt , im Nov . 194L

Pelz , schwz . ( auch
getragen ) ürta
2 Felle z. Ver¬
arbeit . e . schwz .
Mantels (Pers ,
ob . betgl . ) und
60 cm Pelzstoff
(gebraucht , aber
gut erhalt .) für
e dklbl . Kinder -
Mantel zu kauf
gesucht . Ang m .
Preis u K 381
an Tagbl . -Verl .

Läufer , 6 m . mob
Rauchtisch , klein
ovaler Tisch z. k
ges . Angeb . unt .
D 379 an den
Tagbl . -Verlag .

Schaukelpferd ,
Puppenwag ., gt .
erh . , u . sonstige
Spielsachen zu
kaufen ges . Ang .
u . D 377 T .-V .Kokoslaüfer , rot ,

zu (auf . gesucht .
Heiber .Wilhelm -
ftrahe 4 .

Märklin -Baukaft .,
Stall m .Pferdch . ,
Puppe , Hebet «
schuhe . Gr . 33 u .
24 , W -Mantel f.
5j . Jung , sowie
Kleidung für 9j .
Jungen , gut er¬
halten , zu lauf ,
gesucht . Ang . u .
M 377 an T .-D .

Rohhaar kaust
Holland , Sedan -
strahe 5 .

Danksagung . (Statt Karten .)

■ Sehr zahlreich waren

ZM die Beweise innigster
Teilnahme durch Wort

und Schrift , die uns anläß¬
lich des Heldentodes unseres
tapferen , unvergeßL Sohnes ,
unseres treuen Bruders ,
Schwagers und Onkels , Emil
Fuhr . Sold , in einem Panzer -
' äg . -Reg . . zugegangen sind .
Hierfür danken wir allen ,
die mit uns fühlten , was wir
verloren haben . Seine Wert¬
schätzung . die aus allen Bei¬
leidsbekundungen spricht ,
wird uns stets Trost in dem
schweren Leid sein .

In tiefer Trauer :

August Fuhr und Frau ,
geb . Gapp , W . Fuhr , z . Z .
im Felde , und Frau . geb .
Schneider und Kind , Adolf
Fuhr , z . Z . Lazarett im
Osten , und Anverwandte .

Strinzmargarethae , Nov . 1941 .

Pelzmantel , gut
erhalten . Er 46 ,
zu tauf gesucht
Ang H 373 TV

Rohhaarmairatzen
wenn auch Drell
schadhaft , z laut
gesucht Peter ,
Blücherstratze 6
Telefon 29244Pelzmantel , Jacke

ob Cape , Er 42 ,
zu tauf , gesucht .
Preisangeb . unt .
E 383 an T .-Vl .

Höhensonne mit
Quorabt * 110 V .,
Tischmodell , z. L
ev . auch zu l . g .
Ang . K 380 TB .

Eh - od . Wohnzim .
zu kauf , gesucht .
Adr . T .-VI . Ud

Schlaf,im . , Ibetl .
( Tochterz .) , nur
gut erh . , aus g .
Hause v . Priv .
zu kauf , gesucht .
Ang u . L 380
an Tagbl .-Verl .

Pelzmantel gut -
erh Er 46 , f
schl Fig fow

bl Strickkleid ob
Strickweste Er 46
, u tauf gesucht
Ang 1. 345 TD

Bügeleisen , eleltr .
mit Schnur , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . K 385
an Tagbl -Berl .

Zim .-Ofen , Alles¬
brenner ( mod )
ru kauf gelucht
Ang H 368 TV

D .ÄSintermantel .
eleg . . Er . 40 42 ,
gut erhalten , zu
kaufen ges Ang .
u . T 380 T .-Vl .

Herrenzim . , schön ,
dunkel Eiche , zu
kauf , gesucht An -
geb . G 373 TV .

Schlafzimmer und
Küche , alles gut
erhalt . , aus nur
gutem Hause zu
kauf gesucht An¬
geb . mit Preis -
ang , E 385 TV .

Walchbütte , Holz
oder Finks gut
erh , kauf gel

. Ang L 288 TV
Knaben - Mantel ,
gut erh . , für 11 ) .
zu lauf , gesucht
Ang . D 381 TV

Eartenhänsch . zu
kauf , gesucht F .
Elsenau , Adler -
str 65 . Hth 1 t .

Winter - o . llberg . -
Mantel , gut erh . ,
Er . 44 -46 . f . m .
Hausgehilfin zu
kauf gesucht An -
aeb . 8 382 TV

Bestattuogsanstalt Karl Ott ,
Schwalbacher Str . 77 , Anr . 2383 ,
Überführungen nach auswärts

Federbett , gebt .,
zu kauf , gesucht .
Reis , Rauen -
thaler Str . 10 .

Obstleiter , 8 Mtr .
zu kauf gesucht .
Luhnstrahe 18 ,
Ovfetmann .BestattungsanstaltWilbelmVogler

Blücherplatz 4. Anruf 25300
übernimmt Bestattungen , aller
Art . Überführung mit eigenen
Leichenautos . ___________

Möbel . An - und
Derk Holland .
Sedanstrahe 5 .

Büfett , Kleider -
ichrönke Vertiko
Wascht . . Bücher -
ichränke . Schreib¬
tische . g Nach ! ,
fow Einzelmöbel
aller Att zu
kauf ges Heesen
Bleichstrahe 36

«i -Wintermantel ,
Er 52 -58 . bunt . ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht
Ana M 385 TV

Einmachglüs ., 1 u .
2 1. zu fouf ges .
Ang an Brahm .
Arndtstrahe 2 , 1

Tisch , oval , pol . ,
zu verk . Stein¬
gasse 20 , Part

Herren - Fahrrad
Lurusausführg . ,
Uhrwerk -Eisend .
Spur 1, vollst
Anlage , hell !
Scmmerhose , gr .
Bdw . 88 , Schntt
lg . 75 , gr .-kar
Sommerhose ,
Bdw . 98 , Schritt
lg . 71 , Sport
Covercoat - Mil

kurz gest . , Gr . 46
Bb .-kar .Sakko m
SB ., Gr 46 , g . e .
Oranienstr .41,3

Flaschenzug und
Kabelwinde zu
kauf ges Spedi -
tcur Adolf Beck .
Wiesb -Biebrich .
Horst - Wesiel -
Str . 28 T 60062

D .-Wintermantel ,
gut erh . . Er . 44
bis 46 , zu kaufen
gesucht Ang . u .
E 384 an T .-Vl .

2 Bettstellen mit
Pat .-R . , Wasch !
m Sp u .Marin ,
2 Rachtschr . , 2t
Kleiderschrank ,
alles g erh . , zu
ok. W -Biebrich ,
Feldftrahe 23

Wintermantel u .
Eabardinernant .
Gr 42 -44 , aller
gut erhalt . , ges
» na W 368 TV

Kl . Bücher - und
Weihzeugschr . od .
Vertiko zu kauf
gesucht Ang u .
F 382 an T .-B

Barometer , mod . ,
gut erh . , f Htn .-
3im . paff ., zu k
gesucht Ang u .
D 373 an T -Vl .Biichergestell .Rub -

b., drehb . z.ok ., n .
11- 1 Uhr . Wie »
landstr . 10 , P r .

Ladenmantel .Frd
gleichgültig Gr
SO bis 52 . . gut
erhalt , zu kauf
gesucht Ana erb
u D 352 T -V1

Briefmarken -Ankauf v Sammlungen
und besseren Einzelmarken Brief¬
markenbaus Dr Becker . Langgasse 56 .
Telefon 26683Kleiderst « 1.60 L

Mantelstock 1 m
z. verk . Herder -
stratze 27 , 1 lkr .

- . -Fahrrad z. vk
Frankenstr . 11 ,
bei Gatz .

Zu kaufen gesucht : 1 Ehservice für
12 Personen (Markenporzellan ) ,
1 Teeservice füt 12 Pers . (Marken¬
porzellan ) , 12 guterhaltene Damast -
Tischtücher mit Servietten . Schlaf¬
zimmer (Mahagoni ) . Herrenzimmer
(Eichen ob . Ruhbaum ) . Angebote u .
A 636 an den Tagblatt -Verlag .

A -Aning , Er 46
Igl -Mantel . Er

, 42 . beid g . erb .
-u kauf gesucht
Ang 8 383 TV

5 Hamsterfutter . kl
od einz Stücke
naturf . . zu kauf
gesucht Ang il
B 368 an T -Vl

Burg m . Soldat ,
gut erhalten , zi
verkaufen Adr
im T .-Derl . Ul

Adler » Trumps ,
1,7 1, in tatell .
Zust . .Echätz . -wert
1850 Mk ., zu vk.
Adr . T .-Vl . Ue Ofen , g . erh . , zi

vk . , 30 RM . Hell
mundstr . 4 , 3 .

Klaviere in jeder Preislage kauft
Klapper . Taunusstr 40 , Tel . 28459

Kaufe ständig : Möbel , Teppiche ,
Haush .-EebtailchsgegenstSnde , Kof -
fer , Radiogeröte , alte Schallplatten
Jagd - u . Theatergläser , Herren - n .
Dam .-Fahrräder , gute Nähmaschinen ,
ganze Zimmer - u . Wohn -Einticht . ,
Nachläfle gegen sofottige Barzahl .
Klapper . Taunusst - ahe 40 u . Moritz -
stratze 3 . Telefon 28459 .

Kd .-Sportwagen
u . einige Sachen
f. 1— 2j . Knaben
zu verkaufen .
Ruf 25992 .

Wohag .-Abschluh
2tür . 2 .21 m br
2,45 m hoch un
Oberlicht , 93x9
cm , Bin . zu ver
kauf . K . Bende
Schmalbach Sti
Mr . 12 , L 6t .

"
Damen -Ski , kpl .

i neuw , zu kaufen
[ gesucht . Breis -
. ong . A 635 TV

Puppenwagen vk.
Nerosttahe 8 , 3 .

Nähmaschine , ge¬
braucht , zu verk .
Nassauer Str . 81

t D .-Bera1ch . ,a erb
Er 38 . gelucht
Ang . M 359 IS

DM »

m

aus der weltältesten

fotochemischen Fabrik

drei

gute Grunde ,

die Astra langsam
und mäßig zu rau¬

chen und nicht zu

stapeln . Beim La¬

gernleiden Aroma

und Frische .

cJlstva
Altgold — Schmuck — Brillanten

MOnz - und Altsilber

Ankauf ! JOS . LUTZ
Kalser -Friedrlch - Plotz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

Sie haben

mehr von

• URNVS

Seife und Waschmitteln

durdi Burnus l

Burnus besorgt dos Auflösen des
Schmutze » schon beim Einweichen ,
so daß Sie für dos Waschen selbst
weniger Seife und Waschmittel brau¬
chen Der Schmutz geht aufgelöst ins
Etnweichwasser über Deshalb , Bur¬
nus, der Schmutzauflöser I Der Satz

.Viel hilft viel " gilt hier nicht ! Ver¬
wenden Sie darum Burnus stets spar »

tarn noch Vorschrift !.

BURNUS
der Schmutxouf loser

I
Gut rasiert -

gut gelaunt !

heute » oft

Dh g* Ware oes dea Stdol-Werken

Hören Sie

auf seinen

Rat !
Manche Instandsetzung
wird überflüssig , wenn
tägliche sorgsame
Pflege die Schuhe vor
frühzeitigem Verschleiß
bewahrt .
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VOKTRAGc

KONZERTE

Marktkirche Sonntag . 18. Ne« .,
nachmittag * 5 Uhr

AbendAUSSTELLUNGEN
An der Orgel : Prtrt .

VERGN UGUNGSSTÄTTEN

GASTSTÄTTEN

SMIMmMIiuis

GESCHÄFTSANZEIGEN

-

Punkt , für jede

Mark den vollen

G e g e nwe rtl

Kronen - Liehtspiele Schierstetn
Im Schäften des Borges “

Putzirau gefurfit
Michelsbergl2,L .

Darm -Reinigung ?
Thalyherba Nr .5
Tut sie not , hel¬
fen Thalyherba -
Kurkräut . Stoff »
wechsel -Rück -
stände u . Fäul¬
nis - Säfte aus »

Flickfrau gesucht
Eeisbergstrahe 3
3 lks . (von 1 b .
5 nachm . anwes .)

Laub . Frau zum
Kein . d . Praxis¬
räume 3x wchtl .
vormittags ges .
Dr . Willett ,
Bahnhofstr . 18 .

Stundenfrau zur
Sauberhalt . ein .
5-Z .-Wohn . ges .
Zeit n . Vereinb .
Bahnhosstr . 26 , 2

Große Zucht - n . Werbeschau des
Kleintierzuchtverein Wiesbaden
am 15 . und 16 . Nov . 1941 in der
Turnhalle der Bleichstr .-Schule .
Preisschießen , Verlosung , Ver¬
kauf von Zuchttieren . Eintritt
0.20 RM .

der Wien -Film im Ufaleih
Drehbuch Gerh Menzel
Musik : W Schmidt -Gentner

Herstellungsgruppe

Scala -Groß -Variete : Nur noch
2 Tage ! 19 .15 . ühr : Strahle .ndes
Varietö . Ganz Wiesbaden ist
begeistert über dieses herrliche
Varietd -Programm . Ein bunter
Strauß trefflicher Darbietungen .
10 Attraktionen , die Auge und
Ohr erfreuen . Den Höhepunkt
dieses Programms bildet die
Chinesentruppe der 7 Wang -
Hong -Schu Eine Einmaligkeit
am deutschen Varietö . Samstag ,
Sonntag u . Mittwoch , 15 .30 ühr :
Familienvorstellung . Vorverk .
11— 13 ühr und ab 16 ühr ,
Scala -Kasse . Telefon 25950

H. WIlDtCO . NKH. oTESANOGMiH
Koln_offl. thfcjn_Bax»nt«

Stundenfrau 2x
wöchentlich für
einige Stunden
gesucht . Näheres
Telefon 25534 .

Sekte 8 Nr . 268

Deutscher Volksgesundheitsbund
EV . Reichsbund f . naturgemäße
Lebens - u . Heilweise . Am Sonn¬
tag , den 16 . Nov . 1941 , 16 .30 Uhr
findet für den Priessnitz - ,
Kneipp - u . Biochemischen Verein
in der Wandelhalle des Paulinen -
schlößchens ein öffentlicher Vor¬
trag des Professors Ehringhaus -
Kassel statt . Thema : Zahn¬
katastrophe . Die Zahnfrage ist
für die Gesunderhaltung des
Volkes von viel entscheiden¬
derer Bedeutung als die meisten
ahnen . Eintritt : Mitglieder des
Priessnitz -, Kneipp - und Bio¬
chemischen Vereins durch Vor¬
zeigung ihrer letzten Quittung
frei . Angehörige 0 .30 RM , Nicht¬
mitglieder 0.50 RM . üm pünkt¬
liches Erscheinen bittet : Der
Kreiswart .

Ausfuhr » , schul¬
entlassen , gesucht
Blücher -Apotheke

Freitag und Samstag
15 .00 , 17 .20 , 19 .30 ühr

(nur diese beiden Tage )
einen hochinteressanten
Tobis -Film mit ganz gro¬
ßer Besetzung : K . Dorsch ,
Ferdinand Marian , Gisela -
Uhlen , Paul Klinger , Will
Dohm , Paul Dahlke in

Morgen werde

ich verhaftet
Die neueste Wochenschau
läuft in jedem Programm
am Schluß desselben .
Jugend hat keinen Zutritt

Film - Palast
50,78 , 1.00 . 1. 25,1 .80 . 1 70 , 2. 00

Zum Tag der deutschen Haus¬
musik : Sonntag , 16 . Nov . , 17 Uhr ,
im eigenen Saal Wilhelmstr . 16 :
Musigierstunde des Wiesbadener
Konservatoriums . Leitung : Dr .
Rich . Meißner — Eintritt frei !

SPIELLEITUNG
GUSTAV UCICKY

Fesfl . Erstaufführung heute 17 .15 Uhr
Anfangsz : 14 .50,17 .15 , 9.30
Für jugendliche zugelassen

M Ufa - Palast

Stelicnanoebote

| Weibliche gerfönen
Tücht .Schneiderin
für ins Haus
baldigst gesucht
Ang A 619 TB

Mädchen o . Frau
ehrl . u . sauber ,
toi y, oder %
Tag gesucht .
Weinbergstr . 15 ,
Telefon 23071 ,

Fran o . Mädchen
für Hausarbeit
% ob . % Tage

« . Ang . u .
an T .-Vl .

Packerin f . ganze
Tage gesucht -
Aliptzi , Wrl -
helmstrahe 58 .

Eeeignete Person
s . Putz - u . Spül¬
arbeiten u . ge -
lcgentl . Besorg ,
von ftaatl . Be¬
hörde ges . Ang .
u . F 381 T .-L .

Park -Kaffee , Wilhelmstraße 36 .
Täglich , außer Montags , 16 und
20 Uhr . große Konzerte durch
die ungarische Attraktions - Ka -
pelle JoskSr Babari .___________

Umstädter Brenner - Bier , ganz
vorzüglich . Glas 25 Pfg . , nur
Nerostr . 41 „ Zum Treppchen “ .

Eis - Konditorei Cafe Buschmann .
Kirchgasse 27 . Eis , das ganze
Jahr hindurch , bekannte vor
zügl . Qualität Eis - Spezialitäten

Film der Nation

öffentliche Fuhrwerkswaage in W .-Schierstein . Die
öffentliche Fuhrwerkswaage in W -Schierstein bleibt
wegen Herrichtungsarbeiten u . gesetzlicher Nacheichung
von Montag , 17 . Nov . bis Samstag , 22 Nov . 1941 für
Verwiegungen geschlossen . Wiesbaden , 12 . Nov . 1911 .
Der Oberbürgermeister — Hochbau - u . Maschincnamt .

Beiden . Sonder¬
st gern kosten¬

los . Thalyfia -
ReformhausRob .
Meyrer , Wiesb . ,
Ecke Gold - und
Crabenstraßc .

Äbcndesien von
7 bis 9 Uhr
Schulberg 5 , $ .

Stundenfrau ge¬
sucht Hotel Bier
Jahreszeiten .

Stundenfrau 3X
je 3 Stunden
wöchtl . f . vorm .
gesucht . Jaeger .
Taunusstrahe 59

Ein echtes Wiener Lust - JtA
spiel m . Hans Moser . Paul W

Hörbiger , Elfte Mayerhofer . Huna
Holt , Theodor Danegger . Spiel¬
leitung : Hub . Marischka • Die
neueste deutsche Wochenschau .

Sonntag Anfangsleiten beachten

1930 I nAlflA l ’ wl
Jugendliche ab 14 J. zugelassen .

MllCik11 Schneider , Köln

LIII31II Flötensoll : Frenz
Danneberg Wiesb

Programme : 0.50lnCo " l” eo : KortOtz

d .Ev.Buchh . ,Neug .4 Bach — Telemann

Atädche » , akurat ,
n . Bayern ges .
Ang Z 559 TV .

Kapitol , am Kurhaus : Beniamino
Gigli in dem neuen , großen
Film : „ Mutter “ mit : Carola
Höhn , Friedrich Benfer . Ein
herrlicher Film ! Eine Freude
für Ohr und Auge ! Beniamino
Giglis wundervolle Stimme fei¬
ert wieder Triumphe im Rah¬
men einer packenden Handlung .
Nicht für Jugendliche ! Dazu
die neueste Wochenschau . Beg . :
14 .45 , 17 .00 , 19 .20 Uhr . Ende et¬
wa 21 .30 Uhr . Sonntag ab 12 .45
Uhr .__ ______

Apollo . Moritzstr . 6 : Beniamino
Gigli in dem neuen , großen
Film „ Mutter “ mit : Carola
Höhn , Friedrich Benfer . Ein
herrlicher Film ! Eine Freude
für Ohr und Auge ! Beniamino
Giglis wundervolle Stimme fei¬
ert wieder Triumphe im Rah¬
men einer packenden Handlung .
Nicht für Jugendliche ! Dazu die
neueste Wochenschau . Beginn :
14 .45 , 17 .00 , 19 .20 ühr . Ende et¬
wa 21 .30 Ühr Sonntag ab 12 .45
ühr,

__
Luna -Theater . Schwalbach .Str .57 :

„ Drei Väter um Anna “ . Mit
Hans Stüwe — Ilse Werner .

Park -Lichtsniele Wiesb .- Biebrich .
Ruf 61172 . Spielplan Freitag bis
Montag . Ein Bavaria -Großfilm .
Ein menschliches Schicksalsbild
von ergreifender Größe ! . .Komö¬
dianten “ mit Käthe Dorsch .
Hilde Krahl u . Henny Porten .
Spielleitung : G . W . Pabst . Ju¬
gendliche ab 14 Jahre haben Zu¬
tritt . Glück und Kampf einer
einmaligen Frau u . Künstlerin -
Liebe und Schicksal eines Mäd¬
chens der Komödiantenwelt !
Die neueste Wochenschau . Be¬
ginn : Wo . tägl . 19 .30 Uhr . So .
17 .00 u . 19 .30 Uhr , Montag nach¬
mittag 3 Uhr . So . nachm . 2 Uhr
Jugendvorstellung . Ins Märchen¬
land „ Der Froschkönig “ .

Fra » , unabh ., ob .
Frl . für gepfl .
Haushalt nach
Eltville gesucht .
Näheres Zieten -
ring 4 , 2 rechts .

Stundenfrau ,
tüchtig , zuverl . ,
f . 3— 4mal in d .
W . ( ca . 3 Stb . )
sofort gesucht .
Heihwolf ,
SBalramttt . 19 ,

Graue Haare beseitigt Orfa .
Einfache Anwendung - sichere
Wirkung . Fl . 1.74 , extra stark
2 .40 . Haarfarbe -Wiederhersteller .
Monopol -Parfümerie W . Müller .
Wilhelmstraße 8.______________

Das gute Bockenheimer Brot !
Nährkräftig , schmackhaft , be¬
kömmlich . Verkaufsstellen in
allen Stadtteilen . Bockenheimer
Brotfabrik , Wiesbaden .

Krankenversicherung „ Die Ver -
einigte “

, Kranzplatz 1 . Tel . 27882

Dauerwellen — Wasserwellen —
Salon Giersch , Goldgasse 18

Mann s. Beschäft .
zum Teppich - u .
Parkettreinigen .
Ang . T 385 TV .

Serlorea « Sefstbt » |
Armband , golb . ,

verlor . Taunus -
str . , Wilhelmstr . ,
Neues Museum ,
Markt . Eeg . gute
Belohn , abzug .
da Anbenken ,
Sonnenb .Str . 68 ,
2, St . Tel . 21465

Drahthaar - Fox
entlauf . Sonnen¬
berger Straße 44
Telefon 21825 .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Abgabe von Butterschmalz . Von bet 31 . Zuteilungs¬
periode ab (15 . Dez . 1941 bis 11. Januar 1942 ) erhallen
die Normalverbraucher und die Jugendlichen von
14 bis 18 Jahren sowie die entsprechenden Verbraucher¬

gruppen der Selbstversorger mit Butter ( Reichssert -

karten SV 1 und SV 5) bis auf weiteres 50 g Butter¬

schmalz gegen Herabsetzung der Nation an Schweme -

schlachtfetten auf die Hälfte . Um die rechtzeitige Be¬

lieferung der Kleinverteiler mit Butterschmalz für die

31 . Zuteilungsperiode sicherzustellen , ist eine Vorbe¬

stellung durch die Reichsfettkarten 30 erforderlich . Die

obengenannten Versorgungsberechtigten haben daher
den mit „ F “ bezeichneten freien Abschnitt der Reichs¬
fettkarten 30 bis Samstag , den 15 November 1941 , bei

demjenigen Kleinverteiler abzugeben , bei dem die

Normalverbraucher und Jugendlichen Margarine und
die Selbstversorger Butter oder Margarine auf Be¬

stellscheine beziehen . - Die Verteiler haben den Stamm¬

abschnitt der Reichsfettkarten 30 durch Stempelaufdruck
und den Zusatz „ BS .“ (Butterschmalz ) zu kennzeichnen .
Die Verbraucher haben den in dieser Weite gekenn¬
zeichneten Stammabschnitt her Reichsfettkarten 30 bis

auf weiteres auszubewahren , da die spätere Abgabe
von Butterschmalz nur gegen Vorlage dieses Stamm -

abschnitts erfolgt . - Die Kleinverteiler haben die Ab¬

schnitte F 30 in gleicher Weise wie die Bestellscheine
bei dem Ernährungsamt bis spätestens 19 . Nov . 1941

zur Ausstellung von Bezugsscheinen über Butterschmalz
einzureichen Die Bezugscheine sind durch die Klein -
verteiler unverzüglich ihrem Margarinegrostvertener
vorzulegen Wiesbaden den 13 . November 1941 . Der

Oberbürgermeister — Ernährungsamt .______________

Meldung beschlagnahmter Krastfahrzeug -Luftbereisungrn
an stillgelegten Fahrzeugen . Nach der Anordnung
Nr . 51 der Reichsstelle für Kautschuk und Asbest vom
11 . 9 . 1939 sind sämtliche Kraftfahrzeug -Luftbereisungen
beschlagnahmt , die an nicht mehr zum Verkehr zuge -

lasienen ( stillgelegten ) Kraftfahrzeugen und Kraftfahr¬
zeuganhängern deren Reserverädern und Felgen , so¬
wie an sonstigen nicht zu einem bestimmten Kraftfahr¬
zeug gehörenden Rädern und Felgen montiert sind .
Eigentümer und Besitzer derartiger Kraftfahrzeug -Lufl -

bereifungen sind zur Meldung verpflichtet . Ausge¬
nommen von der Meldepflicht sind Kraftsahrzeug -Luft -

bereifungen , die sich an Kraftfahrzeugen befinden , die

zwecks Weiterverkauf in das unbeschränkte Eigentum
eines Kraftfahrzeughändlers übergegangen sind . Kraft¬
fahrzeug -Luftbereifungen , die sich an Kraftfahrzeugen
befinden , die zwar beim Händler untergestellt sind ,
aber nicht in das unbeschränkte Eigentum des Händlers
übergegangen sind , müssen jedoch gemeldet werden .
Soweit Personen und Firmen meiner am 21 . Juni 1940
in den hiesigen Tageszeitungen veröffentlichten Auf¬
forderung zur Meldung bisher noch nicht nachgekommen
sind , werden sie ersucht , die Meldung bis spätestens
30 . November 1941 nachzuholen . Die Meldung hat auf
einheitlicher Meldekarte zu erfolgen . Für jede Keifen »
grötze ist eine besondere Meldekarte zu verwenden . Die
Meldekarten sind beim Städtischen Wirtschaftsamt , Ab¬
teilung Kautschukbereifung , Wiesbaden , Bahnhosstr . 26 ,
erhältlich . Ich weise darauf hin , dasi nach Ablauf der
Meldefrist Stichproben stattfinden und bei festgestellten
llnterlaffunaen die Fahrzeughalter in Strafe genommen
werden . Wiesbaden , den 12 . November 1941 . Der
Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt .

Boriibergehende Schließung bet Biirgersteuerftelle .
Wegen dringender Veranlagungsarbeiten ist die Bnrger -
steuerstelle des Städtischen Steueramtes , Wiesbaden ,
Rheinstraste 22 , von Montag , 17 . November , bis Sams¬
tag , 29 . November 1941 für den Verkehr mit bet Be¬
völkerung geschlossen . Während dieser Zeit kann die
Bürgersteuerstelle nur ausnahmsweise zur Ausstellung
von Lohnfteuerkarten 1941 montags , mittwochs und
freitags von 8— 12 .30 Uhr in Anspruch genommen
werden . Wiesbaden , den 11 . November 1941 . Der
Oberbürgermeister — Steueramt .

Stundensr ., saud . ,
gut empfohlen ,
für vormittag -
3 Stunden sucht
Sette , Michels -
berg 6 .__________

Putzfrau von 8 b .
12 Uhr morg . ges .
Photo - Kukuk ,
Wilhelmstr . 56

Putzfrau für 3 b
4 Stunden tägl
gesucht Wascherei
Rund Riehlstr 8

PLtzsrau
chen mindestens
2mal wöchentlich
gesucht . Näheres
Viktoriastr .49,2l .

| Nämliche gtifunen ]

Heizer f . Ww .-H .
Nerotal 35 ges
Näher , b . Noll
daselbst .

Strnatypistin zum möglichst raschen
Eintritt gesucht Evtl , kommt auch
Anfängerin mit guten Dorkennt¬
nissen in Frage . Bewerbungen mit
Angabe der Eehaltsansprüche er¬
beten an Berth . Köhr u . Co . GmbH .
Mainzer Stratze 103 .______________

Flotte Stenotypistin evtl , auch halbe
Tage vormittags , z. Antritt 1. oder
15 . Dez gesucht . Angebote mit Ee -
haltsanspr . an R . Gruber , Sachsen -
werk Een .-Vertret ., Adolfstratze 8 .

Verkäuferin , tüchtig , für meine Le¬
bensmittelabteilung mögl . aus der
Branche in Dauerstellung gesucht .
Steinheimer , Wellritzstraste 18 .

Platzanweiserin gesucht . Vorzustellen
im Büro des Ufa -Palastes .________

Anletnmädchen für Photolabor so¬
fort gesucht Möglichst nicht unter
16 Jahre Retiischeuse für Pos . u .
Reg . evtl anher dem Hause gesucht
Photo Lückefett , Taunusstratze 6.

Arbeiter eb . Arbeiterinnen für ganze
oder halbe Tage gesucht . Hugo
Wagner , Kartei -Fabrik , Waldstr . 6 .

Putzfrau für 3— 4 Stunden täglich
sof . ges . Grostwäscherei „Nassovia "

Friedtichstrahe 46/48 .

THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater Wiesbaden :
Samstag , 15 . Nov . , St . -R . F 9 ,
Pr .

' A , 18 bis gegen 20 .30 :
. .Monika “

, Operette in 3 Akten .

Residenz - Theater : Heute 19 .15 -21 :
„ Der Chauffeur meiner Frau “ .
Lustspiel von L . Lenz , Pr . 1 .—
bis 3 .10 . — Samstag , 15 . Nov . ,
19 .— bis 21 .10 der große musikal .
Heiterkeitserfolg „ Ein toller
Fall “

, Pr . 1.10 — 3.60 . Sonntag ,
16 . Nov . , 15 — 17 .10 und 19 — 21 .10
der große musikaL Heiterkeits¬
erfolg „ Ein toller Fall “ . Musikal .
Schwank von Impekoven und
Mathern . Musik : Peter Igelhoff .
Preise nachm . L — bis 3.10 RM .
abends 1 .10 — 3 .60 RM .__________

Kurhaus : Samstag , den 15 . No¬
vember , 11 .30 Uhr : Konzert in
der Brunnenkolonnade , Leitung
Kurmusiker Karl Bastian . Kur¬
karten gültig . 16 ühr : Konzert ,
Leitung Kapellmeister Ernst
Schalek . 19 .30 Uhr : Konzert ,
Leitung August Vogt . Ein¬
trittspreis für jedes Konzert
0.75 RM , Kur - u . Dauerkarten
gültig .__ ___

LICHTSPIELE

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .
„ Wir bitten zum Tanz “ . Ein

echtes Wiener Lustspiel mit
Hans Moser , Paul Hörbiger ,
Elfie Mayerhofer . Hans Holt ,
Theodor Danegger . Spielleitung :
Hubert Marischka . (Ein Wien -
Film im Verleih der Terra .) Die
neueste deutsche Wochenschau :

„ Das deutsche Schwert schlägt
unerbittlich zu !“ Wo . 15 .00 , 17 .10 ,
19 .30 Uhr . - Geänderte Anfangs¬
zeiten für Sonntag beachten :
So . 14 .30 , 17 .10 , 19 . 30 Uhr . -

Jugendliche ab 14 J . zugelassen .

Ufa -Palast : Der Film der Nation

„ Heimkehr “ . Ein Gustav - üeiky -

Film der Wien -Film der Ufa
mit : Paula Wessely , Peter Pe¬
tersen , Attila Hörbiger , Ruth

Hellberg , Carl Raddatz , Werner
Fuetterer . X — Ucickys mensch¬
lichstes , beglückendstes und er¬

greifendstes preisgekröntes Mei¬
sterwerk . — Für Jugendl . zu¬
gelassen . Wegen der Festvorstel¬
lung 17 .15 beginnt heute die
erste Vorstellung bereits um

. 14,50 ühr . Keine telefonischen
Bestellungen . ____________ __

Ufa - Palast : Sonntag , 11 .00 ühr ,
„ Von Heidelberg durch den
Schwarzwald zum Bodensee “ .
Ein Heimatfilm von bezaubern¬
der Schönheit . Schlösser u . Bur¬
gen von Heidelberg bis Rothen¬
burg — Auf der Schwarzwald -
Auto -Hochstraße — O Schwarz¬
wald , o Heimat — Freiburg , das
Tor zum Südschwarzwald — Das
Höllental — Rund um den Bo¬
densee . — Vorher : Die neueste
deutsche Wocheas .cham -------

Walhalla -Theater . Mauritiusstr . :
Der große Tobisfilm „ Ich klage
an “ . Ein Film nach den Motiven
des Romans „ Sendung und Ge¬
wissen “ von Hellmuth Unger .
Spielleitung : Wolfg . Liebeneiner .
Mit Paul Hartmann , Heidemarie
Hatheyer . Matth . Wieman , Chr .
Kayssler , Charlotte Thiele . —
Neue Anfangszeiten wegen der
außerordentlichen Länge : 13 .30 ,
16 .20 . 19 .00 ühr . — Am Anfang
die Wochenschau Jugendliche
haben keinen Zutritt ._________

Filmpalasb , Schwalbaeher Straße :
spielt Freitag und Samstag ,
15 .00 , 17 .20 , 19 .30 ühr (nur diese
beiden Tage ) einen hochinter¬
essanten Tobis -Film mit ganz
großer Besetzung : KätheDorsch ,
Ferdinand Marian , Gisela üb¬
len , Paul Klinger , Will Dohm ,
Paul Dahlke , in „ Morgen werde
ich verhaftet “

. Die ausgeprägte
Eigenart des Filmes ist das dra¬
matisch stark betonte , ein -

drueksv . Hauptmotiv „ Gatten -

lifbe “ im Rahmen einer fesseln¬
den Kriminalhandlung . Die
neueste Wochenschau läuft in

jedem Programm am Schluß
desselben . Jugend h # t keinen
Zutritt . Sonntag und Montag
spielen wir auf vielfache Wün¬
sche nochmals „ Die Jugend¬
sünde “

, nach Ludwig Anzen¬
grubers Komödie „ Der G ’wis -
senswurm “ .__________________

Film - Palast . (Frühvorsteil, ) Sonn¬
tag , 11 .00 Uhr , Kassenöffnung
10 .15 Uhr , Vorverkauf an der
Kasse . Europas Tierparadies :

„ Hortobagy “ . Die größte Tief¬
ebene Zentral -Europas ist Un¬

garns Herz ? Pußtawelt ! Hier
sind noch die Zigeunerweisen
zu Hause , hier tanzt und wirbt
man noch um die Geliebte nach
Väter Art — hier in der unend¬
lichen Steppe stampfen Riesen¬
herden edelster Pferde : der
größten Pferdezucht der Erde .
Und nirgends anders konnte das
ewige Mysterium des Lebens ,
die Geburt reiner und ein¬
drucksvoller im Film erlebt wer¬
den , als in dieser kraftvollen ,
erdgebundenen Atmosphäre , im
Paradies der Pferde . Man muß
diesen Film sehen und wird
um ein großes

' Erlebnis berei¬
chert sein . Vorher die neue
deutsche Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Ein¬

trittspreise : 0 .50 , 0.75 , 1 .— > 1-25 ,
1 .50 , 2 .— RM ._________ ___

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 :
H . Moser in „ Anton der Letzte .

Union -Theater . Rheinstraße 47 :

„ Beates Flitterwoche “ .______ __
Römer -Lichtspiele W . -Dotzheim :

„ Bismarck “ .

Riäutetluten
Haustee , Pfefferminztee ,
Nerven tee , Schlankheitstee ,
Schweißtee , Blutreinigungstee

Fachdrogerien
Jünke , Kais . - Friedr .- Ring 30
Alexi , Michelsberg 9

Kellers Reformhaus . Mauritius
straße 9 , nimmt wieder Bestell
scheine auf Gemüsekonserv . an .

Seit 1864 J . u . G . Adrian . Spedi
tion . Möbeltransport , Lagerung .
Fernsprech -Sammel - Nr . 59226 .

Reisebüro Glücklich . Telef . 25404 .
am Kaiser - Friedrich - Platz 3,
Fahrkarten — Schlafwagen .

Ki - Ka - Kana Kieselerde u . kon¬
zentrierte Basenmischung wie¬
der vorrätig . Keller ’s Reform -
haus , Mauritiusstraße 9 ._______

Gefunden ist nun der Name : Klü -
ver ’s Waschpulver , markenfrei !
Welche Qualität ? Fragen Sie
Ihren Drogisten : H . Sturz ,
Friedrichstraße 9 . D . Imhof ,
Scharnhorststr . 12 , Mühlenkamp ,
Dotzheimer Str . 61 . R . Seyb ,
Rheinstr . 101 , A . Jünke , Kais . -
Friedr . -Ring 30 . E . Wissen , K . -
Fricdr . -Ring 52

Piano -Schmitz : Mietinstrumente .
Ankauf gebrauchter Klaviere .
Reparaturen und Stimmungen .
Rheinstraße 52 , Telefon 23711 ,

Altmaterial wie Lumpen kauft
Martin Gauer . Helenenstraße 18 .
Ruf 26832 .

________
KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterung .
W = Wochenschlutzandacht ; HE —
Hauptgottesdienst ; EF = Eottes -
feier ; KdE — Kindergottesdienst .
F — Feierstunde : B — Bibel¬
stunde ; Abm — Abendmahl ; FrK —
Frauenkreis . — Samstag , 15 . Nov . :
Bergkirche : 17 W . Fries . — Sonn¬
tag , 16 . Nov . : Butz - und Bettag :
Marktkirche : 10 HE , Abm , D . Prie -
ser ; 11 .30 KdE ; 17 Abendmusik . —
Bergkirche : 10 CF Brück ; 11 .30 KdE
v . Beinus ; Mi 16 FrK Fries . —

Ringkirche : 10 Wehrmachtgottes¬
dienst , stellv . Wehrkreispsr . Bars ,
Feier des hl . Abendmahles , 11 KdE ,
Hahn ; 11 KdE , Klarenthal . Str . 2 ,
Mulot . — Lutherkirche : 10 HE ,
Abm . Chor Dr . Vömel ; 11 .30 KdE ,
Di , 16 B , Dr Vömel . — Kreuz¬
kirche : 10 EF , Abm Keller ; 11 .30
KdE ; Mi . 16 F , Mulot . — Pau -
linenftift : 10 EF Eichhoff . — SB.»
Biebrich : Hauptkirche : 10 EF , Abm
Mulot ; Oranierkirche : 10 HE . Abm
Albert ; Waldstratze 10 HE Lauth .
W .-Dotzheim : 10 HE . Doljp ; 11 KdE ;
17 B ; Mo . 20 Chor . - W .-Bier -
stadt : 10 HE Conradi . — W .- Erben -
heim : 20 EF Wick . — W .-Sonnen -
berg : 10 HE Lir . Dr . Erün ; 11
KdE ; Mi . 20 FrK , Wartburg . -
W .- Rambach : 10 HE Dr . Jacob .

Katholische Kirche . St . Elisabeth -
kirche : So . hl M . 6 .15 , 7 , 7 .45 , 8 .45 ,
10 u . 11 .30 ; Andacht : So . u . Di . 17 ;
Werkt , hl . M 6 .30 , 7 .30 u . 8 .30 ;
Beichtgel . Sa 16— 19 u . nach 20 ,
So . u . Di . bis 8 , Fr . 17 — 19 Uhr . —
St . Bonifatiuskirche : hl . M . So . 6 ,
7 , 8 , 9 , 10 , 11 .30 ; Werkt . 6 .30 , 7 .15 ,
9 Uhr ; Beicht Fr . 17 — 18 , Sa . 16
bis 19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6— 8 . —
Dreifaltigkeitskirche : hl . M . So . 7 ,
8 , 9 . 10 ; Wo . 6 .30 u . 8 .30 Uhr ; Di .
u . Fr . 7 .30 ( statt 8 .30 ) , Mi . 6 .20 .
Andacht So . 14 .30 u . 17 , Sa . 17 ;
Beichtgel . So . ab 6 .30 , Sa . 16 - 19
u . nach 20 Uhr . — Maria -Hilf -
Kirche : So . hl . M . 6 .30 , 7 , 8 , 9 , 10 ;
And . 20 ; Werkt , hl . M . 6 .30 , 7 .30 ,
8 .30 ; Di . u . Fr . 6 .15 , 7 , 8 .30 ;
Beichtael . Sa . 16 — 19 u . nach 20 ,
So . ab 6 .30 .
Alt - katholiiche Kirche : Schwalbacher
Stratze 60 : 10 Pfr . Eder .

Freikirchen
Ev .- luth . Dreieinigkeits -Eemeinde :
Kiedricher Str 8 : So . 15 HE . Pfr .
Eikmeier . — Baptistengem . Adler -
strahe 19 : So . 3 Uhr Gottesdienst ,
Mittwoch 4 Uhr : Bibelstunde .

PAULA WESSELY
PETER PETERSEN
ATTILA HÖR8IGER

Kaufmann . Angestellter , mit allen
kaufm . Arbeiten , mögl . auch mit
Bedienung einer Buchungsmaschine
vertraut , zum sofortigen Eintritt
gesucht Rudolph Koepp u . Co . .
Chem . Fabrik AE . . Ostrich i . Rhg .

Tapezierer zur Unterstützung des
Vorarbeiters sof . gesucht Matratzen¬
fabrik Holighaus , Wiesbaden , Wald¬
stratze 56 , Telefon 23422 .

Heizer f . Dampf¬
heizung gesucht .
„ Essener Hof

"
,

Kranzplatz 3,4 .

AellmgMe

| Weibliche Personen

Sol . Terviermädrl
sucht passenden
Wirkungskreis ,
übernehme auch
etwas Hausarb .
Angebot « unter
E 378 an T .-V

Mann , kräftig , in
Dauerstellg . ge¬
sucht 3. Holen u .
Fortbringen der
Wäsche .Wäscherei
Eedanplatz 4 , im
Sof .

Schornsteinfeger -
Lehrling ges . sof .
ab . Ostern 1942 .
A , Zimpelmann ,
Bez .-Schornstfm . ,
Aa ; stratze 59 .

Mädchen s. Stelle
im Haush ., am
liebst , n . ausw .
Ang . F 383 TL .

| Männliche Personen

Laufjunge , mögl .
mit Rad , s. tägl .
nachm . 2 Stund ,
gesucht . Heiber ,
Wilhelmstr . 4 .

Beifahrer sucht
Stellung zum
15 . Dezember 41 .
Ang . u . K 382
an Tagbl .-Derl .

Kaufmann sucht verantwortungsvoll . ,
ausbaufähigen Wirkungskreis . Ich
biete : Weitgehende Kenntnisse als
Eefchöftsführer , Abteilung ? - oder
Karteileiter , Lohn - u . Lagerbuch¬
haltung Erfolgreiche Tätigkeit in
Verkauf u . Werbung , da auch grotzer
Reklamesachmann rn Entwürfen u .
Ausführungen . Angebote u . A 627
an den Tagblatt -Lerlag .
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